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Drei Therlhaber.
Roman von ZLret Karte.

Autorisiert.
Etwas beruhigter, obgleich noch immer vollecZweifel

und Verwunderung, schulterte Demorest die Flinte und
folgte mit Barker, der die andere trug , dem Treiber nach,
welcher hinter seinem Packpferd den Pfad bergab ging.
Eigentlich schämte er sich, an einem so ungewöhnlichen
Aufzug betheiligt zu sein; zwei bewaffnete Männer , die
bei Hellem Tageslicht ein beladenes Maulthier geleiten,
das sah recht lächerlich aus . Zum Glück gingen die
Bergleute zu dieser frühen Morgenstunde noch nicht an
ihr Tagewerk; die Tunnelarbeiter saßen gerade beim
Frühstück und Niemand kam ihnen auf dem Bergpfad
entgegen. An der Stelle jedoch, wo der Pfad die Haupt¬
straße kreuzte, sah Demorest plötzlich, wie Steptoe und
Whisky Dick, offenbar in eifrigem Gespräch aus dem
Gebüsch auftauchten. Sein alter Argwohn und Wider¬
wille gegen die beiden Menschen kehrte zurück; er wollte
sich zwar vorBarker nichts davon merken lassen, doch
durfte sein junger Freund auch nicht ganz unvorbereitet
bleiben, falls ihnen Gefahr drohte. So rief er denn
Barker zu, er solle ihm folgen und eilte rasch an dem be¬
ladenen Maulthier vorüber . Als er sich nach dem Ge¬
fährten umblickte, sah er, zu seiner nicht geringen Be¬
friedigung, daß dieser die Flinte in Bereitschaft hielt, als
sei er darauf gefaßt, sich vertheidigen zu müssen. Im
nächsten Augenblick wurden Steptoe und Whisky Dick
ihrer ansichtig und zeigten sich augenscheinlich überrascht;
es lag daher wohl kein Grund vor, Feindseligkeiten von
ihnen zu erwarten . Steptoe flüsterte Whisky Dick ein
paar Worte zu, worauf Beide plötzlich eine Strecke vor
ihnen auf dem Pfade stehen blieben und mit possenhafter
Gebärde die Hände in die Höhe streckten, was für ein
Zeichen völliger Hülflosigkeit gilt.

„Zum Henker", rief Steptoe und brach in rohes Ge¬
lächter aus , „wir dachten wahrhaftig , Ihr wärt Straßen-
räuber . Aber jetzt sehe ich, daß Ihr nur Euern Goldschatz
bewacht. Eine sehr vornehme Manier , die bis jetzt, so
viel ich weiß, auf dem Kieferberg noch nicht Brauch war.
Tie Dinge müssen schon recht schlimm stehen, dort oben,
wenn Ihr so mit der Flinte einhergegangen kommt."

Demorest sah nur die vier Hände an, welche offen¬
bar so deutlich zur Schau gestellt wurden, um ihm die
Hinfälligkeit seines Argwohns zu beweisen. Daß sie nicht
die geringste Spur einer Wunde oder Verstümmelung
zeigten, machte ihm einen viel größeren Eindruck, als die
beleidigenden Worte.

„Mich freut 's, daß Ihr keine Waffen bei Euch habt
und doch nicht außer Stande seid, sie zu handhaben", sagte
er in gelassenem Ton , während er an ihnen vorbeischritt
und wieder hinter dem Maulthier zurückblieb. Barker
hatte den ganzen Vorfall sehr komisch gefunden; er wollte
sich ausschütten vor Lachen über Whisky Dick. „Daß
Steptoe sich einen solchen Spaß ausdenken könnte, hätte
rch ihm gar nicht zugetraut ", sagte er. „Es muß ja auch
ganz gefährlich ausgesehen haben, wie wir Beide mit den
Flinten vor dem Maulthier herliefen. Aber als Du mir
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zuriefst, glaubte ich wirklich, es sei etwas los und wir
sollten uns unserer Haut wehren. Whisky Dick hat
übrigens seine Rolle vortrefflich gespielt. Während er
die Hände in die Höhe hielt, schlotterten ihm die Knie,
als packte ihn eine wahre Todesangst."

Demorest hatte die gleiche Beobachtung gemacht, doch
äußerte er nichts darüber. Die Frage , ob der erbärmliche
Trunkenbold sich gezwungen, oder aus freien Stücken zum
Mitschuldigen des nächtlichen Raubanfalls gemacht habe,
wurde ihm noch widerwärtiger, nun er im Begriff stand,
den Schauplatz der That auf immer zu verlassen. Sein
Traum der letzten Nacht war ihm dadurch entheiligt
worden, und seine Freude über die glückverheißende
Wendung, die er zum Schluß noch genommen, hatte sich
in Bitterkeit verwandelt. Barker, der neben ihm ging,
sah wie ein Schatten van Schwermuth sich auf das schöne
Antlitz seines Gefährten lagerte. Das geschah häufig und
doch hatten die Kameraden nie versucht, die Ursache dieser
immer wiederkehrenden düstern Stimmung zu ergründen.
Aber sie erregte Barkers innigstes Mitgefühl und dämpfte
auch jetzt seinen jugendlichen Frohsinn . So empfanden
es denn Beide wie eine Erleichterung, als in ihrem Rücken
Hufschlag ertönte; sie hatten den Thalgrund erreicht, und
Stacy kam ihnen nachgeritten. „Ich bin dem zweiten
Maulthier , das unsere übrigen Habseligkeiten trägt,
vorausgeeilt", sagte er. „An denen wird sich schwerlich
Jemand vergreifen, und ich hielt es für besser, rasch zu
Euch zu stoßen."

„Du hast also die Sache ins Reine gebracht?" fragte
Denwrest, ihm fest ins Auge schauend.

„Versteht sich. Sieh nur hin !"
Er wandte sich im Sattel um und deutete nach dem

Gipfel des Berges, von dem sie eben herabgestiegen
kamen. Höher als die Kiefern, die den unteren Abhang
bestanden, höher als die Felsschichten und kahlen Klippen,
stieg eine dichte schwarze Rauchsäule kerzengerade in die
Windstille Luft empor.

„Das ist unsere alte Hütte, die vom Feueu verzehrt
wird", sagte Stacy mit wohlgefälligem Lächeln. „Bis
wir nach Boomville kommen, wird schwerlich noch viel
davon übrig sein."

Demorest und Barker starrten ihn in maßloser Ver¬
wunderung an. „Hast Du sie angesteckt?" fragte Barker,
der vor Erregung zitterte.

„Ja ", erklärte Stacy . „Der Gedanke, daß das alte
Nest dem Steppenwolf und der Wildkatze als Zuflucht
dienen sollte, war mir unerträglich. Da habe ich sie beim
Abschied in Rauch aufgehen lassen."

„Aber—" wandte Barker ein.
„Es ist kein Aber dabei", meinte Stacy gelassen. „He,

wie war's denn nüt Deinem neuen Plan — mit der
Kameraden-Ruhe, die Du zu bauen denkst? Wolltest Du
denn beides haben — auch noch die Hütte daneben ?"

„Und Du hast das gethan, damit nicht Fremde in
unserer lieben alten Bude Hausen sollen?" rief Barker
mit leuchtenden Augen. „Wahrhaftig , Stacy , solche
romantische Idee hätte ich Dir nicht zugetraut ."

„In mir steckt noch Manches, was Du .nicht weißt,
alter Junge ; vielleicht mehr als ich selber so recht
verstehe."

„Nur hätten wir Alle beisammen sein müssen", fuhr
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Barker voll Eifer fort . „Es hätte mit einer gewissen
Feierlichkeit geschehen sollen, weißt Du, wie eine Spende,
die den Göttern dargebracht wird, bei der man so eine
Art Trankopfer auf den Boden gießt."

„Etwas Petroleum habe ich wenigstens darüber ge¬
sprengt, damit die Geschichte rascher von Statten gehen
sollte. Wenn Du das Feuerwerk sehen willst, Bäcker,
brauchst Du übrigens nur bis zur letzten Ecke des Roth-
walds auf der Straße zurückzulaufen. Dort ist die Stelle,
wo man die beste Aussicht hat."

Barker ließ sich das nicht zweimal sagen, und sobald'
er verschwunden war, sahen sich die beiden Männer ver«
ständnißvoll an. „Was hat denn das alles zu bedeuten?"
fragte Demorest mit großem Ernst.

„Ich will Dir 's sagen, lieber Freund", lautete StacyZ
Antwort : „Hätten wir nicht unverschämtesGlück gehabt
— einen ebenso blinden Glückszufall wie bei dem Gold¬
fund, so wären wir Beide, sammt unserem Barker dort
drüben, vor etwa zwei Stunden in jener Rauchwolke gen
Himmel gewirbelt. — Denke Dir, Philipp ", fuhr er leise,
aber mit Nachdruck fort, „als ich heute Morgen draußen
war , um Wasser zu holen, fiel mir ein sonderbarer Ge¬
ruch auf .̂ Ich ging um die Hütte herum und entdeckte
an der Hinterseite ein unter dem Fußboden gegrabenes
Loch; an dem Eckbalken aber war trockenes Reisig auf- '
gehäuft, und eine Kanne voll Petroleum stand daneben.
Das Reisig war sogar schon mit Petroleum begossen, es
brauchte nur noch angezündet zu werden. Nur , daß ich
eine Stunde früher Herauskain als sie dachten, hat die
Teufel fortgescheucht. Ihr Plan war, Feuer an die Hütte
zu legen, das Petroleum in das Loch zu gießen, uns im
Rauch zu ersticken und sich des Schatzes zu bemächtigen.
Es war Alles vorher genau abgekartet."

„Keineswegs", sagte Demorest ruhig.
„Was !" rief Stacy . „Ich habe ja die ganze Be-

scheerung mit eigenen Augen gesehen und habe das
Petroleum weggenommenund versteckt. Als Ihr fort
wart benutzte ich es, um die Hütte anzuzünden, weil ich
glaubte, die Leute, welche ich in Verdacht habe, würden
kommen, um ihr Werk zu betrachten."

„Ihr erster Plan war ganz anders", versicherte
Denrorest; „sie sind anfänglich nur auf Raub ausge¬
gangen. Hör' nur zu." Mit kurzen Worten erzählte er
nun dem überraschten Stacy seine Erlebnisse in der ver¬
gangenen Nacht. „Nein, die Hütte in Brand zu stecken
ist ihnen erst später eingefallen; — das war ein Rache¬
akt", setzte er finster hinzu.

„Wenn der Räuber eine Wunde an der Hand davon¬
getragen hat, wie Du sagst, so wird er sich daran ohne
Schwierigkeit wiedererkennen lassen", äußerte Stacy.

„Was ich verwundet habe, war nur eine Hand", er¬
widerte Demorest; „der Plan ist jedoch einem Kopf ent¬
sprungen, von dem ich nichts zu sehen bekam." Hierauf
theilte er dem Freunde seinen Argwohn mit, dessen
Grundlosigkeit jedoch durch die Begegnung mit Steptoe
und Whisky Dick anscheinend erwiesen worden sei.

„Also deshalb haben sie sich nicht bei der Brandstätte
eingefunden!" rief Stacy lebhaft.

„Hattest Du denn auch Verdacht auf die Beiden ?"
fragte Demorest.

(Fortsetzung folgt.)
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Alle rhtlligsle Preise , 15913
Bitte lesenl

Von jetzt bis Weihnachten gewähre auf meine
ohnehin fchoil biilifle Preisen 16666

10 -/. Rabatt.
*'• I.Hininert , Sattler,

nur Metzgergasse 35, nächst der Goldgasse.

in neuesten Nüstern,
zum Eindruck beliebigen Textes,

Visi tenkar te n
in feinster Ausführung empfiehlt 16723

11.W. Zingel,KI.Burgstr.2.
Hoflieferant 8. Kgl. Hoh. d. Ctrossherzogs

von Luxemburg.
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Frank & Marz
Wiesbaden,

Zum Storchnest.

Ein Posten schwerer Jaquarddecken
Grösse 150/200, deren heutiger regulärer Preis »K /K
Mk. 3.75 sein müsste, durcheinander . Mk.

Biber -Betttiicher 9
schwere Qualitäten, Grösse 150/200, lg SH "Bweit unter Preis . . . Lik. *3  und JI « V W •

Mobilmr-Berftrigeruuß.
Wegen Wegzug läßt 5Kdm . Mong -arde

heute Freitag,
den 14. Dezemver er.» Morgens 8V- und Nachmittags 27* tiljr anfougcnd, in meinem
Auciionssaale

3. Adolphftraße 3
aachstehend« Mobiliar- und Hauseiurichtnngs-Gegcnstäude, als:

Salon -Einrichtung, bestehend ans sehr schöner Salougarnitur mit Seidenbezng und
Plüschrampen(Canape, 4 Sessel), Mab.-Salcnschrank, Schreib- und Sophatisch, sowie
Paravent, Nustd.-Lchlafrimmer, best, aus Bett, Spiegslschrank, Waicljkommodc mit
Marmor und Spiegel, Nachttisch mit Marmor und Aufsatz, ein reich geschnitztes
antik. Schreibpult mit «tnssatz; I deögl. eich. Tisch, ein hübsches eingelegtes
antikes Ulmer Schränkchen, 1 Harmonium, 1 Panel-Divan mit Nutzb.-Gestell,
1 Taschensophn mit 2 Sessel, einz, Canape, 1 Otromane, 1 Chaiselongue mit Pliischbczng,
einz. Betten. 1 sehr hübsches Nnstb.-Salonschränkchen, Wäsche-, Gewehr- u. sonst.Schränke,
Tische, Stühle, 1 Pult mit Aufsatz. Sessel, Ofenschirm, Nollschutzwand, Steh- u.Treppen¬
leiter, 2 Säulen mit Urnen, 1 große Figur mit 2 Girandolen, Nippsachcn, eine
Marmor- und sonstige Büsten, Bronze- und andere Figuren, Nippsachen, Schmuck- und
Silber-Gegenstände, 1 schmiedeeiserne Copirpresse, Perser und andere Teppiche, Läufer,
Hundehütte, 2 Lorbeer-Pyramiden, Gaslustre, Steh- und Härrgelanipe, Oelgemälde und
andere Bilder,Etageren, 1 Regulator,! Pendule mit 2 Caiidelaber in schwarz. Marmor,
Gcsindebett, ! Herrn- und ! Damen-Fahrrad, Gartcnmöbel, Glas, Porzellan, Küchen¬
sachen, sowie sonst, versch. Haus- und Küchcugeräthe,

- ' ~ ithkiöffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. F219

Willi . Iloti,
Anctionator n«b Taxator.

Höchste . \ RÄ'
Aufzeichnung ^

in der
Corsettbranch«

PRAMIIRT
mit dem

Staats -Preis
BERLIN 1896.

!
Webergasse 12, Webergasse 12,

Special Geschäft
für Corsettsn , lupons und

Strümpfe,
eröffnet mit dem“beutigen Tage ihren

und empfiehlt für passende Weihnachtsgeschenke ihr reichhaltiges Lager vom einfachsten
bis zum elegantesten Genre JßH « Äh ? li ' llllgg ' fög

99 PetroEodeur. ©®

Erprobtes sicheres Mitte! gegen Haavschw.uud, Schuppcnbildimgu. die Krankheiten des Haarbodens.
Erregt und befeniert frische BaariiHiuiig

m auffallender Weise. Darge?tellt aus entharztem und entgastem (geruchlosem) Petroleum,
feinstes.Parfüm. Wirkt belebend und nervenstärkend.

Flaraun au Hk . ü .& O , Jlh . 8 . 50  und 5Jk . t . —

Chemische Fabrik tienzinga. Chiemsee, Post Eggstadt(Bayern).
Niederlage in Wiesbaden: Aictoria -Apothehe , Rheinstrasse 41. (Ma 2022) P 140

| | Dannstadt Dresden | |EWj Prankfnrt  Fr eiburg
Hannover

do

Jedes
Stück

billig
dauerhaft
nützlich
hochelegant.
Eine Weihnachtsgabe

von bleibendem Wertho.

38.Langgasse 36.
Fabrik gegr. 1839. 16180

16!

Versorgungshaus für alte Leute.
In edier Menschenliebe haben die Einwohner Wiesbadens immer geholfen, den

hilflosen und alleinstehenden alten Leuten unserer Anstalt ein fröhliches Weihnachlsfest zu
bereiten und hoffen wir, daß es uns auch dieses Jahr gelingen möge, den Letzteren das
Nöthige an warmen Kleidern und Wasche durch liebevolle Hilfe unserer Mitbürger unter
den Weihnachtsbaum legen zu können. ,

Wir hoffen voll Vertrauen, daß auch in diesem Jahre unsere Weihnachtsbitte nicht
vergebens hinausgeht und daß milde Herzen und wohlthätige Hände sich öffnen und es uns
ermöglichen, unseren Pfründnern das ihnen fehlende Familienheim möglichst zu ersetzen.

Gaben werden dankbar entgegengenvmmen in der Anstalt bei dem Verwalter
€ . Kolli , Schiersteinerstraße 8b, sowie bei den Mitgliedern des Verwaltungsraths,
RentnerW . Amt «, Uhlandstr. 1, Dekan C. Bickel , Luisenstr. 82, Bürgermeister
J . Hess , Nicolasstr. 20, Dr. E . Hofaiann , Schützenhofstr. 8, Stadtrath Professor
Fr . Maile . Uhlandstr6, LandgerichtsrathW. Keim , Moritzstr. 5, Päpstlicher Haus¬
prälat Dr. A . Keller , Friedrichstr. 80, BeigeordneterE . Mangold , Rathhaus,
Zimmer No. 10, Stadtrath (Stadtältester) J . M. Wagemann , Adolphsallee 14, und
dem Tagdl .-Berlag . F216

Jugendschriften- Bilderbücher,
Klassiker — Boniane — Conversations -Uexika — Iilustrirte

Pracht - und Geschenk - Werke
sind neu zu den üblichen , sowie

antiquarisch zu bedeutend ermässigten Preisen
in reicher Auswahl vorräthig.

Cataloge gratis und franco.
Alle von anderen Winnen angezeigten Bücher liefern wir in

gleichen Preisen «der billiger . - Witz

Moritz lind Munzel, Wilhelmstrasse 52,
Buchhandlung und Antiquariat. 16597

TiiftÄ Ita,
prämiirte Marken.

Allein. Niederlage: 11470
Drogerie Apotheker Otto Siebert , am Schloss.

vogeWge
in Holz , Messing , verzinnt , mit passenden Ständern,

empfiehlt in grosser Auswahl

Erich Stephan,
Kleine Birrgstratze, Ecke der Häfnergnsse.

16231t

-Trift*

Schirmfabrik
Langgasse 25 . Ja G & l *«iClla Neben dem Tagblatt

Ausverkauf '
wegen Umzug zu tliatsäelilich herabgesetzten Preisen.

Erstclassige Fabrikate.

Denkbar grösste Auswahl.
Hübsche Weihnachtsgeschenke * WC i«9iv
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Sj.  W. Ben Noliman
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs,

Wilhelmstrasse S8.
empfiehlt in grosser Auswahl

Telephon &f&79 9

0

als Vorlagen und Divan-Teppiche,Gallerie- und Wand-Teppiche, Tisch-Teppiche,
sowie

grosse Zimmer -Teppiche,
Ferner:

Kelim- und Diarhekir-Portieren, Stickereien, Shawls, Stoffe, ©ecor«itions-Gegenstände
Arabische Möbel etc.

zu billigten , reellen Pressen.

Uebernahme ganzer Zimmer- Einrichtungen im oriental. Styl.

, Ampeln.

Pischinger
Torten.

Nürnberger
Lebkuchen.

Conditorei
Künder?

Museumstrasse 3.
Sy Telefon »8-3.

166331

Grösste Auswahl
in

Knall-Bonbons
mit originellen

Einlagen.

Weihnachts-Ausstellung.
Empfehle meine div. Weihnachts -Bäckereien in verschiedenen Sorten.
Frische Lübecker Marzipan-Torten und -Confect. — Königsberger
Marzipan. — Grosse Auswahl für den Kaufladen aus Marzipan,

Chokelade und Fondant.
Bestellungen in Torten , Eis, Crem , bunten Schüsseln , Weihnachts¬

stollen etc. etc. werden bestens ausgeführt.

SAllic Qphikl Mr  huggasse3, keine Filiale in der Stadt,
LUUlb OtlllSII, — Telephon 2382 — empfiehlt:

Trocken geriebene Mandeln, ‘SSrk.ÄfirÄ’
geriebene Haselnüsse — geraspelte Cocosnuss Ersatz für Mandeln — Citronat —•
Orangeat — Citronen — Vanille — sämmtliche Gewürze — reinen Bienenhonig —
prima Zuckersyurp — reine Vanille -Chocolade — Ammonium — Pottasche —
Backoblaten — Streuzucker , weiss und bunt — Vanille-Zucker — Puder -Zucker —

feinstes Confect - und Kuchenmehl . _ _ " 16446
Gefällige Bestellungen werden frei ins Haus geliefert.

IR.Sfiflger
Kry stall, Porzellan, Kleingnt» Majolika etc.

Größte Auswahl in jeder Preislage.

16.
Käfnergastr |

16 .

16861

künstl., täuschend nach-
—W--V- - , gemacht, empfiehlt in

sicher Auswahl Selm » Weinricli » Japan-
pcn-Haiidlnng , Tbeater-Colon nadc 18

TIi. Hetterich, Hobelwerk,
Wiesbaden , empfiehlt 16861

Kief.'Anründehslr , fein gespalt., | ttflnc0
k Ctr . 2.20 Mk.,

Bch.-Knüppett»»», ä Ctr.1.70 Mk. j « ""8.
Tel.2219. Schlachthansstr . 12. Tel. 2219

Grösste Ans wähl in

iis
Achatwaarcn etc.

Hexamer , G-oldgasse 2, Laden,
vie ä vi» der Häfnerynsse . 11657

Delicatetzkörbe in großer Auswahl. 16902
Samos -Mnseat per Fl. 80 Vf., excl. Glas
Laaer naturreiner Weiß- und Rothweine,

J . Sciiaab , Grabeustraße 3.

QOGGOO&GOOGOOOOI
Allo nur denkbare Gegenstände in {ScllildjM &tfjy blond und dunkel,

empfiehlt als

hochfeine passende Weihnachts-Geschenke
© zu MIHgen Freisen

Hermann Rosener,
mir Taunusstrasse 11, „Hamburger Hof “.

Bitte die Ausstellung in meinem Schaufenster beachten zu wollen. 16385

Neu! New!
MHÄSSoooosoo vovOOSo «

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und mit sensatinnellf -n KrfnlgiRn
aa ; eireadrt gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und Leber¬
leiden, Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.

Eigene Kodibrumien-Quelle im Hause.
flieriualbudrr . Aix Danchen . Bäder.

Abonnement. •Sette Pension.
Wein- u. Bier-Restaurant .— Aecht Gräzer Bier.

Garten - Restaurant . 11691

Ballhaus „Zum goldenen Boss “,
(■oldijasse 7.
XXXXXX)

Priiaa AmliergerEmaillewaarcu
mit dem Fabrikzeichen 16733

WliimsGe 8 . Mmezssse 8.
In großer Auswahl bei guter Ausführung

empfehle ich meine Herrichaftsbettcn, lack. Beiten,
DicnerschaftSbetten.einz.Bettstellen. Sprnngrahinen,
Matratzen, Deckbetten, Kissen, Strohsäcke, SopbaS
mit u. ohne Sessel, Ottomanen, Patcntschlafsopha
„Unicum", ganze Ausstattungen zu billigen Preisen

FMlipp Lauüi,
Tapczirer. Möbelgeschäft.

für Familien , Restaurants
und Motels in solidester Aus¬
führung empfiehlt als 16657

praktisches
W eilinaelits -CüesclieiJBk

0 * Eberhard ! ,
Stahlwaaren-Fabrik,

Grossherz.Luxemburg.Hoflieferant,
Wiesbaden,

Telephon 462. Langgasse 40.

empfiehlt m reicher Auswahl

lieh. Adolf Woygaiidt,
x Magazin für Hans-u. KüchcngcriitheX
Jv Koke der Weber - und Saalgasse.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Pljeinljcrfiföjcu Klellmhonig
(garantirt rein) 10-Pfd.-Poststuck9.50 Mk. flr.
Nachnahme, dergl. guten Wcißwiin(99u) v. 26 Ltr.
an k 65 Pf. Faß leihseeisc, nach1 Monat fr. ret.

Sa. tciiuhniaclier , Rtedec-Zautheim.
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€r . Eberhardt,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossh . von Luxemburg,

Telephon 462. Wiesbaden , f ^an ^ gasse 4 =0,
Vertreter der Berndorfer Metallwaarenfabrik Arthur Krupp , Berndorf,

empfiehlt in besten Qualitäten zu Original-Fabrikcatalogpreisen:

Versilberte Bestecke (ÄZtJX ) u- Tafelgeräthe Ä

48 . Jayrgang . Vio. SS » . ^

Take!- n. Dessert-Bestecke.
Kaffee-, Mocea-, Eis- u. Eieriöfel
Vorlege-, Gemüse- n. Compotlöffel.
Salatbestecke.
Hummer- u. Krebsbestecke.
Confectbestecke.

Fischessbestecke mit Elfenbein-,
Perlmutter- u. versilb. Griffen.

Brodkörbc.
Obstmesser.
Suppenterrinen.
Fisch-, Braten-u.Gemüseschüsseln

Berndorfer Rein - Bickel - Kochgeschirre und Tafelgeräthe.
Preislisten gratis,

Saucieren, Menagen.
Tafelaufsätze.
Leuchter.
Cabarets.
Kaffee- n. Thee-Service.
Weinkühler etc.
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Walhalla-
Hauptrestaurant

Vom 11 . bis iucl . 15 . SJezfor.
jeden Abend ab 8Vs Uhr:

Grosses humoristisches

Frei-Concert,
ausgefübrt von der

Theater - Kapelle.
167f.ii

Die grösste Auswahl am Platze in

photographischen Apparaten
nden Sie in meiner grossen im I. Stock befindlichen

Weihnachts-Ausstellung,
■welche alle bewährten Meuheiten unserer heimischen Industrie u . des Auslandes enthält.

Sömmtliche Apparate sind neuester Construelion , mit allen erdenkbaren
Vortheilen und Vervollkommnungen ausgestattet.

Schüler - Stativ -Apparate
m Oblectiv , einer Ilolz -Ifoppelcassette und zweithelcomplet, mit gutem Ohjectiv , einer Ilolz -Iloppelcassette und zweiteiligem verschieb-liarcm Stativ:

Für Milder « x » cm . . . .  11k . 1 « .— I Für Bilder 12x1 « cm . . . Mb . SO .—
„ „ 9 X US , , . . . . », 11 -— | « » 13 X 18 „ « » - , , S1 .5«

(Grösste Auswahl in

Detectiv - ©der llastd ^Cameras
für Aufnahmen * 'h x « . « X S oder 9 X 18 in der Preislage von

Mir . 3 .— bis Mb . 250 . —

fiäuimtliehe Patronen - Film - Apparate
der Eastman lindnli Cie .« sowie der renomipirtesten deutschen Fabriken in allen Grössen

vorräthig von jUt * 5 *50 bis IMtlC » 355 » •

Uni¥epsaE -Klapp «ü |ipai «ate
für Aufnahmen 0x9 , 9x18 u. 13 >< 18 cm von ]SSk . 2rl »— bis Jläk . »

Stativ -Apparate
conischer und quadratischer Construction , von einfacher aber tadelloser und
solidester Arbeit bis zur hochfeinsten Ausführung von Mk . 1 ») bis Mir.

Stereoskop -Apparate m . *».- «. Mk. so».- .
Taufoer ’s Vergrosserungs - Apparate „ I '» limibliK ” .

Für Versrösseruneen auf SSromsüber -Papier u . Platten . Mittelst Einlagen auch für kleinere Negative anwendbar.
Preise Mk . 12 . 50 bis Mk . 48 .- .

Objective u. Momentverschlüsse pretsiagen.
Grösste Auswahl in sämmtlichen 3BcdJHTfSJH *tiIfdll.

Für jeden Iiänfer eines photographischen Apparate « iiO & tCIlIOSei * Unterricht bis zur vollständigen
Krleruung . 16772

Steter Eingang von Neuheiten ! Enorm billige Preise!

Telephon 717 . CllP . Taill * © I % Kif 6 Kg 3886 6 .

Weihnachts-Geschenke!
Das nützlichste Weitznachts-Grschenlr ist rin MLdelstück, denn es tzal üteit-rnden

Wert!) und dient zur Uerschönernng des Heims!
Ich empfehle als zu Geschenken besonders geeignet:

Kaurrntischr . Kervirtische , Errdrnre «. Kprisetischr. KnLets . Uerticoms . Tiiimeanr . Uiiktischc.
polirte Tische. Stiilfle . Staffelrien , Etagören . Wandbretter . Känlen . Postamenten . Paimständer,
Kalonschränke , Palstergarnitnren , Kophas . Schreibtische. Hansapotheken , Cigarrrnschränke,
Csmpl . Ketten , einreine Ketttheile . Uachtschränke. Waschkommoden. Toilette », Spiegelschrankc.
sowie alle sonstigen Ginrelmöbei in nniibertrojfener Auswahl . in gediegenen Fabrikaten.

besonders preiswerth.
Ich lade zur Besichtigung meiner Lager, darunter auch

30  eomplete MHerzimmer
ergebenst ein.

48 Frirdrichstratze 48,
nahe Schwalbacherstraße.

Eigene Werkstätten.

Joseph Wolf, 48 Friedrichstraste 48,
nahe Schwaibacherstraste.

Telefon »321 und 800 «.
16525

hu  puuu

Kaiser-Panorama.
Mauritiusstrasse 3 , neben der Walhall«.

Jlcde Hoclir eine neue Meise.
Diese Woche, vom 9. bis 15. Dezember:

Oie malerische Schweiz«
Ein Besuch von Bern und dem Berner Land.

Eintritt 30 Pf ., Kinder 15 Pf. Abonnement.
Tägl. geöffnet v. Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Handarbeiten,
Wistes WeAffWßkslhenk.

Deckchen, fertig und angefangen, von 3 Bi. an,
Betttafchen 28, ßciiifer58, Paradelücher35, Bürsten»
tuschen 19, Zeitungshalter35. SlaubluchkörbchenLst,
hübsche Nadelkissen, fertig, 29, Taback- u. Schlüssel-
Beutel, Uhren uub Feuerzeug 25, Klammerschürzen,
Wäschebeutel unv Waudschoner 88 Pf ., Küchcn-
tischdecken und Besenschoner, Brödchen- u. Arbeits-
Beutel, Sopbakissen, sowie leichte Kreuzsticharbeiten,
in Auswahl iw 16572

Handardeitsgcschüft
Clleiidogeugaffc 11 und Marktstraste 23.

Elleubogengasse'Ausverkauf wegen Umzug.
> m  MiLr .SL 4MMU Ml t

1Josef Giani,
I Mainz,
| Leichhof am Dom.
Jj fiuger
5 kirchlicher Munstgegenstünde.

Ui ippcn - Ilarstel langen.
Fest - und Gelege nheitsgaben

i religiösen Genres.
ben |

^duilraiizen!

Grösste Auswahl . Billigste Preise.
offerirt als Specialität

A . I . etschert , Faulbrunnenstrasse IO.
Reparaturen.  11737

Cravatte «.
Glov . Scappini , Michelsberg 2.
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Das 19 . Jahrhundert.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herausgegeben

von Friedrich Thieme.
XII.

Die bürgerliche socinle Bewegung. Staatssocialismus.
Svcialreform . — Anarchismus.

Die deutsche Arbeiterbewegung beschränkte sich nicht
auf die Anhänger der socialdemokratischenRichtung,
wenn diese auch in der Zahl die anderen Bewegungen
ähnlicher Art weit überflügelten . Die Wirksamkeit des
Begründers der deutschen Erwerbs - und Wirthschafts-
Genossenschaften, Schulze - Delitzsch (1808 bis
1883), galt wohl in erster Linie der Hebung des durch
die Konkurrenz der Großindustrie bedrängten Klein¬
gewerbes (siehe den später folgenden Artikel „Handel und
Gewerbe"), doch hat er sich durch seine Mitwirkung an
der Stiftung von Arbeitervereinen und seinen Einfluß
auf die Konsumvereinsbewegung auch um die arbeitenden
Klassen hochverdient gemacht. In ausgeprägter Weise
wandte sich das Interesse eines politischen Gesinnungs¬
genossen Schulzes, des Dr . Max Hirsch (geb . ' 1832),
der Lage der arbeitenden Klassen zu. Auf einer
Studienreise nach England lernte er die dortigen Gewerk¬
vereine kennen, die ihren Mitgliedern gegen alle Fähr¬
nisse des Arbeitslebens Schutz und Schirm boten. Seine
socialen Briefe, worin er über die englischen Gewerk¬
vereine berichtete, erregten Aufsehen, und Dr . Hirsch,
nach Deutschland zurückgekehrt, setzte sich mit Schulze-
Delitzsch und Franz Dunker in Verbindung , um wirkliche
Berufs - Gewerkvereine nach englischem Muster zu
gründen, deren Ziel es sein sollte, „auf friedlichem Wege
die Verhältnisse der Arbeiter zu sichern, Bildung und
Wohlfahrt unter ihnen zu mehren, ihre sittliche und
moralische Emporhebung zu fördern , ihnen in allen
Lebensnöthen Schutz und Hülfe zu gewähren." So trat
die Organisation der Gewerkvereine 1868 ins Leben
und blühte derart auf, daß 1893 bereits 62,000 Mit¬
glieder in 1330Ortsvereinen und 16 Gewerkvereinen ver¬
einigt waren. Diese Vereine boten ihren Mitgliedern
Unterstützung in Krankheits- und Sterbcfällen , Rechts¬
schutz, Schutz gegen Arbeitslosigkeit, Arbeitsnachweis rc.
Volks- und Arbeiterbildungs -Vereine, sowie Konsum-
Vereine kamen hinzu, sodaß die Thätigkeit der Gewerk¬
vereine und die damit zusammenhängenden oder doch
geistig verwandten Einrichtungen als eine in hohem
Grade segensreiche bezeichnet werden darf . Bis 1893
wurden von den Gewerkvereinen allein mehr als zwölf
Millionen Mark an Unterstützungen an die Mitglieder
ausbezahlt, eine gewiß enorme Summe , wenn sie auch
gegen die Leistungen der englischen Dralles Unions nicht
aufkommen kann, welche nach dem 1893 von 677 Gewerk¬
vereinen erstattetenBerichte insgesammt 2,232,290 Pfund
Sterling (etwa 43 Millionen Mark ) für Arbeitslosen¬
unterstützung, Streik -, Kranken-, Unfall -, und Jnpaliden-
Unterstützung, Begräbnißgeld rc. ausgaben . Dabei darf
man allerdings nicht übersehen, daß die Zahl der Mit¬
glieder der englischen Gewerkvereine 1,270,789 betrug
und daß in Deutschland die größte Zahl der Arbeiter den
socialdemokratischen Gewerkschaften angehören. Im
Ganzen waren in Deutschland 1895 etwa 400,000
Arbeiter in Jnteressenvereinen organisirt , in Frankreich
(1894) ungefähr die gleiche Zahl , in den Vereinigten
Staaten über 900,000 . In Frankreich wurden sogenannte
Arbeitsbörsen, in Italien Arbeitskammern errichtet.

Reben den socialdemokratischenund rein beruflichen
Gewerkvereinen der Arbeiter gehen auch sociale Be¬
strebungen mit religiöser Grundfärbung her. Stöcker
errichtete 1878 die christlich-sociale Partei zur Pflege
eines auf christlicher Grundlage ruhenden Socialismus,
während 1882 von dem Bergmann Fischer und dem
Lehrer Bischof die Evangelischen Arbeitervereine ins
Leben gerufen wurden, die es bereits vor einigen Jahren
auf ca. 80,000 Mitglieder gebracht hatten . Das Pro¬
gramm fordert die Ausgestaltung der Arbeiter-Ver¬
sicherung und Arbeiterschutz-Gesetzgebung, Einführung
obligatorischer Fachgenossenschaften, Sicherung des
Koalitionsrechts und die Einführung von Arbeiter¬
vertretungen in den einzelnen Fabriken . Alljährlich tagt
ein Evangelisch-socialer Kongreß, mit welchem die Ge-
sammtverbandssitzungen in der Regel verbunden werden.
Auch die vom Pfarrer Naumann vor einigen Jahren ge¬
gründete National -sociale Partei stützt sich zum großen
Theil auf die Evangelischen Arbeitervereine ; dieselbe er¬
strebt bekanntlich die Einführung durchgreifender Social¬
reformen, steht aber im Gegensatz zur Socialdemokratie
auf nationalem und christlichem Boden. Die katholische
Kirche betheiligte sich ebenfalls an der socialen Be¬
wegung, indem nicht nur Papst Leo XIII . bereits 1891
in einer Encyklika die Arbeiterfrage behandelte, sondern
auch eine große Zahl katholischer Vereine ihre Antheil-
ttahme an der socialen Bewegung vom katholischen Stand¬
punkt aus beschlossen. Außerdem drang die Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit socialer Reformen in immer
weitere Kreise, wenn sich auch das Wie und Was in den
verschiedenen Köpfen total verschieden spiegelte. Sociale
Romane und Abhandlungen überschwemmten den
litterarischen Markt (am meisten Aufsehen erregten
Bellamys „Rückblick aus dem Jahre 2000 ", Hertzkas
»Freiland" und Dr . Edmund Boisgilberts „Cäsars
Säule "), zahlreiche Professoren, hauptsächlich Vertreter
der national -ökonomischen Wissenschaft, die sogenannten
Kathedersocialisten, betonten das Bedürfniß einer staat¬
lichen Socialpolitik und gründeten 1872 den „Verein für
LorialpMik ", dem sich in der Folge weitere Organi¬

sationen mit ähnlichen Zielen (u. A. die socialwissenschaft¬
lichen Studentenvereine) anreihten . Auch die wichtige
Agrarfrage gehört hierher, die wir aber in einem späteren
Artikel in Verbindung mit der Entwickelung der Land-
wirthschaft besonders behandeln müssen.

Auf einem von der Socialdemokratie verschiedenen
Wege suchen die Anhänger der Bodenreform die sociale
Frage zur Lösung zu bringen, indem sie unter Bei¬
behaltung des Privateigenthums nur den Grund und
Boden „verstaatlichen", d. h. der Allgemeinheit nutzbar
machen wollen. Im klebrigen wollen sie die individuelle
Gesellschaft mit Privatkapital , freier Konkurrenz und Ge¬
werbefreiheit aufrecht erhalten wissen. Schon Thomas
Spence hatte 1775 die Bodenverstaatlichung als das ge¬
eignetste Mittel zur Lösung der socialen Frage bezeichnet;
der geistvolle Amerikaner Henry George (geboren 1839)
griff die Idee auf und begründete sie in seinem berühmten
Buche: „Progress and poverty " (1879). Die
Quintessenz seiner Lehre wurzelt in dem Satze : „Der
Privatbesih an Grund und Boden ist eine Verneinung der
Menschenrechte. Dieses Bodenmonopol ist die Haupt¬
ursache der ungleichen Vertheilung der Güter ; es beraubt
den Arbeiter des ihm gebührenden Lohnes ; es legt etwas
in die Hände Weniger, das doch eine freie Gabe der Natur
ist. Mag der Gewerbefleiß sich auch noch so vermehren,
mögen Erfindungen und Entdeckungen den Fortschritt
immer höher tragen, der Nutzen davon wird doch nur in
Gestalt der Rente den Grundbesitzernzufließen, die durch
den Besitz des Bodens die Macht erhalten , über die, die
auf demselben leben müssen, zu herrschen. Das ist die
Hauptursache der industriellen Krisen, die Hauptursache
der Zunahme der Armuth bei wachsendem Neichthum.
Diese Hauptursache müssen wir also beseitigen, wenn wir
den durch sie drohenden Gefahren entrinnen wollen, und
das können wir, indem wir die ursprünglichen Rechte
Aller auf den Grund und Boden wiederherstellen, und
zwar einfach, ohne merkliche Umwälzung, durch die Ein¬
ziehung der Bodenrente mittels Besteuerung . Keine
andere Steuer mehr als die auf Grund und Boden !"
Wir können hier weder näher auf die Frage selbst, noch
die Folgen, welche die Anhänger Georges von der Durch¬
führung dieses Programms erwarten , eingehen, erwähnt
sei nur , daß der Verfasser in Amerika und England eine
zahlreiche Gemeinde fand. In Amerika bildete sich alsbald
die „Frei -Boden-Gesellschaft", in England , wo besonders
A. R. Wallace für die Bodenverstaatlichung eintrat , der
„Landreformbund". In Deutschland wirkte in neuerer
Zeit vor Allem Michael Flürscheim für die Bodenreform,
seine Bemühungen hatten jedoch trotz eifriger Agitation
nicht die erhofften Erfolge, obwohl der „Deutsche Bund
für Bodenbesitzreform" durch ein eigenes Organ sowohl
als zahlreiche Schriften und Vorträge Propaganda
machte.

Manche Fabrikbesitzer suchten die Arbeiterfrage auf
praktischem Wege zu lösen, indem sie besondere Ein¬
richtungen schufen, Arbeiterausschüsse bildeten, die
Arbeiter am Gewinn betheiligten ec. Den berühmtesten
Versuch mit dem System der Gewinnbetheiligung der
Arbeit machte Jean Baptiste Andrs Godin (geboren 1817
im Departement l'Aisne, Frankreich), welcher für seine
Fabrik das Prinzip der Association einführte und das so¬
genannte „Familisterium Godin" schuf (vollendet am
13. August 1880), eine auf den Ideen Fouriers be¬
ruhende Institution mit gemeinschaftlichenWohnungen
für Beamte und Arbeiter, Arbeiterausschüssen, Gewinn¬
betheiligung, Kranken- und Unterstützungskassen,
Pensionskassen, gemeinsamer Geselligkeit, Regelung der
Jugenderziehung, des Unterrichts- und Lehrlings¬
wesens rc. In Deutschland verdient besondere Beachtung
die sich als ein social-politisch hochbedeutsamer Akt dar¬
stellende Errichtung der Karl Zeiß-Stiftung in Jena,
durch welche die dortige, mehr als 600 Arbeiter zählende
optische Werkstätte in eine das Verhältniß zwischen Unter¬
nehmer und Arbeiter auf der Grundlage des Rechts
regelnde Organisation mit weitgehenden socialen Ein¬
richtungen verwandelt wird. Dieselben beschränken sich
nicht allein auf die Gewinnbetheiligung der Arbeiter , auf
Pensions-, Kranken-,, Sterbe- und andere Kassen, auf
Arbeitervertretung ec., sondern vor Allem auf die
Schöpfung eines besonderen Arbeiter- und Angestellten-
Rechtes, welches den Arbeitern nicht nur die volle Be-
thätigung ihrer religiösen und politischen Ueberzeugung
sichert, sondern auch für ihre dauernde wirthschaftliche
Sicherheit die größtmöglichsten Garantieen schafft. Die
Fürsorge für den Arbeiterstand dokumentirt sich auch in
den in vielen Städten hervorgerufenen Bestrebungen der
Beschaffung billiger und gesunder Arbeiterwohnungen,
deren Errichtung vielfach durch besondere Baugenossen¬
schaften und Vereine in die Hand genommen wird.

Der wichtigste Erfolg der socialen Bestrebungen be¬
steht aber in der Anerkennung des Prinzips der Staats¬
hülfe. Der Staat erkennt an, daß die auf dem Prinzip
der Selbsthülfe basirten Bemühungen der betheiligten
Klassen zur wirksamen Bekämpfung der vorhandenen
socialen Uebelstände nicht ausreichen, sodaß dem Staat
als solchem die Pflicht erwächst, reformirend einzugreifen.
Deutschland steht bezüglich der Socialpolitik und Social-
veform an der Spitze der Kulturstaaten . Die Aera der
Socialresorm wurde eröffnet mit der Kaiserlichen Bot¬
schaft vom 17. November 1881. Im Anschluß hieran er¬
folgte die Einführung der staatlichen Kranken-, Unfall -,
Alters-undJnvaliditätsversicherung, während auf die staat¬
lichen Maßnahmen zu Gunsten eines wirksamen Arbeiter¬
schutzes die kaiserlichen Erlasse vom 3. Februar 1890 von
maßgebendem Einfluß waren. In den letzteren Erlassen
wurde es als die Aufgabe der Staatsgewalt bezeichnet,
„die Zeit, hie Dauer unh die Art der Arbeit so zu regeln,
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daß die Erhaltung der Gesundheit, die Gebote der Sitt¬
lichkeit, die wirthschaftlichen Bedürfnisse der Arbeiter und
ihr Anspruch auf gesetzliche Gleichberechtigunggewahrt
bleiben." Zur Vorberathung der betreffenden Frage
trat am 15. März 1890 in Berlin die auf die Initiative
des deutschen Kaisers berufene Internationale Arbeiter¬
schutzkonferenz zusammen, auf welcher die meisten Länder
Europas vertreten waren. Die erhofften Früchte hat die
Konferenz bisher noch nicht getragen, doch sind in Deutsch¬
land und einigen anderen der betheiligten Staaten
mannigfache Bestimmungen zum Schuhe der Arbeiter
aus ihr hervorgegangen. Ebenso fanden die deutschen
Arbeiterversicherungsgesetze allenthalben Beachtung und
in einzelnen Staaten zum Theil Nachahmung.

Eins der vornehmsten Rechte, welches den Arbeitern
das 19. Jahrhundert beschwert hat, ist das Koalitions¬
recht, das in England bereits seit 1824 bedingt bestand,
aber erst 1871 in vollem Umfange gewährt wurde. In
Frankreich erhielten die Arbeiter die Koalitionsfreiheit
durch das Gesetz vom 25. Mai 1864, in Deutschland
durch die Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869, nach¬
dem Sachsen bereits 1861 den Anfang mit seiner Ein¬
führung gemacht hatte. Belgien führte die Koalitions¬
freiheit 1866, Holland 1872, Oesterreich 1870 ein.
In Verbindung mit dem Koalitionsrechtstehen im letzten
Drittel unseres Jahrhunderts zahlreiche Arbeits -Ein¬
stellungen oder Streiks , unter welchen vor Allem der
Waldenburger Bergarbeiterstreik (1869), der große Ber¬
liner Maurerstreik (1885), der westfälische Bergarbeiter¬
streik (1889), der allgemeine deutsche Buchdruckerstreik
(1891 ), der Streik in der Konfektionsbranche(1896),
der große englische Kohlenstreik (1893), letzterer mit
250,000 Streikenden, die allgemeine Aufmerksamkeiter¬
regten . In Preußen betrug die Zahl der Arbeits -Ein¬
stellungen in der Zeit vom 1. Januar 1889 bis I .Oktober
1894 insgesammt 1683 mit insgesammt 437,000
Streikenden, in England verzeichnete man von 1892 bis
1896 einschließlich insgesammt 3321 mit 1,660,930
Streikenden, in Frankreich 1890 bis 1895 einschließlich
271 Streiks , in Italien 1890 bis 1893 einschließlich 512
mit 136,000 Betheiligten, in Oesterreich 1891 bis 1896
636 mit über 100,000 Theilnehmern, in den Vereinigten
Staaten 1890 bis 1893 6854 Streiks mit 1,343,000
Streikenden . Erfolgreich waren in Preußen etwa zwölf
Procent aller Streiks , theilweise erfolgreich ca. zwanzig
Procent , in den anderen Staaten war der Ausfall etwas
günstiger, vor Allem in England und den Vereinigten
Staaten.

Zum Schluß sei noch des Anarchismus mit einigen
Worten gedacht, als dessen wissenschaftlicher Begründer
der bereits erwähnte französische Socialist Proudhon an¬
zusehen ist. In seinem 1840 erschienenen Werke:
„Qu ’est -ee que la propridtö ?" entwickelt er bereits
ausgesprochene anarchistische Ideen, fand auch einige
Schüler oder Nachfolger, aber erst in den 60er Jahren
gelang es dem unter dein Einfluß seiner Schriften
stehenden Russen Bakunin (1814—1876), für die Idee
der unbedingtenBerechtigungdes einzelnen Individuums
und die Erreichung dieses Ziels durch den gewaltsamen
Umsturz ' alles Bestehenden Schule zu machen. Noch
weiter als er ging sein Genosse Sergei Netschajew,
welcher die „Propaganda der That" aufstellte und eine
Verschwörung in Rußland inscenirte (1869), die seine
Verhaftung und vermuthlich Hinrichtung herbeiführte.
Nachdem die Socialdemokratie 1872 Bakunin und die
Anarchisten ausgeschlossen hatte, trat er bald hier, bald
dort mehr oder minder erfolgreich auf und zeitigte auch
eine Anzahl Attentate, ja in Spanien sogar eine gewalt¬
same Erhebung (1873 bis 1874). Von den anarchisti¬
schen Agitatoren der neueren Zeit sind in erster Linie der
Fürst Peter Krapotkin, der geistvolle französische Geo¬
graph Elisse Reclus, ferner der verrückte Johann Most
zu nennen, der besonders in Amerika den anarchistischen
Tendenzen weite Verbreitung verschaffte. Von den haupt¬
sächlichsten Exzessen der „Propaganda der That " seien
hier nur erwähnt das Reinsdorf'sche Niederwald-
Attentat (1883), die Ermordung des Polizeiraths
Rumpfs in Frankfurt durch Lieske (1885), die Dynamit-
Attentate Ravachols, Vaillants und Henrys (1892,
1893 und 1894) in Frankreich, die Ermordung Carnots
durch Caserio (1894), die Ermordung der Kaiserin
von Oesterreich (1898) und die Ermordung des Königs
von Italien (1900). Im Anschluß an die gräßliche Er¬
mordung der Kaiserin Elisabeth fanden internationale
Berathungen der Mächte statt, die aber anscheinend zu
keinen praktischen Ergebnissen geführt haben. In Deutsch¬
land war das Gesetz vom 9. Juni 1884, betreffend den
gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen, eine
Folge des Niederwald-Attentats.

Selbstverständlich ist es nicht möglich, im Rahmen
zweier kurzen Artikel das Thema des Socialismus und
aller danüt zusammenhängenden Erscheinungenauch nur
einigermaßen zu erschöpfen. Was wir geben konnten, war
rrur eine kurze historische Darstellung, gipfelnd in der
Thatsache, daß die sociale Frage leider ungelöst in das
neue Jahrhundert hinübergeht. Es wird keine der ge-
ringsten Aufgaben desselben sein, sich mit ihr abzufinden
und die socialen Gegensätze zn vergleichen. Auf welche.
Weise das geschehen wird? Wer von uns ist Prophet
genug, das zu sagen? An eine große sociale Katastrophe
glaubt Niemand mehr, und die Socialdemokratie selbst
behauptet die allmähliche Entwickelung des socialen
Staates aus dem jetzt bestehenden. Soviel erscheint sicher,
daß die Aera der socialen Reformen ihr Ende noch nicht
erreicht hat, wie sich ja auch der Kreis derjenigen immer
mehr vergrößert, welche von der Nothwendigkekt durch,
greifender socialer Reformen durchdrungen sinh.
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Ausverkauf«» . Geschifts-Uebergabe
im

Kaufhaus Führer,
lOrelBgrasse 48 . * Telefon ZG48.

Grosse Posten

Gebrauchs- und Zier-Möbel
in Wiissbanm , Eicben etc., als:

Neuheit ersten Rangesr
Iriimphsfcthl weit ülertroffm durch

ferner

Baueriitische,
Serviertische,
IMippestische,
Rauchtische,
Wandschränke,
Käfig - Ständer,
Rüsten - Ständer,
Salon - SäuSera,
Schirm - Ständer,
Buten - Ständer,

Triumph - , Kosinos-

Paneelbretter,
Biicherhretter,
Handtuchständer,
Haus -Apotheken,
Cigars êsB- Schränke,
Noten -Etageren,
BScher - EtagAren,
Büffet - Tritte,
Handtuchhalter,
Hocker etc . ,

und andere Automat . KSappstuhle

werden mit hohem Rabatt abgegeben.

ln_oylbhdngen der Bein stütz®;

und empfiehlt es sich, diese Gelegenheit zum Einkauf von

W eihnachts - Geschenken
auszunutzen. 16569

ZnrQckgesetzt.
Eine Parthie Winter - Stoffe für

&s* 2eiMge 9
UeberzieheP|
Hosen

und kleinere Reste gehe ich, um damit
zu räumen, weit unter Preis ab.

Hch. Lugenbühl,
5. 0 . 16476

Gute Speisekartoffeln k Ctr . 2.40 Mk..
b-i Abnahme von 10 Ctr. ermäßigten Preis,

Als feinste Vorlage
und zum Geschenk sich ganz besonders eignend,
empfehle prima gegerbte, ca. 120x 80 Cmtr. große,
schneeweiße, dunkle und silbergraue wollige

per
Hewfchrmcken-Felle
Stück zu 4—7 Mk. gegen Nachnahme. Nicht-

convenirende nehme franco zurück. Viele lobende
Anerkennungen. „_ .

M. Menke , BlSprngen
_ (Lüneburger Heide).

Achtung l Achtung!
Ausverkauf ! Ausverkauf!

40—50 KM RO . §\mtw
und Pflanze« impr. Palmen, Renoviren
und Füllungen v. Zardinieren , künstl.
Bouquets re. zu j. a. Preise Geist,erg
strafte 14, P . h . Hpcu

Möbel -Berkauf.
Wegen Uelierfüllnng des Lagers verkaufe von

jetzt bis Weihnachten alle vorräthigen Möbel, als:
ca. 30 Betten, eins, bis hocheleg., mehrere compl.
Schlafzimmer, 6 Spiegelschränke, Waschkommoden,
Nachttische, 6 Verticows, Büffets, Herren- und
Damcnschreibtische, Kleider-, Bücher- u. Küchcnschr.,
Spiegel in allen Größen, alle Arten Tische und
Stühle, Garnituren und ei»z. Sophas in Plüsch,
Kameltaschen, Gobelin rc., Näh-, Servier- und
Vauerntische, Eiagören,Notenständer, Clavier- und
Schreibsessel, Hocker, Paneclbretter rc. zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen.

5*1». Selbe !, Bleichstraße 24.

Billig! Anslicrkans! Billig!
Petrolennrtisch, Hät'gelampenu. Lüfter,

alle noch vorhandenen Haus - u . Küchengerüthe,
Papageikäfig u. Ständer rc. werden zu jedem
annehmbaren Preis abgegeben. 13928

Louis C' onradi , Kirchgasse 9, Hth . P.
Installation für Gas- und Wasser-Anlagen,

Bauspenglerei._

ßnrtnffoln magnum bonum, Kpf. 22 Pf.,
DrtilUIfldUl, gelbe engl. 20 Pf., Mäuschen

Kumpf 40 Pf. Otto Unkelbacli , Schwal-

„Acfeerlm 64
tödtet Hatten , Itlänie und Hamster
slelier . giftfrei und ohne Gefahr für Menschen
und Hausthiere. An den vom Ungeziefer heim¬
gesuchten Orten einfach auszulegen. Man kaufe
nur „AcUeriin “ ! In Packeten k 30, 60 Pf.
und Mk. 1.— zu haben.
Blauiitniederlaige : Apotheker Otto
Siebert , am EiSn -gb Srhloss , Harkt-
Strasse O, Apotheker A . Herling , Gr . Burg-
strasse 12, Apotheker 3»eorjf Weräacl «, Kirch-
gasse 62, Drog. AVilly Ciraefe , Weberg. 37,
Apotheker C . B- ortzeltl , ltheinstr . 55, Apoth.
Ernst Stocks , Sedanplatz 1, Christian
Tanber , Kirchg . 6, Heinrich Kboralski,

48 . Ja hrgang . Sko. 582 .

Aqftl- -W>
Bersteigerung.

Heute Freitag, 14. Dezember, Morgens
10 Nhr, versteigere ich in dem Hofr

48 Wellritzstraße 49
40ptte gGNterKch-n.lafelpftl
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ferd . Müller,
Auktionator und Taxator.

Bureau r Langgaffe 9._

Kaffee-
Geschäft

Gebr. Kayser
empfiehlt seine

ff. Festtags-8»ffn-
Mischungen

zu Mk. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60,
1.80 als ganz befonders
preiswnrdig , vorzüglich im
Geschmack u. fehr ergiebig
im Anfgnß.

Ferner:
neuer Ernte Zu
Mark 2.—, 2.60,

8.50, 4.50, 5 — und 6 —
Pr. Pfund.Kakao
2.40, 2.60.

Choeoltrden verschiedenster
Sorten.

Bisq»Mx:S>
an in großer Auswahl und
in stets frischer Maare.

TmeÄSiisi - R.
als Behang für den

Weihnachtsbaum
zu 55, 65, 75 Pf. per Pfund.

Verkaufsstellen in Wiesbaden
Mt #^ Rheinstraße 53,
IIIII Michelsberg 20»

Beachten Sie , bitte , genau
nufere Firma , Straße und
Hausnummer-  _
Borsdorfer Aepfel
zu verkaufen Platterstrahe 102 b.

Setz-Tarnten mit Ballen werden gelittcr^

| Heinrich Sehaefer , webergasse 11.
1 Kragen,

4-fach, rein Leinen

per V8 Dtzd.

Mk . 3 .&Ö.

Herrenhemden
glatt, Piqud, Falten,

gestickt und couleurt,
Mk. 4.- , 5.- , 6.—,
bei V*Dtzd. billiger.

Cravatten
alle Neuheiten

in Preislagen
Mk. 1.— u. Mk.
bei 3 Stück hübs

Carton gratis.

Handschuhe,
Glace, 8- n. 4-knöpf.,

hi  1 Paar Mk. 2.—.
1.50, 3 „ „ 5.50.
eher 1 Paar Mk. 2.50.

3 , » 7-- .

Hosenträger,
grosse Auswahl,

von

05 Pf g.
an.

Jagd-Joppen
Jagd-Hemden
Jagd-Gamaschen
Jagd-Handschuhe
Jagd-Strümpfe

Taschentücher
■weiss Leinen,

Mk . 4 51»
per Dtzd.

und höher. /

Radfahrer-Sweatersn. Strümpte, Posten, unter Preis, ( jj iinstige Gelegenheit!
geruchlos, in schwarz, grau und modefarbig, Mk . 28 . , • 16329
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Rettnngihaas.
Zur Weihnachtsbescheerung für unsere Kinder wurden uns gütigst zugewandt: Vonfni.Kfm. I. Herz 13,50 Mtr.woll.Kleiderstoff, 16 Mtr.baumwoll.Stoffe,2Mtr.attun; Frau Kl. 2 Mk.; Hr. Kfm. H. Lugenbühl7 Mtr. Buckskin; Hr. L. Schwenk

1 Dtzd. Kinderstriimpfe, Strumpfhalier, 3 Cravatten, 1 Kalender; Hr. Ed. Fraund
9 Knabenhüte; Hr. Kaufmann I . Stamm 4 Mtr. Hosenstoff, 4'/s Mtr. Biber, 8 Mtr.
Gattun, 6 Taschentücher; Frau Julius Syds 3 Pelzkragen, 3 Paar wollene Strümpfe,
6 Mtr. Hemdenbiber, 1 Dtzd. Taschentücher; Frl. Therese Kling 1 Dtzd. Beinlängen,
2 Psd. Wolle, 7 Strang Baumwolle; Fr. Gerichtsrath Wex2 Mk.; Hr. L. Heß3 Unter¬
jacken, 4 Paar Manschetten, 5 Kragen; Frl. F . E. 5 Mk.; Hr. G. Nühl 10 Mk.; durch
Fr. König von Geschw. Wiener3 Mk.; Fr. Oberlehrer Hoser1 Mk.; durch den Ver¬
lag des ' „Wiesbadener Taqblatt " S . W. 3 Mk.; X. Y. 3 Mk.; Frau
pr . Gütschon3 Mk.; Frau H. 3 Mk.; Frau K. G. 47 3 Mk.; G. D. Schmidt3 Mk.;
Frau A. Willet2 Mk.; Egual 5 Alk.; A. F. 3 Mk.; F. R. 2 Mk.; Frau Leutnant L.
3 Mk.; T. G. 5 Mk.; Frau vr . Wittmann3 Mk.; D. 3 Mk. F213

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank mit der Bitte um weitere Gaben.
Der Vorstand.

DALLAIS L FILS
Cognac

Anerkannt
exquisite

französische
iarke.

Kostproben gratis bei dem Haupt -Depositeur:
E . BI. Klein , "Wiesbaden, Kleine Burgstrasse 1.

Ach « MssmßMtlkMs.
Heute Freitag eintreffend:

;tra Prima große Norderneyer Angelschellfische 40 bis 50.
ittel - und kleinere Schellfische 80 bis 40 Pf.

föchtet Steiustntt (Turbots ) ansnahmsweise 80 Pf.
»eilbutt im Ausschnitt1 ML.
!ebeu-fr. Rheinzauder1 ML. 26 Pf.
Schotten 66, Merlans 56.
Backfische ohne Gräten 46 Pf.

pabliau im Ausschnitt 40 bis 60.
sabliau, ganze Fische, 80 Pf.

Frische Fluhzander8« Pf.
Prima Manfelchen1 Mk. 2« Pf.
Rechter Rheinsalm , Seezungen , Lachsforellen , lebende Rheinkarpfen,

Bamberger Spiegelkarpfen , lebende Hummern, Bachforelle » re.
billigst.

irische Seemuscheln 166 Stück 66 Pf.
lonikendamer Braibncklmge 15 Pf. ^

Gegründet 1838 . Gegründet 1838.

B. Schmitt , Möbelu.Decoration,
34 friedrichstrnsie 84 , am Kirchenreul.

Etablissement für eompl. Wolinnngs-Einriclitungen.
fitrosseg Lager aller Arten l *«»l *ter - und KastenniiJUel von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung.Weihnachts-Artikel
in grosser Auswahl am Lager . Um damit zu räumen zu bedeutend ermässigten Preisen.

Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern . 16931
_ frompt. _ _ _ Keeil ._

Laden in der Wilhelmstraße
für feines Geschäft per 1. April 1901 oder früher gesucht. Offerten sub E . K . 303
an den Tagbl.-Verlag. 7663

Bifit- und
Glückwunfchkarten
liefern in eleganter Ausführung bei reichhaltiger
Auswahl zu billigen Preisen 16951

Carl Schnegelberger& Cie.,
Marktstraße 26 , im Hofe links Parterre.

Jos. Herbst
Messers <»h mied,

Friedrichstrasse 8,
empfiehlt als pressende Weihnachts-
Geschenke eine reiche Answahl in
Taschen - Messern , J&asir - Messern,
Kasirg »-ai *iiitnren,Seheereii, § eheeren
in Etuis , Tafelbestecken in prima
Versilberung , Perlmutt , Elfenbein,
Ebenholz etc . , sowie Obst - und
Cenfeetbestecken , Brod -, Fleisch - n.

Messerpntzmascbinen.

16707

Soeben erschien:
51. vermehrte Auflage

Supp,Gemns und Fleisch.
Ein Kochbuch für jedeHanshaltnng re.
und erreicht damit die Verbreitung dieses
allgemein beliebten und als vorzüglich
anerkannten Kochbuches 97

156 Taufend Exempl.
Supp, Gemüs und Fleisch enthält vollständige
Anleitung zum Kochen , Backen u . Ein¬
machen in 1100 Rezepte». Speisezettel,
Notizenanhanq und kostet schön gebunden
2 Mk. 60 Pf . in allen Buchhandlungen.
Curl Uoetder , Verlag , Darmstadt.

Me
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager z» besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigste» Preis.
Helenenstraße1. 1042o

Ein Globus
ist entschieden das schönste Weihnachts¬
geschenk, nützlich und praktisch für Jedcr^
mann. In den versdiiedensten Größen und
Preislage» vorräthig.

iafel-SerViCe für6und 12  Personen,
Kaffee-Service zu5bis 40 Mk.,
Kinder-Teiler, Gläser,
Waschgeschirre, 5-theiiig, 5- 20 Mk.,
Kuchen-Teller, Dessert-Service,
3lumen-Yasen, Jardinieren,

Blumentöpfe,
iaushait.-Töpfe, decor.Tassen,
Butterdosen, Cakesdosen,
Meissner Zwiebelmuster
empfiehlt zu billigen Preisen und gutem

Sortiment 16960

Ludwig Holfeld,
iS. Bähnhofstrasse 18.

300000000000000

MM-AMklWs. 9
Nur noch einige Tage Ansverkaus

meiner sämmilichcn am Lager habenden

HofbuchhandlnngZMW& hrusel Nuchs..
Wilhelmstraße 2« .

Sie Ihre Weihnachts-Einkäufe machen, wollen Sie
sich gefälligst überzeugen von der Güte und dem
billigen Preis meiner in jeder Beziehung mir

«rstclaffigen

Kölllrr-Riihimischine,
auf welche ich 5 Jahre Garantie leiste.

Assortirtcs Lager in
Fahrrädern , Waagen nnd Gewichten der

erste» Firmen.
Reparaturen unter Garantie schnell nnd billig.

Ersatz- und Zubehörtheile sämmtlich ans Lager.

Jacob Gottfried,
Mechaniker,

Grabenstr . 14 . Grabeustr . 14.
Lange Jahre einziger Rcparatenr dcr Firma

Marl lireidel.
Pr . Roastvraten , ganz ohne Knochen,

h Pfd . 80 Ps ., pr . Kalbst . L Pfd . 60 Pf.
Röderstraße7. _

Ggj. Otto Rus,
Inhaber des (’. Theod. Wagner’schen Uhren- Geschäfts.

gegr . 1808,
alte bestempfohlene Firma,

Mülilgasse 4 , neben der Wilhelms-Heilanstalt.
Grösste Auswahl in Uhren

jeder Art.
Nur gediegene solide Fabrikate für deren Güte, Haltbarkeit und guten Gang ich

die weitgehendste Garantie übernehme. 169ö8
Civile Preise.

Möbel , als voll stand. Garnituren, Kivans,
Sessel, Verticoivs, Näh-, Bauern-, Auszieh¬
tische, Etageren rc., alle Arten Schränke,
Schreibtische, Kommoden, Betten, Spiegel r?.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 16949

Günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf praktischer Weihnachtsgeschenke.

Egera ^ Sf,
Webergaffe 3.

OOOOOOOOOOOO
Lortresflich schmeck»

TELL - "ŝ te '-"'
CHOCOLADE

Ein Bersuch wird dies beweisen. Erhältlich in
Tafeln zu 25 Pf ., Cartons 40, 50, 60 und 75 Pf.
durch

Phil . Steimnann , FeiNbäckerei»
Mlllterstraße 2.

Rnnkeler Rothwein
aus dcr Fürstlich Wiedischcn Kellerei
in Munkel a. Sahn . Original -Ab¬
füllungen mit Korkbrandu. fürstl. Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen,

p. Flasche m. Glas Mk. 1.75 u. 2.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei:E Rnmn Weinhandlung,. Dl *4*111, Adelheidstratze 33.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Telephon Ro. 2274 . 14983

MAGGI
Maggi zum Würzen,
Maggi 's Gemüse- n . Kraftsuppen,
Maggi 's Bouillon -Kapseln,
Maggi 's Glnten -Kakao 16943

empfiehlt bestens 1*1». Misset , Nöderflraste 27.

Willi . Pfeil,
Bäckerei und Eonditorei , Morltzstraße 8,

empfiehlt die ausgezeichnete

TELL•
CHOCOLADE

Tastln zu 25 Ps.. Lartons zu 40, 50, 60 und
75 Pf.
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Handeisthei ! des „ Wiesbadener Tagbla« e*
Die Lage der deutschen Arbeit.

Es ist eine alte Erfahrung, dass viele Mensehen das am
liebsten glauben, was für sie am vorteilhaftesten ist. So hat
man aus der geringen Steigerung der Börsenpapiere sofort den
Schlips gezogen, dass die Lage des Erwerbslebens so übel nicht
sein TFonne, dass es sich bei den zahlreichen und unerwartet aus
fast alten Industriebezirkeu ein treffenden Mittheilungen über das
Ausbleiben grösserer Aufträge lediglich um einen schnell vorüber¬
gehenden Schrecken handele. Diese Ajmahme ist unrichtig.
Einzelne IndustriCfpäpieresind wieder im Course gestiegen, da
sie unter dem Druck einer panikartig wirkenden Erschütterung
des Vertrauens zu unseren wirtschaftlichen Zuständen viel tiefer
fielen, als begründet war. Das ist ein Vorgang, der bei jeder
geschäftlichen Krise beobachtet wird. Heute ist die Panik über¬
wunden, eine ruhige "Würdigung der wirthschaftlichen Lage ist
eingetreten. Natürlich wirkt diese Beruhigung auch wohltätig
auf den Stand dev Industriepapiere. Der Cours steigt um ein
Geringes, obgleich die Erwerbsverhältnisse keineswegs besser ge¬
worden sind, sondern sich eher noch verschlechterten, doch die
Hoffnung, dass eine sehr wesentliche Steigung des Kurses Ein¬
treten, dass vielleicht die alte Höhe desselben erreicht werde, ist
gänzlich unberechtigt. "

Die industrielle Krise wird sich weiter ausbreiten und die
Arbeitslosigkeit sieb vergrössern. Schon gegenwärtig ist dieselbe
eine sehr erhebliche und sie betrifft nicht nur die ungelernten,
sondern auch die gelernten und berufstüchtigen Arbeiter ; immer
ein Zeichen schwieriger wirthschaftlicher Zustände. Wenn be¬
sonders in der Eisenindustrie die Verhältnisse noch erträglich
sind, so hat das seinen Grund in dem Vorhandensein älterer
Bestellungen. Die neu ertheilten Aufträge reichen nicht aus, die
Eisenindustrie in dem bisherigen Umfange zu beschäftigen, ab¬
gesehen von einzelnen Werken, die für Marinebedarf thätig sind,
Viele Werke haben dagegen Feierschichten einlegen und selbst
Arbeiter entlassen müssen. Die Waarenpreise geben zurück und
mit ihnen sinken Löhne und Lebenshaltung der Arbeiter. Die
Unternehmer bereiten sich darauf vor, einen Tlieil der in den
letzten Jahron erzielten hohen Gewinne wieder zuzusetzen.
Manche Anstalten der Eisenindustrie empfinden vorläufig aller¬
dings die Krise sehr wenig, da sie von den zurückgehenden
Preisen der Rohstoffe Vortheile haben. Am besten sind noch
die grossen Schiffswerften beschäftigt. Die Erweiterung der
deutschen Kriegsmarine wirkt hier befruchtend, weist dieselbe
doch nach dem Etat für 1901 an fortdauernden Ausgaben
79,831,422 Mk.t dagegen an einmaligen Ausgaben 120,986,150 Mk.
auf. Gewisse, von der Kriegsmarine beschäftigte Werke werden
noch auf Jahre hinaus gut beschäftigt sein. Ob auch durch die
Handelsmarine, ist sehr zweifelhaft. Bei dem Umfange unserer
überseeischen Ausfuhr muss jode diese beeinflussendeIndustrie¬
krise auch auf die Handelsmarine ungünstig wirken. Der er¬
heblichen Vermehrung derselben in den letzten Jahren ist ohne¬
hin der grösste Bedarf zu Grunde gelegt. Deutschland besitzt
gegenwärtig von allen Ländern die grössten Dampfer. Sie halten
im Durchschnitt 1074 Tonnen netto ; Dampfer für Seeschiffahrt
mit 100 und mehr Tonnen besitzt Deutschland 1133. Ein Rück¬
gang der Beschäftigung für die Handelsmarine wird natürlich
die Eisen- und Stahlindustrie sehr erheblich beeinflussen. Die
gegenwärtige Lage auf dom Roheisenmarkt wird durch die
Produktionseinschränkungen, durch das Ausblasen von Schmelz¬
öfen und Ueberfüllung der Lager gekennzeichnet.

Auch die Maschinenindustrie zehrt im Wesentlichen noch

von alten Aufträgen ; wo das nicht der Fall ist, reichen die
Bestellungen nur selten aus, um die bisherige Arbeiterzahl zu
beschäftigen. Viele Anstalten haben die Arbeitszeit erheblich
beschränken und Arbeiter entlassen müssen. Jene Beschränkung
beträgt in manchen Werken wöchentlich zwei Tage. In den
Waggonfabriken klagt man, dass auch die Eisenbahnverwaltungen
mit den Bestellungen zurückhalten. Das ist begreiflich. Auch
der grösste Bedarf wird endlich einmal gedeckt, und dass dieser
Zeitpunkt bei den Eisenbahn Verwaltungen eintreten werde, war
schon seit Jahren vorauszusehen. Der ganz außergewöhnliche
Bedarf dieser Verkehrsanstalten war darauf zuruckzufuhren,
dass man mit einer übel angebrachten Sparsamkeit seit einer
Reihe von Jahren Neuanschaffungen auf das Aeusserste be¬
schränkt hatte, als dann die machtvolle Entwickelung der ge¬
summten gewerblichen Erwerbsthätigkeit einsetzte, machte sich
die Nothwendigkeit nach grossen Neuanschaffungen geradezu
stürmisch geltend. Nachdem jetzt auch hier in der Hauptsache
eine Befriedigung des Bedarfs eingetreten ist, kornmen natürlich
jene Werke, die sieh für sehr grosse Eisenbahnaufträge ein-
gerichtet haben, in eine schwierige Lage, 'da diese.ausbleibenden
Bestellungen aus anderen Gebieten auch im günstigen falle nur
sehr schwer ersetzt werden können. Grosse Maschinenfabriken,
die sich bereits daran gewöhnt hatten, stets auf mindestens ein
Jahr ausreichende Aufträge zu besitzen, stehen gegenwärtig nur
auf einige Monate unter Bestellung und das auch nur auf Grund
früherer Abschlüsse; andere Fabriken leben, wie man zu sagen
pflegt, von der Hand in den Mund.

~ Obgleich einzelne Zweige der Textilindustrie noch immer
voll beschäftigt sind, so kommt in ihr die Krise doch am
empfindlichsten zum Ausdruck. In manchen Bezirken bildet
bereits selbst eine Abwanderung der Arbeiter statt . Die Be¬
völkerungsziffer dieser Bezirke ist in der letzten Zeit zuruck-
gegangen; von Einzelnen wird diese Thatsache jedoch nicht
allein auf jene Abwanderung, sondern auch auf die infolge der
Arbeitslosigkeit erhöhte Sterblichkeit innerhalb der aimen
Bevölkerung zurückgeführt. Fasst man nur die grösseren Er¬
werbszweige ins Auge, so findet man in der Textilindustrie die
bei Nothständen am wenigsten widerstandsfähigen Arbeiter.
Der geringe Weltmarktpreis vieler Textilwaaren hat geringe
Arbeitslöhne und mit ihnen eine stark gedrückte Lebenshaltung
zur Folge, die sieh in einzelnen Zweigen dieser Industrie selbst
bei günstiger Konjunktur nur wenig zu steigern pflegt. Ein
Nothoroschen ist selten vorhanden und kann bei den ge¬
ringen Löhnen in vielen Familien auch nicht gespart werden.
Tritt Arbeitslosigkeit ein, so bedeutet das für diese Armen immer
die grössten Entbehrungen, die sieh natürlich auch in der Er¬
höhung der Sterblichkeitsziffer ausdriieken. In den Webereien
stehen sehr viele Stühle still, da die überseeischen Aufträge
fehlen, in den Spinnereien soll sich die Lage etwas gebessert
haben, aber keineswegs befriedigend sein, die Stickerei-Industne
hat ausreichende Aufträge, muss bei dem starken Mitbewerb
aber zu gedrückten Preisen arbeiten. Diese Industrie ist viel¬
leicht der einzige Zweig im Textilgewerbe, in dom es gegen¬
wärtig wirklich an Arbeitskräften fehlt, und es ist daher in
voriger Woche den vogtländisohcn Stickereiarbeitern gelungen,
eine Lohnerhöhung durchzusetzen. Die Wirkerei hat grössere
Bestellungen aus den Vereinigten Staaten und anderen Landern
erhalten, aber wir befürchten, dass auch hier die gute Be¬
schäftigung nur von kurzer Dauer sein wird; viel ist für die
Arbeiter jedoch schon gewonnen, wenn sie über einige Winter-
monate hinweghülft.

Wie in der Wirkerei, so hat auch in der deutschen Musik-
waaren-Industrie die Wiederwahl des Präsidenten Mac Kmley
günstig gewirkt. Man weiss, mit welchen \ erhaltnissen man ztt
rechnen hat. Wenn auch unter Mac Kmley auf den deutsch©
Handel erleichternde Maßregeln schwerlich zu hoffen sein wir«,
so ist der unter seiner Präsidentschaft bestehende Zustand doch
noch immer erträglicher , als die von der Regierung Bryans zu
befürchtende Umstürzung der Währung. So haben einzelne
deutsche Erwerbszweige der Wiederwahl Mao Kinleys gegen¬
wärtig eine bessere Beschäftigung zu verdanken. Ausschlag¬
gebend für die Lage der deutschen Arbeit ist das natürlich
keineswegs, so wichtig die Vereinigten Staaten als Absatzgebiet
für uns sind. , , . , , . _ , „

In sehr üblen Verhältnissen befindet sich noch immer das
gesammte Baugewerbe. In vielen Städten geht das Gespenst
des Baukrachs  um . Die Ursache ist in der genügend be¬
kannten Spekulationssucht zu suchen. Man hat sich in zahl¬
reichen grösseren und selbst in mittleren Städten und Industrie-
dörfern daran gewöhnt, jeden Quadratmeter des Bodens der
Umo'ebuim unter dem Gesichtspunkt kostbaren Baulandes zu
betrachten. Landwirtschaftlich wertlose Aeeker hat man wie
Goldgruben bezahlt, teure Häuser darauf gebaut, mit dem
Boden und den Häusern Schacher und Wucher aller Art ge¬
trieben, unvorsichtigen Käufern und den Mietern hohe Lasten
aufgebürdet, die jetzt bei dem schwierigen Geldstande und dem
Rückgänge der allgemeinen Geschäftstätigkeit nicht auf die
Dauer getragen werden können. Die Spekulation hat sich selbst
festgerannt, während der nicht spekuhrende Privatmann, der
dem Boden-, Häuser- und Mietwucher gerne entflieherf mochte,
sich durch die hohen Bodenpreise, den gesteigerten Zinsfuß, die
Schwierigkeit der Baugeldbeschaffung und durch die andeien er¬
höhten Kosten des Bauens von der Errichtung eines eigenen
Heinis zurückhalten lässt. Natürlich leiden aucn die HulfS-
gewerbe der Bauindustrie. Viele Sägewerke sind seit Monaten
gänzlich ungenügend beschäftigt. Auch im Kleinhandwerk, so in
der Bauschlosserei, Malerei, Tischlerei und im Klempnergewerbe
macht sich die Baukrise unangenehm fühlbar. ,

In der Landwirtschaft haben sich in jüngster Zeit die be¬
kannten Zustände, wenigstens in Beziehung auf die Arbeiter¬
frage, etwas zum Besseren gewendet. Mit dem sclilechtei en
Geschäftsgänge in der Industrie und ina Baugewerbe ist die
Beschaffung landwirtschaftlichen Gesindes etwas erleichtert.
Die Arbeiter wenden sich aus anderen Berufen wieder mehr
der landwirtschaftlichen Beschäftigung zu. Allerdings ist das
gegenwärtig für die Landwirte -ein mäßiger Trost, denn im
Vinter wird der Avbeitsmangel in der Landwirtschaft am
wenigsten empfunden. Auch handelt es sich meistens um minder¬
wertige Kräfte. Wenn auch viele der Industrie- und Bau¬
arbeite®, die gegenwärtig in der Landwirtschaft eine Unterkunft
suchen, in früheren Jahren in bäuerlichen Betrieben tätig
waren so sind die damals erworbenen Fähigkeiten doch meistens
unter den Anforderungen des späteren Berufes wieder verloren
gegangen. Fast alle diese Leute suchen in der Landwirtschaft
nur eine vorübergehende Beschäftigung; sie soll ihnen m arbeits¬
loser Zeit ein Notbehelf sein, sie werden ihr sofort den Rucken
kehren, sobald sie Aussicht haben, in irgend einer industriellen
Thätigkeit ihr Brod zu verdienen. Mit solchen Arbeitskiafien
ist jedoch dem Landwirt wenig geholfen Er hütet sich daher,
am Beginn dos Winters Leute einzustellen von denen er be¬
fürchten muss, dass sie im Frühling, wenn die Zeit der sch weien
Arbeit beginnt, ihm wieder davon gehen.

©0 sehen imtengenonnU Damen-Stiesel aus. ©0 sehen untengenannte Herren-Stiefel aus.

Wir haben einige größere Posten feinerer Schuhwaaren, darunter die schönsten Reiseninster, als Gelegenheitsk.ulf weit unter
dem Herstellungspreis erworben und bringen diese von jetzt ab zu Preisen zum Verlause, die mit Rücksicht auf die hervoiragende
Qualität der Maaren sicher ganz besondere Beachtung finden werden.

Hochelegante Herren- Schnürstiefel mit
Lackbesatz, Werth 12- 15 Mark, für

Damen- hochfeine Chevreaux-Stiefel zum
Knöpfen und Schnüren, auch mit
warmem Futter und Lackspitze, für

>90.

i  * 75 .

Herren-Wichsleder-Haken-Stiefel, elegante
Fagon. alle Größen, für

Damen- Knopsstiefel mit Besatz, ausge-
nähien Knopflöchern, erstelassiges
Fabrikat, Werth8.50, für

5,

5.

50 .

50 .

arme Hausschuhe.
Für Frauen: Pantoffel, gefüttert, alle OK

Nummern 36—42, für
Für Männer: dieselben Pantoffel, ge- 9R ms

füttert. No. 43- 47, für

Für Frauen gefütterte Hausschuhe für FA Pf.

Hausschuhe mit Filz und leichter Leder¬
sohle für

Hausschuhe mit Absatz für Damen ans
Melton mit Seilenleder, schönem
Einfaß, sauber ausgeführt in
schwarz, braun und marineblau,
jetzt für

73 Pf-

1 . 05 .

Unsere Kinder-Hausschuhe für 35, 65 und«5 Pf. sind die schönste» Artikel, welche für diesen Preis überhaupt zu sehen
sind. Wir verkaufen eine große Anzahl einzelner Paare mit einem Rabatt bis zu

40
Auf fämmtliche vorjährige Winterwaare geben wir ferner einen Rabatt von 25 °/» für kurze Zeit und bitten UM

Besichtigung nnserer Schaufenster.

Heute Freitag,
Vormittags 9'/- U. Nachmittags 2'/, Uhk

>anfangend, versteigere ich in dem Saale zu den
3 Kronen 3,

23 Kirchgafse 28:
6 compl. Bette», hochbäupt.. mit Haar.
Matratzen, Deckbettenu. Kiss.,spiegelichrank,
Waschkommodeu. Nachttisch- mit und ohne
Marmor, ein- u. zweitbürige Kleiderschranke,
3 Verticows, Kamcltaschen-Divan,
Sovbas. Auszug-, Bauern-, ^Upp- u.
Nähtisch. Handtuchhalter div Spi.gri mit
und ohne Tiümeaux, Stahlstichbilder, Okl-
gemälde. Regulatoruhr. Antoinettcntisdie,ein
engl. Bett. Küchenfchrnnk, Tischeu. Smble,
Speisestühle, Hans- u. Küchengeräthe u.
noch sonstige Gegenstände, Bücher; ferner
eine Parthie
Speeereiwaaren,

als: Kaffee, Erbsen. Linsen. Bohnen, Reis,
Gerste, Thee, Chocolade, Weißwein.

200 Cigarren und
Eigärrillos,

sowie circa 50 Psd. Wolle und ein«
Parthie Herrcnkleiderstoffe(beffere)
abgepaßt zu Hosen und Anzügen,

[öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Karl Mey,

Frankeustr. 9._ Auktionator.

Metzgerclub Wiesbaden.
Sonntag , den 16. d. M., Abends l-Ahk,

! findei im Saale des KatholischenG.sellrn»
Hauses, Dotzheimcrstraße. nufer

3. Stiftungsfest,
!verbunden mit Ball und Berloosung, statt»

wozu wir Freunde und Gönner des Clubs hosuchst
Ieinladen.

AchtungsvollDer Vorstand.
Ballleitung:Herr Wa» it « ,,tan , Tanzlehrer.

Mastgcflügcl,
Indians , Enten , Ponlcds , PonlardenFett & Co. ’S Frankfurter Sehuh-Bazar,  W MKUMM

38 . Langgasse 38«
nächst cher Webergasse.

Starke, gut bcw. Weinreben, Bet Mc ifMufdjtlbeüeu
nur gute frühe Sorten, abzng. «». Holireel»,Landschastsgärtner, Hirschgraben 12, Part.

find billig
straüe 46 .

>u verkaufen. Näheres Albrecht-art. ">4846

Wnndercr-Halbrenncr,
leichtlaufeud, Wegzug« halber preiswerth abzugeb.
Aunufebe» bei Car , KreKici . Fahrradhaudl.

aciiiaixcu» ui.,*,-»"*,*,." , xx*:v',v*in :v
und aurgeweidet, Versandt in 10 -Pfd.-Körbchen
von Mk. 5- 6.20 franco gegen Nachnahme. Zahl¬
reiche Anerkennungenaus Hohen und höchsten Kreisen,
jeder Besteller bleibt Kunde. Weihnacht«»
Bestellungen werden schon jetzt cntqegcngenommcn.

Andre » * v . Tantel,
Gestngclmastanstalt, Verscez, Südungar».^

Nnßbiiiime,
! zwei große, im Nerothat, habe abzugeben. MH.
. bei«£. «»oos , TaunuSstratze 5/. lbSW
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Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist seit 1852 das

agBCctff“
^iWaomom iJim &En  Miethrrn , insbesondere dem Fremdrnpublikum und den hier zujiehenden auswärtigen
< 411^ 1111. 111  L - erL t̂l tigt  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
^ \ \ \ nOtYtoirt bi  von den Verrmethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und der

unbedingten Erfolges der Ankündigungen.
.  c o oogoo oo ■■

UeberfrchMch czeovönet nach AvL unö Größe öes zu verrniethsnösn Hlaurns

Mieth -Uerträgv
vorräthig im Tagblatt-Verlag, Langgasse 27.

Das

WotzwiiMmihmels-Mm
liion& Cie.,

Schillerplatz 1—Telephon 7 « 8,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie » Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Nermirlht»ngen
Villen. Kiinser etc.

IStebriclierstr.
Hochparterre u. Beletage mit je 5 Zimmern

u. Badezimm., sowie 3 Zimm., Küche etc. im
Souterrain, im Ganzen oder getrennt , per
1. April. J . Meier , Taunuistr , 28 . 7361

Villa Bierstadterstr. 18 b, neu herger., 12 Z.
mit rcichl. Zubehör, sofort zu vm. oder zu verk.
Näh. Dotzheimerstr. 17 u. Saalgasse5. 6447

Die Villa Lanzstratze 11 ist sofort zu vermiethen.
Wegen Besichtigung wolle man sich Neugasse 3,
1 l., bemühen. F 231

Sonnenvergerstraße47 Villa mit Stallung
für 4 Pferde, Remise, Heuboden und Kutscher-
Wohnung ist zu vermiethen oder zu verkauseu.
Garte» vo„ 63 jH-Ruth. N. Vorm. das. 7314

Kleines Landhaus Bierstadter Höhe mit
grobem Garte» billig zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 7315

Garten, 180 Ruthe», circa 250 Obstbäume, mit
Wohnung, per 1. Januar 1901 zu vermiethen.
N. d. AuS. Beckel , Adolphsallee 31. 7552

Gefchäftslokale etr.
Bahnhofstraße S Laden auf 1. April zu ver-unclhe». Näheres1. St . 6409
Bertramstraste 2, Part , r., große schöne Werk-

stcitte, schuppen, Platz znm Lagern, aus Früh¬
lahr, eveut. früher, zu vermiethen. 7423

Bismarck-Ning 3
Räume von ca. 230 Qumtr. Bodenstache, trocken,

heizbar und sehr hell, geeignet für Lagerräume,
Bllreaux, ruhige Werkstätte, Laboratorien :c.,
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7gg5

Brörnarckring 11 ein Laden mit oder ohne
Wohnung per gleich oder später zu verm. Näh.
Norkstratze9 bei AV. H,» i >. 5955

Bismarckrtng 26 Seitenbau mit Werkslätte,
Keller, Dachboden zu vermiethen. Näheres
Bleichstraße 11, Part . 6061

Bismarck-Ring 29 Eckladen mit 4-Zimmcr-
Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft pass.,
zu vermiethen. 7544

Neubau Müller . Ecke Bismarck-
Ring n. Dotzheimerstr., sind ein großer
und ein kleiner Laden nebst Wohnungen u.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf de»
1. ^ anuar oder später zu vermiethen. Nah.
Dotzheimerstraße 44, Part . 6341

- -otze Burgstraße 6 mit zwei
».»stoßenden Zimmern sofort oder™ 6038

6926

Laden. .
später zu vermiethen. ~ 6038

j -otjIKitn*-rftr. «, S . 1, Lagerräumez. v. 6926
D-tzb" Uierstratze 15, Hinterh., eine Werkstatt

sofort zu vermiethen.
Dotzhtî rstr. 18 große Lagerräume zu verm.Nab-dal. u
s ^ sch-awßê n°° hell. groß . Saat,ev. 2 gleichßt0| «, für ruh. GcsdiäftSbelr Bür.

Lagerräume». Bereiuslokalitätenp April 1901
"^ inastraste 7 ^ b' Castellan. F295» »s

Friedrichstr. 8, Mitteibau, sind größere Räuine
mit Büreau, für Buchdruckerei oder sonstiges
größeres Geschäft sehr geeignet, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres bei Spediteur
Micliel . Taunusbahiihof. 7317

Eckladen (Friscurgesch.) Goldg. 1, Ecke Häfnerg.,
zn vermiethen. A»s . «obäker . 7672

e^ ellmnndstraße 42 Laden mit daraustobender
schöner Wohnnng zn vermiethen. 6553

Schöne Werkstätten, event. anch mit
4-Zimmer-Parterrc-Wohuiiug zu vermiethen
Herderstraße 10, 1. 7285

Hochstätte 2V ein Laden mit Zubehöru. voll¬
ständiger Einrichtungz. Betrieb eines Colouialw.-
Geschästs, nebst Wohnung per 1. April 1901 zu
vm. Näh. b. <?. Itircliliaii . das. 1St . 6527

Karlstraße 7 schöner Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. 7538

Karlstraßc 31 trockene Loutcrrainräume
sofort zu verm. Näh. Schiersteinerstr. 8, P. 6188

Werkstätte, große helle, ». Remise
und Hosraum, mit oder

ohne3-Zimmer-Wohnuiig auf 1. April zu ver¬
miethen Karlstraße 32. 7412

Kirchgaffe 37 ist großer Laden per1. April
zu vermiethen. 7499

Körnerstr. 6 zwei Werkstätten pr. 1. April 1801
zu vermiethen. 6374

Körncrstraße9 Laden mit Ladenzimnier und
Wohnung, sehr geeignet für Barbier- oder Kurz-
waaren-Geschäft, auch zu Bureaux, zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 5484

Körnerstratze 10 großer Ladenm. zwei Zimmern
u. Zubehör zu verm. Eignet sich auch sehr gut
als Büreau u. s. w. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 82, Part. r. 7350

Luisenstratze 24 ?bbbitfS
Töchterschule alsLehrzimmcr benutzten Parterrc-
ränme des Mittelbancs nebst großem Hof
(als Geschäftsräume sehr geeignet) aus 1. April
zu vermiethen. Näh. bei Frau Koos , 6250

Marktstraße6 ein Laden mit Ladenzimmer
ans April 1901 zu vermiethen. Näh. daselbst im
Laden von Steiger . 6683

Schönes Lokal
1. April zu vermiethen Marktstrabe 12.

Marktstraste 23 Werkstätte oder Lagerraum bill.
zu vermiethen bei Neu,, «»»». 7104

Großer Laden mitLadcnzimmcr, am neuen
Marktplatz (bisher Skull,»» Hess ), ist vom
1. April 1901 ab zu vermiethen. Näheres im
Büreau des Hotel Bellevue. 6699

Qrtr &rttt mit Ladeiizim., zus.ca. 45 sZ-Mtr.,
A. iS Ol II 2 Schaufenster, in Folge Geschäfts-

Veränderung anderweitig preisw. z. verm. 7337
Wilhelm Gerhardt , Tapeienhandlung,

3. Mauritiusstraße 3.
Metzgergaffe 29 Laden(groß.) zu vermiethen.
Michelsberg 24 Eutresol, geräumig und hell,

per 1. Januar, ev. auch später, zu vermietheu.
Näh. Schwaldacherstr. 3 bei Isaubach . 7003

Mauergaffe 12 Laden sogl. od. sp. zu vm. 6686
Michelsbcrg 28, 1, freier Platz für Wagen, eine

Mansarde, ein Parterreraum, sowie überdachter
Lagerraum, geeignetz. Verkauf, aus sofort oder
später zu vermiethen. 6191

Cckladen Moritzstr. 1
(Nhcinstraßc - Ecke), „en eingerichtet,
mit Ladenzimnier rc.. ans 1. April zu vm.
Nah. nebenan bei Ktuthgebcr . 7588

Moritzstrasze 7,
gute GeschäsiSlage, iß per sofort

ein Laden
von 30 qm Bodcuflächezn vcrnliclhen, mit direkter
Kellerverbindung,Ladenzimmer, modernes Schau¬
fenster. eiektr. Licht oder Gas. Näh. daselbst
im Büreau. 721g

N Laden mitLadenzimmerU per sof. zu vermiethen.
Näh. 1. Stock. 5866

Morttzstraße 29, Gth., ist eine schöne Parterre-
Wohnung(auch für Büreauzwecke passend) nebst
nur für ruhiges Geschäft sich eignenden Lager¬
räumen zu verm. Näb. daselbst Part. 7547

Morttzstraße 44 Laden zu vermiethen. 6537

Moritzstratze 12
ist ein Hinterhaus mit großen Räumen
von zusammen circa 230 jZ-Mctcr Fläche,
mit besonderem Hosraum und Thor-
sahrt, event. anch mit Wohnung und
Büreanräumcn , für jeden größeren
Geschäftsbetrieb vorzüglich geeignet,
günstig z« vermiethen. Näh. Manritius-
straße3, Drogerie „Sanitas ". 7522

Orauicnstratze 35 Werkstätle, auch als Magazin,
zum Aufbewahren von Möbelnu. dergl., zu vm.
Näh. h. Hof l. 7319

Oranienstr. 54 Werkstätte per sof. zu v. 7320
Scharnhorststraße 18 2 Werkstätten billig zu

verm., es kann bei der einen Hausordnung mit-
iideriiomnienw. Näh. No. 20, 1. 7321

Schwalvachcrstratze 15 (Eckhaus Friedrichstr.)
Laden mit 3 Schaufenstern, Ladenzimnier und
Lagerraum, worin ein Spez.-Geschäst in Tapez,-
n. Sattler-Artikeln mit Erfolg betriele» wird,
mit 4-Zimmer-Wohn. p. 1. 4. 1901 zu vm. 7610

Laden Tammsstratze 4
mit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verm. Auskunft Büreau Hotel Block. 6265

Laden.
Taunnsflratze40 großes elegantes Lokal mit

reichlichen Nebenräuincn, welches sich der vor¬
züglichen Lage halber für jedes große und bessere
Geschäft eignet, auch für Condilorei und Cafe
eingerichtet, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. AVIII«. Schwenck , Karlstr. 31. 6988

Taiinusstrasse 55 ist der seitherige Piano-
I ade » sofort zu vermiethen(für Schreib-
waaren , Huehbindcrei etc. sehr ge¬
eignet ). Näheres bei dem Eigenthümer in
No. 57, 2. 7270

Eckladen Webergasie 5
mit 4 großen Schaufenstern, ca. 120 sij-Mlr.
groß, und Entresol, ca. 300 (Z-Mtr. groß, per
sofort im Ganzen oder getrennt, zu vermiethen.
Näh. Spiegelgasse1, 3 l. 7271

ALAebergaffe 46 2 Parterre-Zim., als Büreau
5*86? oder Lagerraum, zu vermiethen. 7203

gasse , untere , Laden mit Zimmer
und Magazin zum 1. April zu
vermieten . J . Meier , Immo-

bilien-Agentur , Tauniisstr . 38 . 6382
Weißenburgstr. 4 gr. Werkst, z. v. N. P. l. 6939
Wellritzstraße 21 Laden zu vermiethen. 6765
Ein neuer Laden (für Colonialwaaren) nebst

Wohnung sofort zu vermiethen. Näh. z» erfr.
Bismarckring6. 6933

Fabrikränme
sind zu vetmietheu. Näh. Dotzheimerstr. 55. 7525
VJ f diitd*  mit kleinen Werkstätten

zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 55. 7526

Bäckerei nebst Wohnung zu vermiethen. Näh.
im Neubau Luxemburgpiatz, Ecke Herderstr. 12,
u. Gerichtsstr. 3. Part . 7262

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

❖
mit zwei breiten Schaufenstern» in- «
mittet» der Wellritzstraße» nebst ♦
Wohnung auf 1. April 1901 zu ver- *
micthcn. Näh. Hcllmnudstratze 46, *
int Eckladen. 6909 ♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * <>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦
4 $ pnina Geschäftslage,ca.30(Z-Mtr.,

zwei Schaufenster, Ladenzimnier,
ist mit oder ohne Wohnung von 4 groben
Zimmern, Küche und Zubehör ver 1. April 1901
zu verm. Näh. bei J . Ilatib , Ecke Mübl-
und Häfnergasse. 6477

Wohnung ffiSSSASuS
Größere Part -Räume

mit Laden rc., für Coiisum- oder sonst. Geschäft
geeignet, zu vm. Zu erfr. i. Tagbl.-Verl. 7078

Lagerplatz mit oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 7673

In Biebrich a. Rh. ist ein Laden, geeignet
für Colonialwaareugeschäst, mit Wohnung von
3 Ziniincrii und Küche zu vermiethen. Näh.
Biebrich, Frauksurterstraße 21. F29

Großer Lader;

In erster
Geschäftslage

(untere Webergasse)
ist ein ulittelgroßer Laden mit Laden
zimmcr und Lagerraum, sowie die
Wohnungen in der 1. und 2. Etage
von je 3 Zimmern mit Zubehör per
1. Januar , event. 1. April 1901, zu
vermiethen. Offerten unter» . Hl. 8R8
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 7414

:
'

j
Wohnungen von 8 »nd »tiehr

Zimmrin.

Fricdrichstraße 3, nahe der Wilbelm-
straßc, ist die Bel-Etage, 1 Salon, 7 Zim.,
Badezimmer, Küche nebst Zubehör auf den
1. April 1901 zu vermielhen. Näh. daselbst
Part. Anzns. zwischen 10u. 11  Uhr. 6107

Eiiehme eieg. Etage,
8Z.,4Balkons, 8Frem¬

denzimmer, 2 Mansarde», Bad, Küche. Speise¬
kammer, Auszug, Gas, elektrisches Licht und
großer Garten, sofort oder später zu beziehen.
Alles Nähere Avelheidstraße 21, 2. Etage. 6189

5 IS9 f&9
herrschaftl. Wohnung, 8 SKimmer . 1 Bad,
1 Küche mit Speisekammer u. Zubehör, gr.
lialkons nach der Strasse und dem Garten,
auf sofort zu vermiethen. — 1,ifl't . — Näh.
bei dem Haus-Eigenthümer 7326

_E . Koos . Taunusstrasse 57, 2.

HochherrschaftLiche
Etage

Kapellenstr. 49, Höhenlage, belebend
aus8 Zim., Badcstube, Wintergarten, reicht.
Zubehör, per1. April 1901 zu verm. 6650

Mahnungen von 7 Zimmern.
Adelhcidstraße 58 ist zum1. April eine eieg.

Bei-Etage von7 großen Zimmein, Veranda
Badczinimer zu verm. Näh. nur daselbst Part,
täglich bis4 Uhr. 7626

An der Ringkirchc2, Hochparterre, 7 Zimmer,
Badezimmer, dopp.Closels rc., auf 1. April». I.
zu verm. Näh. Au der Niugkirchel, P . 7571

Friedrichstratze 5,
nächst der Wilhelmstraße, ist auf gleich oder

später die3. Etage, Ecksalou in. Balkon, 6 Zim.,
compl. Badeziiimier, Küche mit Speisekammer,2 Mansarden rc., zu vermiethen. Näheres de!
U.  Voltz , Delaspeestraße1, Laden. 5861

Haiuerwcg 1, £;"?lS “,s
mit 2 Balkons, Emiahrt für Krankenfahrstuhl,
per1. April, auch»rüber, zu v-imiethen.

Luisenstraße 24 Bcl-Etage-Wohuung von sieben
Zimmern und Zubehör zu vermiethen. 6882

Näh. bei Hoos , das. 2 St.
NicolaSstraße 23, 1. Et., 7 Zim. mit Nebenr.»

Balkon, Kohicnaufzug rc., auf sofort . Nah.
beim Hausverwalter« ebel daselbst. 6511

Rheinstratze 70, 3. Et., 7Zimmer, groß.Balkon,
Küche, Badckabiiiet, 3 Mansarden, 2 Keller, zu
vermiethen. Näheres Part. 6348

Schiersteinerftratze 8,
nahe der Adelheidstrabeu. Kaiser-Friedrich-
Ring, elegante herrschaftliche Wohnung von
7Zimmern, Erkeru. Balkons, Badezimmer,
2 Closets, große Mansarde» und Keller mit
Gar und eleklr.Lichle, sofort zu vermiethen.^
Näh. Part. 7142

Wilhelmstraße 40 (Briitanin) ist die2. Etage,
bestehend au«7 Zimmer» n. Küche nebst Zubehör,
auf1. April 1901 zu vermiethen, außerdem»och
eine abgeschl. Aiansarde-Wohuungv. 4 Zimmerit
u. Sfüdjc. Näh. zu erfahren Coiiditorei
Wiihelntstraße 42. 6965
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Schlichterstratze 14 comtort. Wobnung von
7 Zimmern, einichl. Badezimmer, sofort, ev.
auf später, zu vni. N. das. 1 St . 7263

)
seine gesunde Lage — 7 Zimmer— worunter

2 sehr große Salons — reichliches Ncbengelaß.
Näh. Alexandras» . 10. 7327

Mahnungen non 6 Zimmer».
An der Ringkirche5, Bel-Etage, 6Zim., Küche.

3 Balkons mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör Wegzugs halber per 1. April zu verm.
Näheres Parterre. Anzusehen Dienstags und
Freitags von3—5 Uhr. 7539

Rugnstästratze IS, Ecke Vtctoriaftratze,
2. Et., 6 Zimmer, Bod, Balkon, 2 Mansarden,
2 Keller auf 1. Januar oder 1. April zu vci-
miethen. Näh. Mainzers» . 66a, Part . 7227

Biebricherstraße 17
Wegzugs halber schönes Hoch-Parterre, 6 Zimmer,

1Frontsp., Küche, Speisekammer, Magdkanimer,
2 Kelleru. Gartenbenntzung, per1. Januar oder
1. April 1901 zu verm. Näh. 1 St . 7668
Grotze Burgstr . 13

ist die1. Etage, schönes gesundes Logis, Sonnen¬
seite, best, aus 6 Zimmernu. Küche im Seiten¬
bau mit separat. Treppenaufgang, Mansarden,
kühle trockene Kellerräume re., per Januar zu
vermiethen. Durch seine centrale Lage auch zu
geschäftlicher Berufsausübunggeeignet. Näh.
Kl. Burgstraße2. 1. 6158

Dambachthal,
unmittelbarer Stadt- wie Waldesnähe, per
sofort 1. Etage von6 Zimmern mit reich!.
Zubehör und Gartenbenutzung zu vermiethen.
Näh. Modegeschäft Taunusstraße9. 5982

dotzheimerstr. 18, 1, 6 Zim. m Zub. per sof. o.
spät, zu v. N. Mtb. Part , bei T >°»» . 7328

Dotzheimcrstratze 33, 2. Stock, Wohnung von
6 Zimmern, Küche. Bad, Balkon nebst Zubehör
aus 1. April zu vermiethen. 7619

Emscrstratze 4 eine Wohnung von6 Zimmern,
2. Etage, bis 1. April 1901 zu vermiethen.
Nähere? Färberei. 6525

Friedrichstr. 38, 2. Et.
(nächst der Kirchgasse, Haltestelle der
elektr. Straßenbahn ), höchhcrrschaftl.
Wohnung , seither vo» Herrn » r
ijug -enbUiii (Kinderarzt ) bewohnt,
bestehend aus 6 großen inestiaudergehenden
Zimmern mit Schiebethüreu, Balkon, großem
Bad, Küche, Speisekammer, großen Man¬
sarden, Kohlenaufzug, elektr. Licht rc., per
1. April 1901 zu vermiethen.

Die Räumlichkeiten sind Vormittags zw.
11 u. 1 Uhr einzuseheu. Alles Nähere bei
Kloritz Herz & Ci « , Möbelfabrik,

Friedrichstraßc 38. 7216

Friedrichftratze4«,
E<ke Kirchgasse,

elegante Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad und
Zubihör, per 1. Aprilz^_ zu vermiethen. Elektrische
lnd Gasleitung vorhanden. 7487- " 7212_isleitung . . .

Gocthstr . 1 Part .-W., 6 Z. u. Z.. zu v

Mms.-Friedr.-Ring 18,
2. Et., 6 Zim. u. reicht. Zub. zu v. Stüh. Lion,
Schillerplätz1, oder Theodorenstraße2. 5446

Kaiser-Friedrich-Ring 84 sind Wohnungen,
ß Zimmer und Zubehör, zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 44, Part. 7615

Kais.-Friedr.-Ring 8«
find hocheieg. Wohnungen, Part ., 2. u. 3. Etage,
von6 Zim., ev. 12 Zim., Bad, Balkons, Warm-
wafferleitung, elektr. Licht, Kohlenaufzug rc. zu
verm. Näherer das. 1. Etage. 5779

Kaiser-Friedrich-Ring 86 (oberhalb
der Oranienstraße) ist die Herrschaft!, zweite

ge, 6 hohe Zimmer mit Erkeru. Balkon,

lssexleitiing rc.), per sofort oder später zu
vikmietycn. Näh. daselbst Parterre. 7213

Kaiser-Fr.-Ring 94,
i der LIdolpbSallee, ist sofort zu verm. Herrschaft
2. Etage, 6 Zimmer, Badezim.. gr. Frontsp«

bei der
1 2.

. . „ errschaftl
immer, Badezim., gr. Frontspitz<

cden, 2 Balkons, Erker, Gas
sowie aller Comfort, per sofort
heres daselbst2. Etage. 6610

Kaiser-Friedrich-Ring 116 (an der Adolphs-
Allee) ist sofort oder1. April die Bel-Etage, best
au« 6 Zimmern, Bad, der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen. Näh. Karlstraße 35, 3 St. 7424

Kirchga
ist eine schone

se 6, 2. Stock,
öohnung von 6 Zimmern und

Renda » Schrerstcinerstratze7 (dir.
am Kaiser-Friedrich-Ring) sind hochherrsch.
Wohnungen von6 Zimmern, Bad und gr.
Zubehör auf sofort zu vermiethen. Näh.
Schiersteüiertzraße7, Part. 5405

Wilhelurtneustratze>2, voro. Reroktzat, i,u
eine hochelegante Wohnung von 6 großen
Zimmern, Küche, Bad u. reich!. Zubehör, elektr.
Licht, per sof. o. späterz» v. Näh. Part . 7578

Wohnung von6 Zimmern nebst Zu- K
behör per 1. April 1801 zu vermiethen. &
Preis Mk. 1600. 6894 m
Näh. bei BS. Haas , Trmnusstr. 13, 1 St . 8

Zubehör, für Rechtsanwalt, Arzt oder Zahnarzt
sehr geeignet, zum1. Januar oder1. April zu
verm. Nah. daselbst im 1. oder2. Stock. 7128

Kirchgasse 27, $&g*  ä
6 Zimmern und Bad, Kohlenaufzug, electr.
Licht, Alle» der Neuzeit entsprechend ein-Bhtet, zum1. April 1901 zu vermiethen.ere« 1 Treppe. 7341

- - - — Bel ° Etage
6 Z. und Zu-vcrm. 6998

Hochpart., 6 Zim.
mit Balkon, Bad,

1901 zu vermiethen,
Nähere» daselbst, Souterrain. 6392

Lannusstratze 81/83 ist im ersten Stock eine
Wohnung von6 Zimmern. Bad. Balkons, elektr.
Licht, auf 1. Januar 1901 zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer 7491

H . Intra , Taunusstraßc 51/53.

Moritzstratze 39
behör, aus gleich oder später zu >

Rheiustr. 92,
Zubehör, zum 1. April l

Wshttnrrge» von 5 Zimurerrr.
Sidelheidstratze 22 , 1. St ., herrschaftliche

Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern und allem
Zubehör auf 1. April 1901z. vermiethen. Näh.
daselbst Parterre. 7105

Sidelheidstratze 28, 2. Etage, 5 gr. Zim. nebst
Zubehör per sofort zu Verm. Näh. Sib. 7334

Sidelheidstratze 44, Bcl-Etage, c>Zimmer nebst
Zubeh. per sof. zu um. Näh. Lauggasse5. 7312

Sidelheidstratze 87 schöne Etagen-Wohnung,
з. Etage, 5 Zimmer. Balkon, Küche, Keller,
2 Mansarden per 1. April 1901 zu vermietben.
Anzuseden von 10—12 Vorm. u. voit2—6 Uhr
Nachm. Näheres bei fflarits Pr .ntiiel,
Weißen burgstraße4, Part . 7662

Sidelheidstratze 86 Part .-Wohuung, hochclegant
ausgestattct, 5 Zimmer. Bad, 2 Kell., 2 Maust,
Garten rc., Wegzug? halber per 1. 4, 1901 zu
vermiethen. Näheres Adelheidstraße 82, 3. 7288

Albrcchtsteatzc 44 ist der 2. u. 3. St . v. 5 Zim.
и. Znbeh. a. 1. April z. v. Näh. i. 3. St . 7056

Bahnhofstratze 9, 2 St ., 5 gr. Zimmer nebst
Zubchgr auf 1. Januar, event. früher, zu verm.
Näh. Bahnhofstrabe9, 1. Stock. 7049

Bismarckring 3, Neubau. Wohn, per sofort von
5 Zimmern, sowie reich!. Zubehör und allem
Comfort, der Neuzeit entspr., zu verm. Näb.
daselbst bei 3Ioos . 7297

Bismarckring 9 sind Wohn. v. 5 Zim. u. reicht.
Zubeh., d. Neuzeit entspr. eiliger., a. gl. od. so.
z. v. Näh. das. od. Aorkstr. 9 b. W. Noll. 7608

Bismarckring 16 (XS
Wohn, von5 Zlntmeru, Küche. Bad und reicht.
Zubeh. sost oder später. Näh. Part , links. 7280

Bismarck-Ring 21 Wohnungv. 5 Zimmern m.
reich!. Zubehör aus gleich oder später zu verm.
Näh. Bismarck-Ring3, 1. 7069

Bismarckring 28
ist die2. und 3. Etage mit je 5 Zimmern, 2 und

3 Balkons, Bad (kaltes und warmes Wasser),
Kohlenaufzug und sonst reich!. Zubehör per
1. April 1901 zu verm. Näb. das. 1. Et. 7378

Blumenstratze 7, Hochpart.» 5 Zimmer, Bod,
Balkon, Borgt., Küche, Zubehör, Gas, r. L., im
Kurvicrtel. Anzusehcn Mittags 12—3. 6535

Dambachthal 14, Vorderhaus, ist die Parterre-
Wohnung, 6 Zimmer nebst Bade-Einrichtung,
Küche mit Warmwasseranlage, Speisekammer,
2 Mansardenu. Zubehör, auf 1. April 190! zu
verm. Näh. Dambachthal 12, Vdh. 1. St . 7026

Dotzhelmerstratze 10 ist eine5-Zmimerwohmmg
sos. z. verm. Näh. Karlstr., Gemüse-Laden. 7110

Emscrstratze 71, Hochpart., fünf Zimmer mit
Balkon und Garlenbenntzilngz» verm. 7591

Friedrichftratze 46, 1, schone Wohnung, 5 gr.
Zimmer mit Erker und Balkons. Bad rc., zum
1. April 1901 zu vermiethen. Rah. Baubürean
Lnisenstraße 28. 6485

Gocthcstratzc 23, Part., 5 Zimmerm. Zubehör
sofort zu vermiethen. 7623

Hellmundstratze 32 Wohnung im 1. Stock,
5 Zimmer. 2 Maus.. 2 Keller, auf1. April 1901
zu vermiethen. Näh. Frankens» . 1, P . 6940

Herderstratze 7 sind Wohnungen voll 5 und
3 Zimmern mit Bad, Kalt- und Warm-Wasser-
leitung, aus 1. April oder früher zu vermiethen.
Näb. b. Au " . Heilbet -ker im Hause. 7659

Herderstratze 26, Neubau, 5-Zim.-Wohu., Bad
und Zubehör, gleich oder später zu verm. 5336

Hrrderstr. 27, Eckhaus, nächst Schicrstciucr-
stratze, schöne Wohnungen von5Zimmern, Bad,
Erker, Balkonu. reichlichem Zubehör per sofort
preiswerth zu vermiethen. 7267

Herrngartcnstr . 11» 1. Et., sch. jlLohn., 5 Z.
u. Zubeh., an ruh. M. p. sof. o. sp. zu v. 7210

Jahnstratze 7, Bel-Et., 5 Zimmer, Badezimmer,
Balkon». s.w., per 1. April zu verm. 950 Mk.
Einzilieheu von 11—2 Uhr. 7536

Kaiser-Friedrich-Ring 1 ist die1.Etage, 5Zim.
mit Balkon, Bad, Kohlenaufzugu. Zubehör, auf
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 7429

Kaiser-Friedrich-Ring 17 elegante5-Zimmer-
Wohnung, 3. Stock, mit Bad, reich!. Zubehör,
Balkon, Kohlenaufzug, per 1. April 1901 zu
vermiciheu. Näheres No. 19, Part . 7651

Kaiser-Friedrich-Ring 38 ist die hochherrsch.
2. Et., 5Zim., d.Neuz. entspr., m. reichl. Zubeh.
auf 1. April zu verm. Näh. das. 2 Tr. 7117

Kaiser- Friedrich- Ring 8l)
sind hocheleg.Wohn., Part ., 1., 2. u.3. Etage, v.
5 Z.. Bad, Balk., Warmwasserleit.. elektr. Licht,
Kohlenaufzug rc. z. vm. Näh. das. 1. Et. 5778

Lnxemburgplair , Ecke Herders» . 12,
ist die elegante Bel-Etage. 5 Zimmer mit
Erker, 2 Balkons, Badekabinet, 2 Kammern
und Keller, auf sofort oder später zu verm.
Näh. im Neubau od. Gerichtsstr. 3, P . 6366

Marktstratze1», Ecke Grabenstraße, 2. Etage.
b-Zimmer-Wohuuilg nebst Zubehör aus gleich
oder später zu vermiethen. 6405

Moritzstratze 21 sind2 Wohnungen, 1 Tr. rechts
und 2 Tr. links, 5 Zimmeru. Zubehör nebst
MiLchenzimmcr im Abschl., zu vermiethen. Näh.
Hinterhausu. Kirchgasse5. 7265

Moritzstratze 48 eleg., der Neuzeit entspr. eiitger.
Wohnung von 5 Zimmern mit reichl. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Part . 7450

Moritzstratze

Moritzstratze70, Part ., eleg. Wohn., 5 Zimmer
n. Zubehör, sofort od. auf 1. Januar zu verm.
Näb. daselbst im 2. Stock od. beim Eigenthümer
Rechtsanwalt Cnair , Neugasse1. 6752

Nicolasstratze 20, Part ., 5 gr. Z., gr. Balkon
und Badez. per 1. April zu vermiethen. 7533

Carl Biweb. Luisensiraße 15.
Orarnenstr . 48,

elegante große5-Zimmer-Wohnung, Badezimmer,
Balkon, reickl. Zubehör zum1. April zu verm.
Preis Mk. 1250 resp. 1150 Mk. Näh. daselbst
1. Etage links. 7480
PagsustecherAratze Z,

Bel-Etage, 5 Zimmer, Balkon, 3 Mansarden nnb
Zubehör auf 1. April oder später zu permiethen.
Einzuseheu Vormittags 11—12. Näh. gegenüber
bei A.  Klein , Elisabethens» . 16, Part . 7642

Rheinstr. 30
u. Zubeh., auch für einen Rechtsanwalt geeignet,
pr. 1. April 1901 zu vm. Näh. Bel-Etage. 6859

Rheinstr . 105, 3. Et., 5Z. u. Bada.sofort. 7303
Sedanplatz 4 Wohn. v. 5 Zimmern und Küche

1. April zu vermielben. Näheres Part . 7622
Stiftstraße 2l 5 Zimmer, Küche, Mansarde, 2

Keller rc., im 2. Sk. d. Vorderhauses, p. 1. April
zu verm. Näh. BZ. kill », , Hth. 1. 7435

Walkmiihlftr.
u. Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Näh.
BachmaUerstrnße 10, Part . 7656

Wohnung, Salon m
per April od. sp. zu verm

Oranienstraße 82, 2, 5
p. 1. April 1901 v. N.

3. Et., große schöne5-Zimmcr-m. Balkon, 2 große Maus, rc.,
Näh. daselbst. 7281

: !
•

In meinem Neubau
WaR«fersLras;e 6

ist die herrschaftliche Bel-Etage, 5- und
4-Zim.-Wohn.. mit allen! Comfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort zu ver¬
mielben. («8. Zwischen Adelheidstrabe
u. Schiersteinerstr., am Kaiier-Friedrich-
Ring gelegen.) Näh. das. Part. l. 5143

BorSeres Nerothai , Wilhelminenstratze 6,
3. Etage, hochherrschafiliche Wohnung, fünf
Zimmer mit reichl. Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf 1. April 1901 zu ver¬
miethen. Näh. Part . 7590

Wörthstratzc 10 zwei Wohnungen von 5, auch
3 Zim. p. 1. Jan . od. 1. Aprilz. verm. 7664

hm. u. reichl. Zubeh.
Mit. Ncigcnfind. 7289

Moyttungrn von 4 Zimmer».
Bismarck-Sling 11 ist eine elegante4-Zimmer-

Wohnuug, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf gleich od. 1. Januar zu Verm. Zu erfragen
Bertramstraße 11, Parterre. 7053

Bismarck-Ring 22 » . 24 Vier Zimmer mit
allem der Neuzeit entspr. Zubehör auf sofort
zu vm. Näh. Bismarck-Ring 24, 1 St . 5068

Bismarckring 23, 3 Tr., schöne Wohn. b. 4 Z.,
Balkon, Bad u. Zubeh. Näh. i. Eckladen. 7585
Bismarck-Mug 32,

Bel-Et., 4 Zimmer, Küche, Bad, Speisekammer,
sowie reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. April 1901 zu vermielhe». Näh. daselbst
bei HHHrr und Wellritzstraße9, 2. 6478

Bismarck-Riug,
3. Et., elegante4-Zimmer-Wobnung per 1. April
1901, ev. früher, zu v. Näh.Sedaupl. 6,1. 6235

Rsrchau ItiSler,
Ecke Bismarck-Ring n.

DotzheimersLraße,
sind elegante4- u. 5-Zimmer-Wohuuiigen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, sowie
reichl. Zubehör, nnt 1. Januar oder später
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 44, P . 6389

Ksruerstr . 3 sind Wohnungen von
4Zimmern, Küche m.

Speijek., Bad,' 2 Balkonsu. 2 Mansarden auf
I. April od. früher zu vermiethen. Näh. daselbst
und Moritzstraße 12, 1. Etage. 7541

Lnrernvurgplat ;, Ecke Herderstratze 12. sind
elegante4-Zimmcr-Wohuungeu mit 2 Balkons,
Badecabinet, 2 Kammern und Keller auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. im Neubau
oder GerichtSstroßc8, P . 7215

MKarktstraßc 12, Vorder!). 3, schöne« Logis,-w » 4 theils große Zimmer.
Morihstr . 81 ÜÄ' ft

Zimmern, Balkon, Küche. Bad u. reichlichem Zu¬
behör, auf sofort zu verm. Näh.Biebrscherstr.45
oder Oranienstr. 15, Baubürean. 7304

Oranienstraße 84 ist eine Wohnung von vier
Zimmern und Zubehör auf l. Januar 1901 zu
vermiethen. Näh. daselbst Hth. 1 St . l. 6673
OrgUisustratze 4Z, 2,

chöue4-Zimmerwohn., Badczimiuer, Balkon, reichl.
Zubehör, /j. 1. April 1901 zu vermiethen. Preis
900 Mk. Anzuseheu Dienstaas und Freitags
von 10—12 und 3—5. Näheres daselbst
1. Etage links. 7605

Oranienstr . 52 Beletage, 4 Zim. u. reichl.Zubeh.,
p. sof. od. spater. Näh. Part . Neigenfind. , <290

Plrilippsbergstr . 45, Ecke Kuausstr., gesunde
Höhcnl., Hochpart., 4 Zim. u. Znbeh. a. 1. Avril
zn verm. Preis 700 Mk. Näh. Part . r. 7613

RI,einstratze 87, 2. Et., 4 Zimmer. Balkon u.
Zubeh. p. 1. April z. vm. Näh. 1 St . r. 7609

Verlängerte Ricstlstratze (kein Hinterhaus) sind
Wohnungen von 4 Zinlmeru uedst Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, per sofort oder 1. April
1901 zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Adelheidstraße 78, Part . 7657

Röderftratzc 30, 2, sch. sonnige Wohn., 4 Zim.
u. Zubehör, sofort od. 1. Januar z» vm. 6696

^iiftftratze 13 eine herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Bad, Gas, Kochgas u.
reichl. Zubehör zn vermiethen. 7631

itiftstratze 22, Bel-Etage, 4 Zimmer nebst reich¬
lichem Zubehör per April. 699?

^eitzeuvnrgftr. 6
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reichl. Ziibehör,
el. Lichtu. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenanfzug.
auf sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6259

Porkstratze 0 Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Bad,
Alles der Neuzeit entsplechend, per 1. April zu
vermiethen. Näb. das. 1 St . bei Soll . 7441

Yorkstratze 17 (Blücherplatz) schöne4-Zimmer-
Wohiuiua mit allem Zubehör sofort zu verm.
Näh. 1 Tr. rechts. Hassel.

Eine Vier-Znnmer-Wohiiung mit Kücheu. Zubeh
preiswert!, per 1. April 1901 zu Perm. Näh.
bei IE. » hly . Bahnhosstr. 22, im Lad. 70u8

Schöne4-Zitmuer-Wohuuug(Hochparterre), frei
gelegen, mit Zubehöru. schönem Obstgarten, ist
für 1. April 1901 im Preisev. 650 Mk. zu verm.
Näh. Gustav-Adolfstraße1. P . r. 6836

C'ckc Blücherplatz"L?
(Neubau) ist die Bel-Etage von4 Ziumieruu
Küche, Bad u. reichl. Zbh., sof. zu verm. 6099

Blücherstratze 1» , Part ., 4—5 Zimmer auf
1. Januar zu vermiethen. Näh. bei 7250

llcli . B4aes«ilslcr , Sedanplatz6, 1.
Bülowstratze 5, 3. Et ., 4 schöne Ziunner

Balkon und Bad per sogleich zu ver-
rniettien. Näh. daselbst bei Müller oder
Bayniiosstratze 20 bei »sück . 6627

Dambachthal 10, Vorder!,., ist die Parterre-
Wohiiung, 4 Zimmer, Küche mit Speisekammer,
Warmwässer-Einrichtnng, Bade-Einrichtnng nebst
Zubehör, ans 1. April 1901 zu vermiethen. Näh.
Dambachthnl 12, 1. St . 7537

Dotzheimerstratzr 41 (Neubau ) sind
herrschastl. 4- und 5-Zimmer-Wohnungen,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
ans 1. April oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst im Baubürean. 7625

Dotzhctmerstratze 60 (Neubau) die Bcl-Etage,
4 Zimmer, Bad, 2 Balk., Vor- u. Hintcrgart.,
auf sofort zu v. N. das. P . 5663

Dotzheimcrstratze 72, Neubau, sind Wohnungen
von4 Zimmern, Küche und Zubehör auf sofort
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 68, P . 7310

Ecke Herder- «ud
KörnerstratzeK 'SS
Wohnungen mit Erker, Balkons und reich¬
lichem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Herdcrstraße 10,1. 7251

Kapelicnstratze 3V, am Eingang zum Dambach
thal, ist eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör für den1. April 1901 zu verm. 7636

Karlstraße 37, 1 St., sch. W. v4  Z .. Balk. u
Z. a. 1. April zu vm. Näh. 2 St . l. 7511

Körnerstratze1 elegante Bel-Etage, 4 großeSimmer.2Balkons,Badu.Zubehör,zu verm.äh. Albrechtftr. 44, 8 St . bet« eor * . 7264

Parterre-4-Zimmer-
»lit Bad, Terrasse und

v ty  3!?i 15reichlichen,  Zubehör, evtl,
auch mit geräumiger Werkstättc, zu ver¬
miethen. Näheres Herderstraße 10, 1. 7284

Herrschaftliche
Gier-Zim mer-Wohrmugen

mit reicht. Zubeh. auf1. Januar od. I .Apr. 1901
zu vermiciheu. Näheres Walluferstraße2, Êcke
Kaiser-Friedrich-Ring. , 6̂34

Znm 1. April 1901 zwei4-Ztmmer-Wohnungen
mit Zubehör(8. Etage), ev. auch zusammen zu
vermiethen. Näheres Parterre bei 7603

turnst »iöiil «*r , Saalgasse 38.
2. Etage . 4 Zimmer,

tf Kt ff p Küche, 2 Mansarden, t«
ruhigem Hause, Familieuverh. halberp. 1. Jan.
abzugebeu. Preis 750 Pik. Näh. im Tagblatt-
Perlag. ™52

Mshmmgen »o» 3 Znirmern.
Friedetchstratze44, 1. Et. I., 3 große Zimmer

mit Balkon und Küche, mit Gaseinrtchiung und
Kohlenaufzug, Keller, Mansarde, a. 1. April 1901
zu vermiciheu. EinzLsehen von 10 bis 12 und2 bis 5 Uhr. Näheres bei 7848

LS,ci»»»-. A» -ißl>Weberaafse 42.
Herderstratze 12, Ecke Lrixemburgplatz, sind

Wohnungen vo» 3 Zimmern mit 2 Balkonen,
Bad u. reich!. Zubehör auf soiort od. später zu
verm. Näh. daselbstu. Gerichtsstr. 3, P . 7106

Eck« Herder- und Luxemburgstratze, gegen¬
über dem freien Platz, find Wohnungen von3
und 4 Zimmern mit Balkon, Bad und Zubehör
auf sofort zu verm. N. Kirchgasse 13,1. St .7306

Jahnstratze 3, 1 Tr., eine Wohmiug, drei
große Zimmer, Mansarden, Küche mit Koäigäs-
einnchiuugu. Zubehör, auf 1. Aprilz. vm. 7618

Jahnstratze 14, 1. und 2. Et., Wohnung, drei
Zimmer, Kücbe und Zubehör, ans 1. April zu
verm. Näh. beiH . Riocker , Jahustr. 9. 7670

Jdfteiuerstratze 21, Gartenh. Part ., 3 Zimmer
und Küche zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Hellmnndstraße 41. 6445

Ecke der Nicolas - u . Hcrrngartenstratze 2,
2. Stock, Wohnung von3 Zimmern mit Znbeh.
auf 1. April zu vermiethen. Einzuiehel, Vor¬
mittags 10 bi« Nachmittags5 Uhr. Näheres
NicolaSstraße 25, 2 Treppe». 7620

Ecke der Röder - und Nerostratz« 46, 1. Et.,
ist eine Wohnung, 8 große Zimmeru. Zubehör,
a. 1. April 1901z» v. Näh. i. Laden das. 7583

Scharnhorststrabe 7 3-Zimmer-Wohnung gleich
oder1. Januar zu vermiethen. 7002

Scharnhorststratze 19, 1 St., ist Wegzug«halber
eine sehr schöne Drei-Zimmer-Wobnung mit
doppelten Balkons sofort zu verm. Näh. das.
u. beiA. Kckl , Scharnhorsts» . 15, 3 l. 7439

Schillerplätz 2 schöne Helle Scitenbaii-Wohnung,
3 Zimmern. Zubehör, an kleine ruhige Familie
ans April z. vermiethen. Anzus. zw. 8—12 Uhr
Vorm. Nah. Part . i. Comptoir 7666

Schwalbachcrstratze 41, Hth., drei Zimmer rc.
aus gleich zu vermiethen. 7514

Seerobenstratze 0» 1. St ., ist eine sehr schöne
Wohn., 3 Zim.. Balk., Küche, Speisekam.. Mans.,
2 Keller, für 600 Marl p. sofort zu vermiethen.
Nähere« daselbst. 7343
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Schöne3- n . 4-Zimmer -Wohnungen mit all.
Zubehör, ferner schöne Lagerräume zu venu.
Näh Neubau Körnerstraße 5. 7174

Mohuunge» von 2 Zimmer«.
Adlerstraße 36 zwei Zimmer und Küche mit

Glasabschluß an kl. ruh. Familie zu veriniethen.
Preis 300 Mark. 7667

Aibrechtstr. 4V sch. D. (2 Z. u. K.) 1. I . 7492
Hellmuudstr . 41, Seitenb. 1, eine kl. Wohnung,

2 Zimmer u. Küche, auf 1. Jan . z. verm. 7658
Heröerstratze 19 (Neubau) Wohnungen, zwei

Zimnicr, eine Küche, per 1. Januar zu verm.,
auch daselbst ein Bier - oder Lagerkcller per
iofort zu veriniethen. 6905

Rerostratze 34 zwei Z., 1 K. zu verm. 7671
Röderstr. 21 , Frntsp.-W. v. 2 Z. u. K. z. v. 7633
Schwalbachcrstraße 5, 1. Etage, zwei Zimmer,

Küche und Keller per 1. Januar zu vermielhen.
Schwalbacherstraße 30 zwei Zimmer, Küche,

Keller, Kammer au nur stille kleine Familie zu
veriniethen. Anzusehen von 9—4 Udr. 7653

Eine Wohn.
1. Januar 1901. Näh. Schwalbacherstratze5, 1.

Schöne Wohnung , 2 bis 4 auch6 Zimmer mit
Zubehör, vom 1. Januar bis 1. April billig
zu vermicthen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7580

Wohnungen von 1 Zimmer-.
Adlerstraße 50 ein gr. Mansardzimmer, Küche

und Steller ans 1. Januar zu vermielhen.
Adoiphsallce 23 ein gr. Zimmer, Küche, Keller

a» anständige kinderlose Leute sofort zu ver-
mictheii. Nah. Parterre . 7607

Hochstätt« 24 (Neubau) sind Wohnungenvon
1 Zimmer und Küche zu veriniethen. 7454

Kellcrstraße 17, Seitenbau , ein großes
Zimmer und Küche an kleine Famitie,
sofort zu beziehen. Näheres Fabrik-
bürean . 7640

Ptatterstratze 88 >» ein Ziiniiier, Kücheu. Keller
an kl. ruh. Faniilie auf 1. Januar zu verm.

Richtstraße 2 Wohnung von 1 Z. und Küche an
rnl). Mierhcr p. 1. Jan . zu v. Näh. 1 r. 7669

Scdanplatz 5 Zimmer und Küche an kinderlose
Leute zu veriliieihen.

Mahnungen ohne Ziimner-Angavr.
Adlcrstr. 31 kl. Dachw. a. gl. o. sp. zu v. 7163
Maiisardwohnung nur an ruhige Leute zu vcr-

vermietheii. Näh. Dotzheimerstraße 20. P . 7249

Ansmnvts gekegene Wohnungen.
®cfe Wiesb.- u. Btumenstr.,

f« vtf  sehr schöne3- u. 4-Zimmer-
Wohn. m. Balkon, Maus. u. Zubch. billigz. vm.

Bahnhof Dotzheim . Wohnungen von zweiäiiiimern und Küche mit Wasserleitung, ei»oiuerrainladeu mit Neben räumen zu verm.
^ Näh. Wiesbodeueistraße 37b, Part . r. 7531

Möbttetr Mohnnngen.
Bah .'.hofstratze 6, 2 links , möbl . Wohnungn. Zimnicr billig zu verinicthcr», 6974

Elisabethenstratze8
fein möbl. Wohnung zu vcrm. 5518

Elisshethenftr . 1.1
schöne Etage, gut möbl., 5 Zimmer mit Küche

und Zubehör (Südseite), billig zu veriniethen.
Geisbergstratze 5 mövl. Wohnung, auch einzelne

Zilnmer, mit und ohne Küche zu vcrui. 6684
Pellenstraße 4 gut inöbiirie abgeschlossene

vd Wohnungen mit cingerichicter Küche. 5598
Rieolasstratze 1 möbl. 2. Etage mit eingerichteter

Küche, möbl. Part .-Wohn., auch einz. Z. zu vm.
Röderallee 32 , 3 . Hans von s . Taunnsstr . ,

Sonnciiseiic, Porsenner. GaSglühlichl, isl die
rech! gut niöbl. Parterre -Wohnung, 4 Zimmer,
Küche mit Koch- und Gasherd, Maus. u. Keller,
zu vermicthen. Näh. 2 Tr. h. 6308

Ellenbogeng . 18, 2 l., e. sch. m. Z, z. v. 7846
Emserstratze 19 einz. und zus. ü. möbl. Zimmer

mit Pcnston, 50—80 Mk . mom. zu vm. Gr.
Garten . Haltestelle der esektr. Bahn. 5923

Emserstraße 25 schön. Zimnicr von 16—30 Mk.,
auch in. mehr. Letten zu vermiethen. 7209

Frankenstraße 3, 1, srdl. möbl. Zimmer(sep.
Eilig.) an einen Herrn zu verm. 7282
rankcnstr. 19, P., erb. Arb. Logis(1,60). 7187
rankcnstr. 23, 3 I., e. sch. möbl. Z. z. v. 7647

Billa Elisabeth , Frankfurterstraße 22 » sind
noch zwei schöne ciegam möblirte sonnige
Südzimmer , Salon und Schlafzimmer zu¬
sammenhängend, sowie ein einzelnes sehr großes
sonniges Zimmer mit oder ohne Pension zu
veriniethen. 7560

Friedrichstraße 14, Mtlb. 1, möbl. Zim. zu v.
Fricdrichstr. 44 , H. 2, schön möbl. Z. b. 7661
Gerichtsstraßc 5 möblirte Zimmer zu vermietbe».

Zn crfraaen Part . 6884
Häfnergaffe 10, 3 St . r., f. möbl. Z . z. b. 6998
Helericuftr . 18, 1, m. Z . a. c. Hrn. z» v. 7575
Hellrunndstr . 15, 2, möbl. Z. m. u. o. P . 7446

Modi . Zimmer und Mansarden,
Schiafstrilen eit.

Adelheidstratze4
Kör. mövlirre Zinimer zu vermiethen. 7660
Asethen -straße 6 , 2. Et., sch. m. Z. zu v. 6888
AdeLheiöftratzeV, 1,

zul mövllrte Zimmer zu vermiethen. 7307
Ao yetdstratze 11,2,  Wohn- u. Schlasziinmer,

gui uwblir!, zu verniiethcn. 6v88
bl^ iyctostr. 49 , H. 1 erd. ord. Arb. sch. Logis.
Adolphsallee 1—2 möblirte Zimmer an einzelne
• Dame mit oder ohne Pension abzugehen. Näh.
illi Tagbi.-Perlag. gzgz.

Adoiphstratze 5, 1 r., gut möbl. Z. zu v. 7248
Rdolpystratze 8 , Gth. 2 l., gur möbl. Zim. z. v.
Aibrcchtstr. 3, H. 1, möbl. Zimmer zu v. 7432
Albrcchtstr. 13, P ., gr. g. Z. n. b. H. 6611
Atbrcchlstr.rße 13, 1. Et., gut möbl. Wohn- u.

Schlaszimmcr, auch einzeln, ,os. zu verm. 6991
Albrechtstr. 28 , 2 I., fein möbl. Z. zu v. 7076
Albrcchtstraße 35 , Part., ein gut möbl. Wohn-

u. Schlasziinmer zu vermiethen. 7494
Bäreustr . 2 2 niövl. Z. (sep.) mit 1—2 B. frei.
Buhuhosstraße 12 möbl. Zimmer zu vm. 7153
Bertramstraße 4, Part, links, ein möblirtes

Zinimer mit guter Pension auf 1. Januar zu
vermielhen. 7627

. Berttamstr . 1» in. P.-Z. a. H. a. 1. Dez. 7384
Bismarü -Rmg 30 , 1 rechis, ist ein gut möbl.

Znnmer an zwei Labensrl. vd. zivci jg. Kanflente,
event. mit Pension, sofort billig zu vcrm. *

«leichstratze 8, 1, Zimmer mit 1—2 Betten mit
an anständige junge Herren. 7506

15  1 . St ., möbl. Muns. z. v. 7643
33 ' 1 I " W>. gr. möbl. Z. zu v. 7041

^ ' «, Bdh. i , ei» möblirtes Zimmer
m,i. Kost zu verimetheu. 7638

B iicherm-. 11, 2 r., m. Z. h. ruh. Fam. 7342
Bl «herstr. 48, 2 l., sch. m. Zim. z. vm. 7344

an"r" schönes Zimmer möbl

2J *fuÄ *?' 2„l- Z. möblirteZ. sof. z. V. 7353
D° tzheî rftr? 5° 'l .̂ N ^ Z. m P -us b z m

Hellmuudstr . 15, 2, möbl mit Kost. 7555
Hcttmundstr. 32 , P ., srdl. möbl. Zimuier zu v.
Hellmnndsttaßc 89 , P ., niöbl. Zimmer zu vm.
Hellmnndstt . 40 , l I., m. Z. (s. E.) zu v. 7483
Hellmuudstr . 48 , 2 r., ei» möbl. Z. zu v. 6877
Hetmannstr . 0, 1, erb. anst.H. Kostu. L. 6831
Hermaunstr . 18, 3. Et. I., möbl. Z. z. v. 7596
Hermannstraße 23, 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Heruuruustr. 24 , 2, erb. j. PiannK. u. L. 7509
Herrugartcustraße 14, 1. Et., d. PerseLung

2 - 8 cicg. in. Zimmer frei. 7143-
Hirschgraben 5, am Sclmlberg, freundl. möbl.

Zininrcr a» eine oder zwei anst. Pers. mit oder
ohne Pension zu vermicthen. Näh. 1 I. 7098

Hirschgrabc» 18 » , 3 l., möbl. Zimmer zu vm.
»- irschgraben 22, 2, sch. möbl. Z. zu vm. 7540
Hirschgrabrn 24 k. rl. Arb. b. g. schläfst. erd.
Hochstätte 20 , H. 1 St ., 1 sch. m. Z. b. z. v. 7635
Jahnstraße 13, P., sch. möbl. Z. zu vm. 7885
Jahnstratze 20 , 1. Etage, schön möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer an bessere» Herrn zu verm. 5925
.«ais.-Fr .-Stiug 14, 1. Et .,

gut möbl. Salon u. Schlaszim. zu verm. 7520
Ka.PcUcnstraße 14, 2, nettes möbl. Zimmer mit

guler Pension 60 Mk. monatl. 7611
Kapellcustraße 14, 2 St ., elegant möbl. Salon

nnt Balkon und Schlafzimmer mit Pinsion an
einen Herrn für 1. Januar zu verm. 7597

Karlstr . 85 , 3 , inbl. Maus, an anst. Mann. 6169
Karlstraße 37, 2 St . l., eieg. und eins. möbl.

Zimmer zu vermiethen. 7513
Karlstraße 39, 2 r., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu !>crmielhen. 7654
Kirchgasse 6, 3, sch. möbl. Zimmer zu vm 7549
Kirchgasse9, Hth. 1, sch. srdl. möbl. Z. zuv. 7503
Kirchg.-sse 17 elegant möbl . LLoh»- und

Lchtaszimtner. Näh. b. »4» „ ,2 . Etage. 6786
Kirchgasse 19 clcg.möbl. Zimmer im1. n.'2.Stock

zu vermicthen. Näh. Laden. 6872
Kirchgasse 23 , I St .. möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchgasse 87, 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Kirchgasse 45 , 2 St . Eing. Sehnig., schön

niöbl. heizbares Zimmer mit sep. Eing. zu verm.
Lehrstr . 7, 1, m. Z. m. Kaffee5 Mk. p. W. 7422
Luisenplatz 1, 1, möbl. Zimmer zu vermietbcn.
Lniscnplatz 2, 1, sch. möbl. Zimmer zu v. 7611
Luiseut .r. 5 möbl. Mans. zu v. Näh. V. 1. 6669
Ln .scnstraße 37 schön möbl. Z. zu verm. 6640
Mainzerstraße 40 hübsch möbl. Part.-Zim.7sep.

Eingang) s. 20 Mk. monatl. zu verm. 7433
Micheisberg 10, 2 r., ein möbl. Z. z» v. 6362
Moritzstr. 28 , Hth. 3 r., freundl. Schläfst, zu v.
Moritzstr. 50 , 1 I., g. sch. niöbl. Zim. z. v. 6418
Moritzstr. »ist 2 r«, gut möbl. Z. zu vm. 6606
R ero st raste 14, 1, schön möbl. Zimmer zu Venn.
Rerostraßc 39 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Nerostraße 42 , 2, ein möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension sofort zu vermiethen. 7542
Rieolasstraßc 18, 3, möbl. Zimmer zu v. 6205
Rieolasstraße 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit

Bad zu verm. 5924
Oranienstr . 2, Part., schön möbl. Zimmer mit

od. ohne Pcnston an e. Herrn zu vermicthen.
Oranienstr . 3, Part., Log. m. o. oh. Kost zu v.
Oranten stratze 17, 2, 1—2 schon möbl. Zimmer

(Sonnenjeiie, Kachelofen) au fein. Herrn abzug.
Oranienstr . 18, 1, möblirte Zimmer zu v. 4945
Oranienstr . 31, P ., gut u. schön möbl. Z . zu v.
Oranienstr . 51 , H. 2 l., e. jg. M. L. m.K. 7392
Röderallee 10 möbl. Part.-Zinnner zu verm.
Röderstr . 9, 3 l., sch. n>öbl. Z. b. zu vm. 7584
Römcrderg 30, V. 2 r., ein gut möbl. Z. zu v.
Saalgasse 38 , 2, am Kochbrunncn, zwei fein

möblirte Zimmer, znsammen oder getheilt, preis-
wertd zu vermielhen.

Scharnhoiststraße 15 , 1 St . I., ein gut möbl.
Zimmer an einen besseren Herrn zu vermicthen,
eventuell mit Kost. 7559

Scharuhorststr . 15, P., möbl. M. m. 2 B. 7655
Schulderg l8 möbl. Part.-Zimmer zu v. 7171
Schwalbacherstr. 7, 2 r., ei» fein m. Balkon-

ziinmer zu vermielben. 7593
Schtvalbacherstr. 45 » , 3 l., möbl. Zim. 6764
Sedanplatz 2 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Secrobcnstraße 11, 2. Hth., 2 St . r., schöne

Schlafstelle zu vermielhen. 7621
Cjicerobcnftir . 25 , 1 r., ecliön möbl. Z.  anbess. Herrn od. Geschäftsfrl. bill. zu v. 7445
Stcingastc 0, im Laden, möblirtes Zimmer

sofort zu vermiethen. 7565
Tteingaffe 85 ein möbl. Dachstübch. zu v. 7462
Stislstraße 13» möbl. Zimmer mit separatem

Eingang an emcn Herr» zu vermielhen. Näh
Garienbans Part . 7485

Dtiststraße 24 gr. hübsch möbl. Zim. z. v. 7645
Watr -nnstr. 8 , 2. sch. m. Z. sofort zu v. 7198
Walramstr . 17, 2 St ., ein niöbl. Z. zu v. 7448
Walramstraße 27 , 1 St . I.. ein möbl. Zimmer

mit 1, evcnl. 2 Betten zu vermicthen. 7277
Wei'crgasse4 ! ,̂ 2 l.. möbl. Zim. zu benn. 7301
Wevergasse .,2 schön möbl. Zimmer zu ver-

mielhcn. Nah. 2. Et . 6823
Welli-ißstr. 14, 2, erh. eiii j. Mann sch. Logis.
Wtlltißstf . 19 möbl. Zim., sep. E., zu v. 7237
Wellrißstr . 3«, Äemsl., erh. zlvei Arb. K. u. L.
Westeuvstraße 1, 3 St . r., niöbl. Zinimer. 7149
Wörthstr . 18 , 2, gut möbl. Zimmer zu v. 6319
Uorkstraße 13 m. auch unmöbi. Ai. z. vm. 7238
Aorkstr. 13, Plücherpl., P., niöbl. Z. zu v. 6731
Ein möbl. Zimmer mit Pension zum 1. Januar

zu v. Näh. Heleneustr. 18, im Aietzgerl. 7674
Ein eins. möbi. Zimmer zu berm. Näh. Moritz-

straße 80. Hth. 1 St . r. 64^
Eieg. möbl. Salon und Schlaszimnier an seinen

Herrn ober Dame aus sofort zu verm. Näh.
Nheiustraße 52 1. 6419

Eine Mansarde möblirt oder unmöblirt zu ver-
mietken. Näh. Stiststraße 6, P . 7532

Ei« hübsch möblirtes geräumiges Zimmer,
eb. mit » .Salon , auch mit Penstou , aus
gleich zu verm . Maß . Preis , freie ges.
sage . Näh . im Tagbl .-Verlag . 7308

Ein schön möbl . Zimmer mit od. ohne Balkon
für 15 Mk. zu vm. Näh. Tagbi.-Vcrlaq. 5996

A. Frl. e. W. m. P . (40 Mk.) N. Tagbl.-B. 7168
Ein a. Fräulein erhält b. gemüthliches Heim.

Näheres im Tagbl.-Verlag. 7616
Dicht beim Nerothal s. i. fein. H. zwei eleg. möbl.

Zimmer (Wohn- und Schlafz.) z. 1. Dez. zu v.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 7278

Junges Mädchen oder Schüler findet in besserem
isr. Hause Kost und Logis billigst. Näheres im
Tagbl.-Verlag. ' 7648

gtevt  Zinnner . Mansarde ».
Kammern.

Sldlerstraßc 29 , P ., leeres Zimmer zu vm. 7628
Bleichstraße 14 große leere Mansarde au einzelne

Person zu vermielhen. 6671
Blcichstraße 15 » zwei heizbare Mansarde» zu

vermielhen. 7390
Blüchcrstr. 3, 1 St ., schön. I. Balkonz. zu vm.
Blüchcrstratze 4, 1. Etage, 2 leere Zimmer a„

einz. Dame od. Herrn ab 1. Jan . zu vm. 7629
Delaspeestraße 9 , Frontsp., 2 schöne große Zim.,

nilmöblirk, per 1. Januar resp. 1. April an ruh.
Leute zu vermiethen. 6772

Dotzheimerstraße 58 , Paxt ., sind 2 elegante
Zimmer mit großem Balkon, .ohne Küche, aus
sofort an einzelnen Herrn oder Dame zu verm.
Näh. daselbst. Adolf 7167

Dotzheimerstr. 60 , Gartenhaus1 St ., unmöbi.
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Dotzheimerstraße 78 eine heizbare unmöblirte
Mansarde zu verin. 7427

Drei elegaute Südzimmer frei geworden
Billa Biotrtta , Gartenstraße 3. 7102

Helenenstraße 18, H., leeres Zim. zu v. 7577
Hermannstraße 10» Part., sind 2 Dachkammeru

und ein sep. Zimmer zu vermicthen.
Kapellenstratze 4 ein Frontsp.-Zim. zu v. 6760
Eine Mansarde im Lorderhause zum Einstcllen

von Waaren per sofort od. später zu vm. 6193
31» » » TC» rt >» , Langgasse 47.

Marktstr. 23 , 1 St ., 2 leere Mans. bill. zu vm.
Mrtzgergasse 33 zwei freundl. Mansarden zu v.
Moritzstraße 44 Mansarde zu verm . 6501
Moritzstratze 72 , 1, sind zwei schöne Frontivitz-

Zimmer sofort zu vermiethen. 7336
Nerostratze 31 , 2. St ., leeres sehr schönes Zini.

zu vermiethen.
Nerostraße 34 eine heizb. Mansarde zu v. 6813
Oranienstraße 17, 2,  großes leeres Zimmer

zum Einstellen von Möbeln sofort abzugeben.
10 Mk. pro (Nonat.

Philippsbergstr . 45 heizb. Mansarde an ruh.
Person 1. Ja », zu verm. Erfr . Part . r. 7614

Nheittstratze 44 , H., leeres Ziiniiier zu v. 7580
Röderallee 18, Part., ein leeres Zimmer zu vm.
Röderstraße 22 zwei kl. Zimmer an einz. Person

zu verm. Näh. bei Vr.  llösler . 7337
Schwalbacherstraße 22 , Gartcnh., zwei Mans.

an kinderloses Ehepaar oder einzelne Person
zum 1. Dez. zu vermiethen. 7406

Stiftstt . 1 sch. Frontipitzzim. a. gl. zu vm. 7309
O ^ ictoriastraße 16 , 1, ein oder zwei große

schöne gerade heizbare Frontsp . an ruhige
Dame unmöbl. od. möbl. zu vermiethen.

Westendstr. 1 gr. 2-fenstr. Frontsp.-Z. zu v. 7108
Schöne l. Mansarde billig sofort abzugeben.

Näh. «) oflftr .:ße 13 , 1 r.

Zn Peusiouszweckeil gesucht
„ „ Wohnung. 5—6 Zim., Nähe d.

Kochbrunnens, per 1. April 1901. Preis 900 bis
1000 Mk. Adr, unt. C. « « g, d. Tagbl.-Verl.

pictl | iir | m1)c

Offizier a. D.
ucht für 1. 2., bczw. 1. 3. 1901 eine freundliche,
möglichst sreigelegene Wohnung in guter
Lage, bcstehend ans 5 Zimmern, Küche, Mädchen-
kanuner und dem üblichen Zubehör. Ungefährer
Preis 1200 Mk. Offerten unter 4». I». SS an
den Tagbl.-Verlag._ _

RsMilr ». StaUinrgc «, Scheunc»,
etc.

Sttbrechtstraße 44 gr, Lveinkeller (neu isolirt)
mit Aufzug rc. zu verm. Näh. daselbst. 7330

Dotzheimerstr. 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 5038

Eleonoreustraße 4 Statt .für 3 Pferde nebst
Fntterraum ans gleich oder später zu vermiethen,
paffend für Offiziere u. dcrgl. Näh. Part . 7534

Emserstr. 20 schöner Keller zu vm. 3t. P . 7313
Hellmuudstr . 56 Keller zu vm. Näh. 2 r. 5877
Karlstr. 37 , 2 I., e. schöner Keller zu verm. 7276

Kellereien f. 150 Stück
Wein mit hydraulischem

Aufzna n. allem Eomfort, zum Betriebe größerer
Wemhandlnng, mit Comptoir und Packramn,
spfort od. später zu vermiethen. Näh. 2. Et. r.
bei 7332

Nheiustraße 44 Stall für Lager zu vernl. 7579
Rheinstraßc 73 Weinkeller zu verm . 7383
Schlichtcrstraße 14 Weinkeller (35—40 Stück

haltend) mit hydr. Aufzug, Pack- und Bürean-
Naum sofort, event. ans später, zu vermiethen.
cv. mit Wohnung. Näh. daselbst1 St . h. 7269

Weißenburgstraße 6, Part . l. zwei gr. Keller
sofort zu veriniethen. 6227

Westcudstratze 10 Keller , 42 ,»»>, als Bier¬
oder Lagerkeller , event. mit Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, per 1. April 1901 zu ver-
uiielben. Näh. Vorderh. Part . 7001

Weinkeller mit Bureau u . Lagerraum zu
vermiethen. Näh. Bismo.rckring, Neubau X » II,
oder Porkstraße 9. 5958

Großer Lagerkeller mit Durchfahrt Neubau
Ecke Vülow - und Rooustraße auf 1. April
oder slüber zu vermicthen. Näh. Bülow-
straße 3, 2 . Et . I. 7650

Stallung für 4—6 Pferde und Wohnung ans
1. April zu vm. 3!äh. Dotzheimerstr. 78. 7589

^4 ^ ( 4 für 2 Pserde p. I . Jan . 1901 billigst
zu vm. Näh. Heleneustr. 26, P . 6523

Große trockene Ketterräume per sofort oder
später zu vm. 3tä!>. Herma»nstr.15. 1 r. 6050

Weiukeller
(ca. 300 sZ-Ältr .), allen Anforderungen ent¬

sprechend, u>it reichlichem Zubehör, ist per soiort
zu verm. 3!äheres Moritzstraße 29, Pat . 5070

Flaschenhierkeller»»flsS
Wohnq.. 2 Z. n. Küche, per 1. Äpril z» verm.
Porkstraße 7. Näh. No. 9 d. W. Kuli . 7366

-Äk4er.  für 2 bis 3 Pferde mit ober
ohne Wohnung auf gleich od.

später zu verm. Näh. im Tagbl .-Verlag. 7493

z. 1. April ruh . Wohnung.
I Zinimer, oberste Etage

Offerten unter i» . o . Berliner Hof.

Gesucht aus I. April Wohnung von
5—G Zimmern, Mühlgasse, Häfncrgasse oder deren
Nähe. Offerten mit Preis unter 8». 14. 313
an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
per !♦ April 1901

Wohnung vor: 3—4 großen Zimmern ohne
Zubehör in feinem Hause, der Neuzeit ent-
>rechend eingerichtet und in erster Lage.
Gest. Offerten an

fl,. A. iinscke . Lüilheimstraßc 30.
Wohnung , 3—4 Zinimer, 5—600 Mk., ges.,

Nähe der Bahn oder Wilhelmstraßeoder deren
Seitenstraßen bevorzugt. Offerte» mit Preis unter
A. < . 355  postlagernd Berliner Hof._

Ges. ans 1. April d. zwei alt. Leuten i. westl.
tadtth. c.W.,2Z . m. Znb.cv. 3 Z.oh. Mans.,Pdh .,

Pt . o. 1. St . Off. ». »1V. «85 a. d. Tagbl.-Verl.
Zwei Znnmer und Küche von zwei ruhigen

Lenlen per 1. April 1901 zu iiiiethen gei. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter Eä. A.  39 post-
lagcrnd Schützeiihosstraße erbeien._

Wohnungs-Gesuch.
Ein Beamter ohne Kinder suchtz. 1. April 1901

eine Wohn, von2 gr. Ziinmern oder3 kl. Zimmern,
Kücheu. Zubehör, Mitte der Stadt . Offerten mit
Preis nuter st.  3 . 193 an de» Tagbl.-Verlag.

Elegant möblirtes Zimmer in der Nälie des
NnhiibofeS von einem Herrn gesucht. Offerten
unter >1. ti.  115 » «n den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zwei leere Zimmer werdenp. April von einem
einzrlnen älteren Herrn dauernd zu mlethen gesucht.
Off, unter .4 . k,. LSI an den Tagbl.-Verl. erb.

In guter Geschäftslage wird ein nicht zu
großer Laden , wenn niöglich mit Wohnung, nuf
1. April 1901 zu miethen gesucht. Gest. Offerten
mit Preisniigabe unter s». 84. 313 an den
Tagbl.-Verlag.

Ern Hinter- oder
Seiiez?gehänd§
räume ges. , geräumig, trockenu. hell, mit
bequemer Anfahrt. Off. sub T*. si . 801
an den Tagbl.-Veilag.

Nlichmisl. rentables Hotel
oder Fteindenpension zu pachten, eventitell zu
kaufen gesucht. Offerten unter SS. V.  333 an
den Ta gbl-Ve'.lag erb eten.'_ _

Zu pachten gesucht ein kleiner
eingezäunter Garten . OffertenSV"

Vreisanaabemit Preisangabe Westendstraße 10, 1 Tr . l.

Kleineres Gut
zu verpachten

in bu Gegend von Fulda, 170 Morgen groß, pro
Mor/en für 10 Mk., an einen fleißigen Landmann,
sogle ch. Inventar compl. voihand. 3—5.000 Mk.
Camion erwünscht. Offerten unter Sll. 833
an den TagÄ.-Berlag. 16513

NeucrbautesRestaurant an tüchtige jun l
Leute zu verpachten oder zu verkauseu. Nähere
imTagbl -Verlag. 1ßRR

Ein Lagerplatz an der Schlachthausstraße zi
verpachten bei L-' . Mainzer Landstraße

!I»WWilliI!!>!iiibii i >im»uninnininniniim—

Elislldcthcilstraße1.1 ß-mLZ-
Wobnungen mit n. ohne Küche, Südzimmer zu v.

„l iiunlien - Pension Urandpiiir " ,
Yiüß Emsevstrasse IS.

Vollständig renovirt. Grosser schattiger Garten.
Haltestelle der elektr. Bahn. Nahe dem Walde.

Bäder im Hause. 5930
Beste Referenzen. Vorzügliche Küche.

Emserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

J Woche7—15 Mk., m. Pens.
21—35Mk., gr.Gart. Halt. d.elektr.Bahn, Bahnh.-
Wald. 5929

Hi Fräst
Pension Ossent, <ÄrUS.'veff

Südzimmer , Hochparterre und 1. Etage frei.
Gcschäftsfränlein kanng. b. Pcnston erh.

Jahnstraße  19, P ._ 7375
Pension Tamrnsstraßc 13 sein möbl.Zim.,

Dampihestmig, Bäder, elektr. Licht, Ausz. 5928

Elegarst suöbl. Mage,
4—6 Zimmer, Rüche, Bad, elektr. Licht, Gas, Lift,
sofort, auch einzeln, billig zu vermiethen. Näh.
Jmniob.-Gcschäst«»lUrltlicl «, Wilhelmstr. 50.

Ei» bis zwei
elegant niöbl. Zimmer
mit Balkon(Südseite) zu veruuethen. Zn erse.
im Tagbl.-Verlag. 7649
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Entlaufe«
ein kleiner weißer, nuf den Namen „ Charlie"
Körender Hund. Gegen Belohnung abzugeben
Sonnenbergerstraße18.

Ein großer tigerarliger Zughund , ohne
Maulkorb und Halsband, entlausen. Abzugebeu
bei Heinrich Lanzer , Metzgerei, Bismarck-
ring  33, Wiesbaden._

Entlaufen
ein klcincr Rehpinfcher, auf den Namen„Puck"
hörend. Wiederbringer erhält gute Belohnung
Parkstraße 59.

Immobilie « r« verkaufe«.
Das zu einer Concnrsmasse

gehörige Haus , Platter¬
straße 48 hier , ist aus
freier Hand bedeutend
unter der Taxe zu ver¬
kaufen. Miethertrügnitz
Mark 427 ®. — Taxe
Mark 70,000 , Belastung
Mk. 48,500 . Näheres bei
Rechtsanwalt Dr. Hehner,
Neugasse 3 . 1229

Villen im Nerothal, Kapellenstraße,
Dambachtbal, Parkstr., Gartenstr.. Alwinen-
straße, Hainerwegn. Umgegend, Biebricher-
allee rc. zu verkaufen. — Anmeldungen von
verkänfl. Villen und Häusern rc. nimmt
stets entgegen das Jmmob.- Bureau von
.los . Ingand , Weilstraße2. 13156

Bierstadter Höhe 2
<Villa Hilda ) zu verkaufen oder zu vermiethen.

Näh. in No. 3 oder Schützenstraße 10. 14103
In allerbester Geschäftslage kleines Haus

zu verkaufen. Gef. Off. unt. Chiffre B5. J . 198
an den Tagbl.-Verlag von Selbstreflectanten erb.

L ehr günstige Kansgelegenheit.
Eine hochelegante, neu hergerichtete Villa mit

den bequemsten besten Einrichtungen und schönem
gr. Garten, in recht gesunder feiner Kurlage, ist
wegen dauernder Abwesenheit des Eigenthümers
billigst zu verkaufen. Nur vermögende Selbst-
reflectankeu erfahren Näheres Moritzstraße 14, 2.
Vorm. 9—10 oder 2—3 Uhr. 16169

Parkstraße
große seine Villa mit 18 Zim. und entsprechendem

Zubehör zu verkaufen. Terrain ca. 50 Ruthen.
Anfragen unter T . U. E . 5 « 2 befördert der
Tagbl.-Verlag. 16331

ln schönster und ge¬
sundester Lage Wies¬
badens, Nerothal 11,
wegen Uomi/ .il - Veränderung
meine vollständig neu , pracht¬
voll n . gediegen hergrrif htcte
(bisher noch nicht von mir be¬

wohnte ) V | | !a , « eräuniig und
hochherrschal 'tlirh , nur zum
VI lein bewohnen , mit grossem
Vor - u . Hintergarten ( 31 Ruth . )
preiswertI , zu verkaufen.

£i . Rosteimann,
llavos -Platz , Schweiz,

näheres auch Wiesbaden,
Werobergstr . I , ]p . 16549

Lefsingstratze7 und 0 sind Villen, den modernen
- Ansprüchen der Neuzeit vollkommen entsprechend

ausgeführt, sofort od. später zu verkaufen. Näh
Wiederspzzhn , Schlichterstrabe 10. 128'

Herrschaft!.Villa
mit 10Z.. Bad.P Mansarden, electr. Licht, Central

Heizung, Terrasse, Balkons, Wintergarten, gr-
Obst- und Ziergarten, i» vornehmster Lage, zu.
verkaufen. Gr. Park, ganz oder getheilt, kann
mit übernommen werden. Nähere Auskunst
durch die Immobilien - Abtheilung des
Reisebiireau Schottenfels , THeater-
Colouuade 36/37 . 16355

RentM.tzaus
zu verkaufen, in der Nähe der Ndolphsallee. Neu
und sehr gut gebaut, 26 Ruthen Terrain,
Vorder- und Hinterhaus und zwei große Höfe
mit Raum für Errichtung von Stallung oder
jeder anderen Anlage. Große Werkstätte. Im
Vorderhaus zwei Läden. Mk. 1500 Ueberschuß.
Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Reisebüreau Schotten feis , Ttzeater-
Colonnade 36 37 . 16354

Schöne Billa,
Walkmühlstraße, 9 Zimmer, Bad, Balkon, günst.

Hhpoth.-Verhältn., Wegzugs halber sof. zu verk.
Näheres Jmmobil .-Abtheilg ., Reisevürea«
Sciiottenfeis , Thcaicr -Col . 36/37 . 16353

RentM.Haus
zu verkaufe». Solid gebaut. Nach Abzug aller
Steuern und Abgaben bleiben Mk. 1200 Ueber¬
schuß. Günstige Hypoth. Näheres durch die
Jnnnobil . -Abtheilung des Reisebüreau
Schotteufels , Thcater -Col . 36 37. 16352

Villa.
Zu dem niäßigen Preis von Mk. 75,000 ist in

vornehmer Kurlage(nicht Höhenlage) eine modern
ausgestattete Villa zu verkaufen. Parterre u.
l . Etage je vier Zimnier mit eutspr. Zubehör,
Badez., Speiscz. re., electr. Licht, Speise-Auszug,
kl. Garten, Hvpotb. sehr günstig. Nähere Aus¬
kunft bereitwilligst durch die Jmmob . - Abth.
des Reisebüreau Schottenfels , Theater-
Colonnade 36'37. 16351

Geräumiges Haus,
nahe Adelheidstr., zu verk. Vorder- u. Hinterhaus

m. Raum^f. Werkst. Mk. 1500 frei rent. Näh.
durch die Jmmob .-Abth . des Reisebüreau
§ch « ttenfels . Theat .-Col . 36/37. 16350

Hochelegante herrschaftlicheBilla
in allerfeinster Lage, am Kurpark, mit jedem
modernen Comfort, electr. Licht, Centralheizung,
hübsches Treppenhaus, Marmortrcppe, Parqnet-
bödcn, große Zimmer, zwei Küchen und zwei
Speiseaufzüge re., ist unter günst. Bedingungen zu
mäßigem Preis zu verkaufen. Reflectanten wollen
sich gefälligst an die Jnnnobil .-Abtheilung
des Reisebüreau Schottenfels , Thealer-
Colonnade 36/37, wenden. 16349

Große Billa , Alwiueu-
Zimmer , Badezimmer,

großer Garten , gesündeste

Lage, pr. 1. April zu U § rkaUfeU.
Näheres Jmmobil .-Abth ., Reisebüreau
Sciiottenfeis , Theat . -Eol . 36/37 . 16348

ÄH ^ cr 1. April ist eine
sehr solid und gutgebaute

im feinsten Kurviertel zu ver-
kaufen, 3 Etagen, 14 Zimmer,

elektrisches Licht. Offerten unter U. M. 82t»
an den Tagbl.-Verlag.

Kleines, für Hotel - « . Gastwirth-
schasts-Betrieb erb. neues Haus , Ecke,
in frequent . Städtchen am Rhein —
lOLogirzim., elektr . Licht ». Schellen re. —
preisw . zu verk. Anz. ea. 13,000 Mk.
O . Engel , Adolphstraßc 3. 16894 ^

Vorzügliches Rcnteuhaus in der Walramstragc
mit 7000 Mk. Anzahlung billig zu verk. Näb.
Baubüreau Saalgasse 1. 11783

Günstige Kansgelcgenheit.
Villt in der Nähe des Kurhauses, worin seit

Jahren eine Fremdenpension mit Erfolg betrieben
wird, 18 Räume, ist Krankheit halber sofort zu
verkaufen, ilevcrschreibung vollständig frei.
Näheres durch

A.  14 . Hörner , Kirchgasse 48.

I ln bevorzugtester betjaemerliiage kleinere eleganteVilla
Umstände halber äusserst preis¬
wert !» verkäuliicli . Zuschriften
unter T . J . UM an den Togltl .-
Vcrlag erbeten.

Moritzstraße 10, Stn
verk. Näh. 1 St ., von Ihr —2'/a Uhr. 15878

Billa in schöner Lage, nahe am Kurpark, von
dem Besitzer solidest erbautes Haus, 16 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör, der Neuzeit eutsprech.
Einrichtung, billig zu verkaufen. Näh. Wilhelm-
straße 3, Part.  11934

Zu verkaufen Billa
in den neuen Dambachthak-Anlagen, nahe
am Kurhaus und Wald, 12 Räume, schatt.
Garten.70,000 Mk. Näh.Tagb!.-Verl. 12024

Neue Bitten.
Die beiden neu erbauten Villen (Doppel¬

haus ) Adolphsallee 63 u. verl. Moritzstraße,
ausgestattet mit allen modernen Bequemlichkeiten
u. enth. je 6 bcrrschnftl. Zimmer, 1 gr. Zimmer
in der Frontspitze, 3 Mansarden, Bad u. s. w.,
sind zu verkaufen. Wegen ihrer besonders sorg¬
fältigen u. soliden Bauart in Stein u. Eisen,
sowie ihrer einem vornehmen Privathause ent¬
sprechenden, innere» Einrichtung eignen sich die
Häuser vornehiulich für feine kleinere Familien
oder einzelne Personen, welche ein eigenes Heim
für sich allein zu haben wünschen. Nähere«
Baubüreau Emscrstraße 2.

Wegzugs halber sind zu verkaufen
Kapellenstraße 85 u. 87 zwei neu erbaute
Villen mit Ziergärten, allen Ansprüchen der
Neuzeit entsprechend. Coulante Bedingungen,
Näh. in No. 85. 13926

Hochherrschaftliche
Billa

Schöne Aussicht 13a preiswerth zu verk. Näheres
Möbelschäst Bahnhofstraße 5. 14971

Das Haus Blüchcrstraste 18, für
Metzgerei

sehr geeignet, auch tür jeden anderen
Geschäftsbetrieb passend, preiswürdig unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 15410

Reh . ftaesehier , Sedanplatz 6, 1.

Landhaus
Walkmühlstraße 1,

8 Zimmer mit Bad nnd Zu¬
behör, großer Garten , per sofort
zu verkaufe» oder zu verm. Näh.
Lessiugstraste 10 , Neubau . 14227

Versetzung halber
ist die Villa mit Stallung und großem
Garten Fischerstraße7 zu verkaufen oder
per sofort zu vermiethen. Näheres im
Baubüreau , Adolphsallee 59, Sout. 14225

Schönes neues Haus mit kl, Wohnungen, k 3
Zimmer, doppelten in der Etage, mit 1000 Mk.
Ueberschuß, aus erster Hand mit 6—8000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Alle« vermicthet, Off.
um. !» . u . 9» 2 an den Tagbl.-Verlag. 11866

Ein kleines Haus mit schönem Laden, neu u. solid
gebaut, billig zu verkaufen. Gute Geschäftslage.
Milte der Stadt . Näh. ini Tagbl.-Verlag. 11931

Eckhans in vorzüglicher Lage, worin gut gehende
Schweinemetzgerei betrieben wird, zu verkaufen.
Adr. bitte unter A.  U . 9 91 int Tagbl.-Verlax
»iederznlkgen. 13956

—BBC«

48 . Jahrgang . No . 582.

Neues Haus EÄÄK
im Stock, Tborsahrt. Raum für Stallung oder
Werkstatt vorhanden, rcntirt 2000 Mk. Uebersch.
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Nähere« durch A. *4 . Hörner , Kirchgasse 43-

Gcschästshaus in erster Geschäftslage der Stadt.
2 schöne Lade», Verhältnisse halber zu verkaufen,
Off unter J . H . 16 * an de» Tagbl.-Verlag.

Drei Etagenhäuser mit 1100, 13- u. 2000 Mk.
Uebersch. in bester Lage günstig zu verkaufen.

U. /Veglein , Oranienstraße3.
Haus mit ob. ohne Möbel, 11 Z., Bad (gegen¬

wärtig Pension), Alles besetzt, w. Todesfall zu
verk. J . Hniihop » ', Adelheidstraße 39.

Landhaus , Franz -Abtstraße , Abreise halber
preiswürdiq zu verkaufen. 15938

W . Kay . Karlstraße 7.
Gastwirthschast mit Grundstück nebst Post-

halteret und Postagcntnr wegen Zurnhesetzung
zu verk. 50-jäbr. Rentabilität wird nachgewiesen.

I, . Keglein , Oranienstraße 3.
Gonsenheim bei Mainz . Familienveryält-

niste halber k Mk. 25,u00 zu verkaufen, ev.
zu vermiethen, eine prachtv. Villa » 10 herrsch,
gr. Zimmer, 2 Verandas, 2 Balk,, 2 Küchen,
1 Waschk., Keller, Haltest. Dampfbahn, besonders
geeignet für Familicn-Penfion. Näh. Auskunft
ertheilt Herr Hr . 14ahn , Wiesbaden, Rbkin-
st ratze 95, 1. 16571

Haus-Verkauf. '
Mein neuerbautes 3-ftöckigcs Wohnhaus nebst

Mansarden, großem Weinkeller nnd Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße (Mainzerstraßr) in
Bingen, vis-ä-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich hauptsächlichfür Weinhandel.

Joh . Rausch in Gaulsheim
bei Bingen.

Gutes großes G.»sthans mit Saal , mehreren
Fremdeuz., Garten (Bahnhof-Hotel), Umgegend
von Frankfurt , 500 Hektol . Bier , viel Wein re,,
geht noch Miethe ein, Thcilungs h. sofort für
84,000 Mk., gute Beding. — schönes Hotel
mit Weinrest . , 10 Fremdeuz., massive Ge¬
bäude, Ausscbank der Weine eines großen Winzer-
Vereins daselbst, in besuchtem Kurort a. Rbein,
Jahresgesch., für 80,000 Mk ., ca. 20,000 Mk.
Anz., zu verk. Irnand . Weilstraße2. _16855

>n herrlichem Badeorte Thüringens,
nahe Erfurt , HErdthcilung halber u.

äuß. günst. Beding, zu verk. Banw. Mk. 52,000.
Kaufpreis Mk. 40,000. Kostenlose Auskunft erth.
WiedHug & Sclirrider , Erfurt . DeS
Weiteren habe» mir Villen in Friedrichsroda,
Bad Sachsa, Blankenburg, Gernrode u. in den
verschiedensten Gegenden Thüringens und des
Harzes zu verkaufen. Auftrag n. erthcilen hierüber
ebenfalls kostenlos Auskunft. F143

Banterraiu,
in der verlängerten Blücher- und Beitramstraße

geleaen, preiswerth zu verkaufen. Offerten unt.
® . A. S36 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplätze.
Am Luxemburg-Platze sind zwei schöne arrondirte

Bauplätze preiswerth zu verk. Näh. Baubüreau
Luisenstraße 43, .los . Ochs , Moritzstraße 12,
nnd Joh . Hnuly . Körnerstraße4. 14221

von 80 resp. 40 Ruth,
ca. , in erster Kurtage,

unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten sui » A. 91. 90 » au
den Tagbl .-Verlag . 14953

Bauplatz an der Beethovenstr . , für Villa von
8 Zimmern, pro Ruthe für 1000 Mk. abzntreten.
Näh. « . Rück , Bahnhofstr. 20. 16806

Ü4 -) an der Vorkstraße unter
^DaUUt -Ul ^ v den günstigsten Bedingung,

zu verkaufen. Näh. Kaiser- Friedrich- Ring 34,
Baubüreau. 16943

Meine Villa Wcinbergstr . 4, hoch-
elcg. eingericht., 3 Jabre bewohnt, jede Etage
4 Zimmer, ein Wintergart., die ganze Villa
mit Ceiltralheizung, ist preisw. zu verk. Alles
Näh. bei Pli . Bester , Taunnsstr .33/35,

Möbelladcn. 9340

Geschäftshans , nahe am Ring, mit Bäckerei
und Spezereiladen, 175,000 Mk. rentircnd, zu
145,000 Mk. zu verkaufen. Adr. bitte unter
B . 14 . 99 « im Tagbl .-Verl . niederzul . 13957

Neues Etagenhaus mit DoppelwohnungenL
und 4 in der Etage, kein Hinterhaus, rentirt eine
Wohnung ncbst Unkosten frei, Verhältnisse halber
sofort zu verkaufen. Näh. durch

A. 14. BSörncr , Kirchgasse 43.

Billa „Idylle " ,
Fremden- u. Badezimmer entbaltend, zu verk.
Näh. Lnisenplatz1, Part , rechts. 12496

Neues groß. Etagenhaus
am Kaiser - Friedrich - Ring , mit zwei
Wohnungen i» jeder Etage, ans erster Hand
zu verkaufen. Mietheinnabme 10,300 Mk. Ver
kaufspreis 180,000 Mk. Alles vermiethet. Näb.
durch V . « . Rück , Bahnhofstr. 20. 16715

ImmobMeir z« kaufe « gesucht.
Suche ein feineres rentables Etagenhaus

am Kaiser-Friedrich-Ning gegen Anzahlung von
30 000 Mk. sogleich fciuflicli zu übernehmen.
Berücksichtige, nur direete Offerten mit genauen
einzel. Anggben unter »4. ri . « 8 an den
Tagbl.-Verlag. 16701

Elegante Billa
mit 8 bis 10 großen Zimmern, neu gebaut,
sofort zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 . 91. so « a. d. Tagbl.-Verlag. 15750

Mri 44 « ( «roßes Geschäftshaus im Well-
ÄkVlüer ritzviertel zu kaufen gesucht. Off.

unter » . » . Schützenboipost.
Renlenhans zu kaufen gesucht, gute2. Hypothek

von 50,000 Mk. wird in Zahlung gegeben.
Direete Offerten unter U, li . 19 * au den
Tagbl.-Verlag erwünscht. 16870

Lang - od. Webergaffe zu kaufen
VKN9 gesucht. Offerten von Besitzern unt.

Chiffre C . J . 19 « n. d. Tagbl.-Verl. erbeten.
Ein rentab . Haus , südl. Stadtth ., m. 2-mal 3-

od-r4 -Zimmer-Wohnungen gesucht. Offerten unt.« . 14. 22« an den Tagbl.-Verlag. 16976
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Schreibor, Kfm., m. Tocht.Worms
Meyer, Kfm. Koblenz
Schmidt, Opernsänger.Wien

(luisisitna.
Wülfert , Obcrleutn.

Nürnberg
Reichspost.

Glück, Fr. Wien
von Meulten, Kfm.

Rotterdam
Rhein -Hotel.

Raabe, Leutn. Metz
Graf von Baudissin, Land¬

gerichts-Rath. Zabern

Welsses Ross.
Lohl , Fr . Ohrsleben
Kuackstedt, Fr . Ohrslebeu

Schweins her g.
Greif, Kfm. Malstadt
Jonas , Kfm. Schwalbach
Hülstrung ,Kfm.Remscheid
Ost, Kfm. Frankfurt
Katzenstein , Kfm.

Darmstadt
Biscboff, Kfm. Strassburg
Kaiser, Kfm. Frankfurt
Gerhardt , Kfm. Düsseldorf

Taunna -Hotel.
Dretung, Kfm. Osnabrück
Gerson, Kfm. Mannheim
Bispinck, Berg-Assessor.

Hattingen
Kulsch, Kfm. Strassburg
Genasen, Kfm. Nürnberg

Union.
Kahn,Lehrer . Laufenselden
Rogers, Fr. Halle
Schirg, Arch't.

Laufenselden
Spengler, Kfm. Dillenburg
Sichel, Kfm. Berlin

Victoria.
van Edeukoven, Offizier.

Holland
Feldbaus, Kfm. Dresden

Vogel.
Schmitt, Kfm. Schmitt
Rosenthal , Kfm. Berlin
Stortz, Kfm. Cannstadt

tVeins.
Passavant . Micbelbach
Zils, Notar . Oberlahnstein

ln Privathüiuerni
Pension Anglaise.

Butler, Fr., Rent. England

Butler, Frl ., Rent. England
Reverend Laue, Pfarrer.

Heidelberg
von Weitersdorff, Fr., Rent.

London
Worthington , Fr., Rent.

England
Villa Elisa.

v. Rieben , Frl ., Stiftsdame.
Dobbertin

Dr. Plessner’i
Reisim.er.
Sauzeubacher,

Fräukel , Frl.
Götz, Kfm.
Stern , Fahr.
Loev/y, Fahr.

Pension
Kuraliu, Frl.

j Kurhaus.
Frankfurt

Fr.
Petersburg

Berlin
Bnrliij
Berliii
Berlin

Roma.
Stockholm
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

* Sehr geehrter Herr Redacieur! Die in der Morgennummer
vom Samstage unter dem Titel Kochbrunnen-Anlage sich geltend
machende Stimme scheint ärztliche» Kreisen aiizugehören; nur
ans diesen , Grunde und weil ich auf das N a ai-
drück ! ich ste der Ansicht cn t gc g en l r e t en ni ächte,
daß die in dem Artikel vorgcbrachten An¬
schauungen den ärztlichen Begriffen von dem
Werth « ' der I n h a l a t i o n s t h e r a p i e überhaupt
entsprechen,  sehe ich mich veranlaßt, in Ihrem geschätzten Blatte
daß Wort zu. ergreifen. Außer in Betreff der Nothwendigkeit der
Verbreiterung der Trinkhalle und der Erbauung eines großen
Bades, bin ich auch noch in dem anderen Punkte mit dem Herrn
Einst,.. ;t völlig einverstanden, wenn er nämlich meint, daß zu
Jnhalationszwecken, das hiesige K o ckb r u n n en w a sser
dem Ems er mindestens gleichwerthlg scr;  und gege
sogar noch weiter und behaupte, daß das im Kochbrunnen im
richtigen Verhällniß enthaltene Kochsalz unser  Thermalwasser zn
Jnhalationszwecken geeigneter mache als irgend ein
anderes . Auf den entg eg eng et etzte n Standpunkt
muß ich mich aber stellen, wenn ich die Aeußeruugendes Verfassers
über den Werth der Jnhalationstherapie einer Kritik unterziehe,
und ich niöckte zur Aufklärung gleich hmzusügen, da« der Artikel-
schreiber mit seinen Ansichten einen gänzlich isolrrleii
Standpunkt  einnin,mt ; die Aerzte Wiesbadens haben sich für
d i c N o t h w en d i g kei t der baldigen Errichtung eines imt allen
modernen Erriingcnschaften ausgerüsteten Inhalatoriums inrt über¬
wältigender Majorität ausgesprochen, ebenso hat eine auf
diesen Punkt bezügliche Anfrage bei denauer-
kan » testen auswärtigen Autoritären die absolute
Nothivendigkeit der Errichtung eines Inhala¬
tor i u m s i u W i cs b a d cn ü b er e i n sti ni m en d ergeben.
Die Jnhalarionstherapic ist so alt wie die Geschichte der Medicm
selbst; aber erst »ach der Mirte dieses Jahrhunderts gelang cs
wissenschaftlich und physikalisch, diese Methode aus die gewünschte
Höhe zn bringen; es erging aber dieser Heilmethode wieso mancher
andere» in früherer und jetziger Zeit, id, erinnere nur an das
Tuberkulin und die Röntbgenstrahlen: auch in der Beurtheilnng
des Werthes der Jnhalationstherapie lassen sich3 Perioden unter¬
scheiden. Während man anfänglich die Inhalation als eine Panacee
gegen alle möglichen Erkrankungen ansad, gerietü man später auf
den entgegengesetzten Standpunkt und sprach ihr jeden Werth ab;
der Artikelschreiber scheint in der zweiten Periode stillsiehen ge¬
blieben zu sein. Heute ist man in objcctiv urtheilendenärztlichen
Kreisen schon lange zu der Meinung gelangt, daß wir in
dem Versah re n des Jnhalirens einen äußerst
wertdvollcn Factor bei der Behandlung
der Krankheiten der oberen Luftwege be¬
sitzen.  Auch ich habe während meiner Thätigkeit den
eben geschilderten Entwicklungsgang beider Beurtheilnng des Werthes
der Jnhalationstherapie durchwachen müssen. Der Verfasser vom
Samstag scheint ganz ungenügend über den Zweck des neu zn
errichtenden Inhalatoriums orientirt zn sein, da er nur des Koch-
brnnnenwassers zu JnhalationszweckenErwähnung thul ; die Zer¬
stäubung von Flüssigkeiten bildet aber nur einen Tbeil  der im
neuen Inhalatorium zur Anwendung kommendenHeilfactorcn;
außer den Zerstäubungen von Kochbrnnnenwassersind Zer¬
stäubungen von Soole , Einathmungen von compri-
mirter und verdünnter Luft , von ätherischen Oelen
— die erfahrungsgemäß gerade bei der Behandlung
der Luftröhren und Lungenkatarrhe von hervor-
ragender Wirkung sind — sowie diverse andere
Methoden vorgesehen.  Alle hervorragendenKurorte und an
erster Stelle di- HauvtcoilcnrrenzbäderWiesbadens, haben „i den
letzten Jahren mustergültige Inhalatorien mit großen Kosten
geschaffen; ich erinnere nur au Baden - Baden,  welches soeben
einen Neubau mit einem Auswandc von über einer Viertelmillio»
Mark geschaffen hat, an Nauheim,  welches im Begriffe ist, dem
Beispiele von Ems und Baden -Baden  zu folgen, an Reichen-
hall,  welches seinen Jnhalarionseillrichtnngen seinen großen Ruf
verdankt, sowie an viele andere Kurorte. Die dortigen Aerzte

haben übereinstimmend die Einrichtung von.Inhalatorien im neuesten
Style ni« einen nicht mehr zn entbehrenden Kunaclor befürwortet;
es wäre sonst widersinnig anznnehmen, daß die Behörde» in den
aenannten Bädern sich mit der Aufbringung der großen Kosten ein¬
verstanden erklärt hätten. Wiesbaden soll aber >n solchen
Dingen nicht an letzter , sondern an  erster Stelle
steben und bat alle "Ursache zn versuchen , den ihm
abg - wanneiien Vorsprung wieder eiiiznholcn. ,ede
Versäumuiß würde eine schwere Schädigung  in der Weitcr-
entwickelung unseres Kurortes bedeuten. Der Einsender scheintm
Wiesbaden Neuling zu sein, wie seine lliikenntniß mit den hiesigen
Keschehnisstii vermnthen läßt ; er müßte doch sonst davon unterrichtet
sein, daß die .Aerzte Wiesbadens sich seit Jahren  die Ncu-
errichtung eines Juhalatorinins angelegen sein lassen und darüber
mit den städtische» Behörden in regem Verkehr stehen. Ebenso
wenig unterrichtet zeigt er sich auch, wenn er die mangelhafte
Frequenz der bestehenden Anstalt erwähnt. Trotzdem vieles
Inhalatorium nicht einmal den bescheidenste» Anforderungen
entspricht, trotzdem ihr nicht nur jeglicher Komfort, sondern
auch die »nbedingt erforderlichen Räume schier!, trotzdem
hier nur einseitig die Einatbinniig von Kochbrimnen und auch diese
nur in einer einzigen Form ausgeübt wird, tvurde dieses ,̂nho.a-
torinm während der hoben Saison täglich n ach g ewie se n er¬
maß en häufig von  60—70 Person en besucht;  ist nun die
Freanenz eine solch- trotz der mangelbaftenEinrichtung, so ist mit
Sicherheit aiiziiiikluneii, daß dieser Besuch sich aiißerordenilick beben
wird, wenn dem Publikum etwas durchaus Vollkommenes geboten
wird' Daß ich den Werth der örtlichen Behandlung
nicht nnterschätze,  wird mir der geneigte Leser wohl glauben,
da ich diese Art der Behandlung zu meiner Specialanfgabe gemacht
Hab«; nur möchte ich an dieser Stelle nicht näher daraus eingehen,
um jeden reklamehaften Eindriick zu vermeiden. Ader ich bin nicht
einseitig genug, ,im den hoben Werth der Inhalationen ,eder Art
zu leugne», welche sie selbstständig und als uiiterstiitzkiidc
Faktoren  der örtliche» Behandlung besitzen; ich beruft mich dabc,.
wie der Einsender, in diesem Punkte auf meine langjährige Er-
jahriinq. Ebenso kiitjchieden niuß ich dagegen Stellung nehmen,
wenn behauptet wird, daß die gewöhnlichen̂ ûhalatiouen auch
für diesen genügten; die so verwandten Apparate sind viel-
jach manqelhajt und niiziiverlässig; trotzdem wird der Arzt haustger
>„ der Loge sein, sich derselbkir bedienen zu miissen. aber^ da?
Bessere ist der Feind der Guten nnd es wird auch wohl icdem
Laien planstbel erscheinen, wenn ich behaupte, daß die vollen¬
de t en In hala ti ons -Ei nri ch tu nge n i « einer modernen
Anstalt  ich nicht »ilt den mangelhaften Anshulfs-
mitteln des Private » vergleichen lassen,  ganz abge-
sehcn davon, daß eine ganze Reihe von Systemen nur tn einem mit
vollkommenein maschineUen Betriebe ausgerüsteten Institute möglich
sind. Daß in unzweckmäßiger Weise und ohne vor-
lieriqe ärztliche Berathung  angewandte Inhalationen
schädliche Wirklingen Hervorrufe» können, ist zuziigcbe» ; nur hieße
es denn doch das Kind mit den, Bad- aurschütteii wollte man
deswegen die Jnbalgtionstherapie vollkownicii verdammen, denn
schädliche Wirkungen kann ebensogut, in» bei unseren Kurmitteln zu
bleiben,die unzweckmäßig angewaildte Trink-ilnd Badekur heroorrnfen.
Vorherige ärztliche Beratbnng und Unterweisung
dürften das Publikum am. Bellen vor iinnvtzc» Opfern an Zeit und
Geld sowie vor unliebsamen Zufällen schützen. Dem Herrn Ein¬
sender möchte ich zum Schluss- noch bemerken, daß ich furanßer-
ord-ntlich bedauerlich hatte, daß er cs vorgezogen hat sich mit
seinen Iliischanmigeii an die Oeffentlichkeit zu siuchten̂ a n llat t die¬
selben im Verein der Aerzte . der sich IN letzter Zeit
in fast j eder Si tznng m it der Inhal a toriu m f r a «e be-
! chä ft i at bat , zu offenbaren : vor uns Haler siwaus-
gescliwiegen . Das große Publikum, an welches sich zweifelsohne
der Artikel des Verfassers wendet, wird niemals über eine-Frage,
wie die vorliegende, entscheiden können und wollen; ,zur Ans»
klär» »g  kann demnach ein derartiges Eingesandt nicht dienen,
wohl aber ist es geeignet , , Verwirr,,ng und B -
fremdun g hervorzurufeu , wie leider so vielfach die
s oaen ai, ii tcn popul ärenA rt , kel a>is a rzt l l ch en Fe de  in.
Hoffentlich tragen meine AliSeinandersetzniigen dazu bei, daß me
Ukb-rzeugmig von der absoluien Nothwendigkeit der Nenerrichtung
eines Inhalatoriums sich in den weitesten Kreisen unserer Stm t
verbreite; nochmals sei ans das Enlschiedenste hervorgehobeii, daß

der Standpunkt des Einsenders in keinerlei Weise  der
Stimmung der hicsigen Aerzte entspricht, und daher als ein
isolirter und durchaus unberechtigter  angesehen werden
muß. Wiesbaden ist vor die zwingende Nothwendigkeit
gestellt , sobald als möglich ein Jnhalatoriiim zu er¬
bauen . welches alle derartige » bis jetzt exillirenden
Aust n lten wo in ög iich übertrifft ; nur dann wird Wies¬
baden im Stande sein,den Ruf als Weltkurort ersten
Ranges zu behaupten.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1600.
l>r. nied . FischeNicki.

* Jede Einrichtung, die sich überlebt hat, zerfällt in sich selbst.
Wer diese» Aliflösimgs-Prozeß verhindern will, wird durch vie
Macht der Ereignisse' beiseite geschoben, wenn nicht gar erdrückt.
Wer aber vorzeitig an den bestehenden Institutionen rüttelt und sie
ans der Welt schaffen will, unterliegt nicht minder. Zu letzterer
Kategorie gehören nun meine« Erachtens auch Diejenigen, die das
Thema „Andreasmarkt"  ans die Tagesordnung im Svrcchiaal ge¬
setzt haben und deren Verbiet auf dessen Erdrosselnng laute!. Ihnen
wird es voraussichtlich ebenso ergehen, wie Dciijenigen, die vor
Kurzem noch an maßqebeiider Stelle für die Beseiligniig der Frank¬
furter Messe ihre Kraft «»setzten: sie werden Fiasko machen. Und
zwar werden sie umso eher einen Mißerfolg zu verzeichnen haben,
als der Alidreasmarkt noch in der Vollkraft seiner Blüthe steht,
was von der Frankfurter Messe, die doch bekanntlich nur »och ein
Schatte» ihrer einstigen Größe ist, nicht gesagt werden konnte.
Hätte der Andreasmarkt sich thnttächlich überlebt, so wären seine
Gegner nicht genöthigt, einzugestehen, die Concurrenz oer de» Marke
beziehende» Händler sei für die oltseingesesscnenGewerbetreibenden
eine äußerst empfindliche, und ferner hätte nicht constatirl werden
können, daß seine Anziehnngskraft dieselbe geblieben ist, wie vorher,
da seine Lage eine für alle Jmeressente» noch viel vorthcilbaftere
war . Aucv von einem Fernbleiben der besseren Eleulente hat
Schreiber Dieses nichts wahrznnehme» vermocht, trotz feiner Be-
fiisscnbeit, solches aus Anlaß der Verlegung des Marktes Den¬
jenigen seines Bekanntenkreises gegenüber seststellen zn können, die
das Gegentbeil erwartet hatten. Es erhellt daraus, daß auch das
bessere Publikum nicht»nausgesktzt auf der würdevolle» Höhe der
verseinerlen Convcnienz eintierschreiten will und daß ihm der
Andreasmarkt ebenso willkommenenAnlaß bietet, sich der herkömm¬
lichen Etiquette auf einige Angenbücke zu entziehe», wie manche
anderen Veranstaltungen auch. Daß dabei das Treibe» baS'alte deccnte
bleibt, dafür sorgt schon das Publikum selbst. Denn wohl selten hört
man, daß der Alidreasmarkt der heiligen Hennandad Anlaß zum Ein¬
schreiten gegeben hat. Freilich mag nianchem ortsaiisässigen Geschäfts¬
mann, die ihm durch den Andreasmarkt aufoctroyirte Concnrrenz, trotz
ihrer kurzen Dauer von mir zwei Tagen, unbequem sein. Mittelst
ivelche» gicchrs aber soll das große Publikum angehalten werden
können, nicht mehr nach Gutdünken eiiiziikaufen? Und besitzen wir
nicht die j-gtichem Monopol abholde Gewerbefreiheit? Steuern und
Abgaben zahlen auch die Jahrmarkts - Budenbesitzer und diese
schließlich nicht einmal am wenigsten. Was sie mitunter zn zahlen
haben, grenzt schon an's Fabelhafte. Kommeii die Leute dcnnoch
auf ihre Rechnung, und das müssen sie wohl, sonst kehrten sie nicht
wieder zurück, so ist der Beweis erbracht, daß ihr Gewerbe immer
noch Anklaiig findet und also auch noch stets zeitgemäß ist, sowie
daß ihre zum Verkauf gebrachten Waaren nicht als solche erkannt
worden sind, die dem dasür erlegten Preis nicht entsprochen haben.
De» Kamps ums Dasein muß heutzutage säst Jeder kämpfen; eine
gewisse Kategorie davon aus Gründen der Concurrenz ausschlietzen
zu wollen, wäre grausam. Und wer will es de». Einzelnen ver¬
wehren, gerade dort seine Kraft und seine Besähigung einzusetzen,
wo ihm der Sieg winkt? Leben will doch schließlichJ -d-r ! Daß
aber den fliegenden Händlern das Leben gegenüber den einheimischen
Ladenbesitzern nicht zu leicht wird, dafür sorgt schon die obrigkeit¬
liche Verwaltung vermittelst ihres Steuer- und Aceis-Apparates.
Thöricht wäre es indeß, behaupten zu wollen, gerade das ftnanzicUe
Ergebniß zu Gunsten des Steuersäckels veranlasse die Behörde zur
weiteren Knltivlrung der alien Ueberliefernng. Jeder wahrhaft
Einsichtsvolle »mb sich vielmehr sagen, daß dieses lediglich im
Interesse derjenigen Bürger erfolgen kann, d-iien der Andreasmarkt
lieb und Werth geworden ist und das ist, wie das Bild des Marktes
alljährlich zeigt, die übettviegende Mehrheit der Bürgerschaft.

Ein Freund des Andreasmarktes und der freien Concurrenz.

Motel l | ii<‘Ileiiii « f,
Nerostraße 11«•

Seiden -Bazar 8 . Mathias
Samstag:

38 . Lasrcfiffasse 38 ,
Erste Qualität Rindfleisch . SC,
Roastbeef . 60,
Kalbfleisch . 6 « ,
Hammelbraten . « 0.

»■iiulwig - Ei Iota , Helenenstraßc 18.

Heute und morgen
sind sämmilieJie

angelegt.

Ter kauf enorm billig '.
Ein- u. zweilh. Kleider- n. Kücheuschr., Brand-Spiegelschrank 110 Mk., Vcrticows 75 u.

Gänse!
prima Maare, L Pid . 70 Pf ., sowie gethei te, und
Gänsefett , roh und ausqebraten.

Ii . Lamlau,
Michclsberg 2«, i . Kein Laden.

Lelmidfrischc Schcllsischc,
«liu mi>Kechchl Im AiislOjiilll.

Adolf Haybach,«ggCtt
Neue Häringe6, 8 u. 12 Pf. Nenes Sauer¬

st aiit̂ NnSalzgmkcn ._ 108<0
Prima Stockfische Eiieiivogcng. 6 ». Markt.

Ia Apfelkraut,
gar. reines rhein.,

offer. bemusterl billigst
Krautfabrik » ii,,

_ Mülheim , Etat . Urmitz._

ünll|tiitkio!iIeti/*\
für Amerikaneru. Dauerbrand-Oefen liefert
bei billigstem Preis in jedem Quantum 16814

Aug . Mülp | t9
Hellmundstraße 33. Fernfprccher 867.

Eine Fuß-Nähmaschine
mit alle» Verbesserungen als Weihnachtsgeschent
billig zu verkauf. Saalgaffe 16, Kurzwaarenladen.
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Widge Ruhricttt Besüzer vor Pfandbriefen der Prenssiscben Hypnfbeken-Acfien-Banif.
Die Unterzeichnete Firma bCZUhlt die am 1. Januar fälligen Coupons der Pfandbriefe ohne Abzug und übernimmt gleichzeitig die Einreichung der

Stücke beim Schutz-Comitee. 16979

JPis.ii!i Strasbnrgei *, Bankgeschäft, Museumstrasse la.

' * & £

Falh »i » Vegetal- und Monopol- seidene
| ■ mit gesetzlicher Schutzmarke

hp . np,nsr . nirmfi tragen die gediegenste haltbarste
llPyPIIOUI W »ISO geide und  Halbseide , welche je

Färberei und Weberei erzeugten.
W?« Marken „ 'Vegetal ** « ml
Monopol **sind weltberühmt!

Direct vom
Fabrikanten

zu  kanfen ist das
Vortlieilfaafteste ! Für
«lederiunisii passende , gross¬
artige Ausw a hl Regenschirm e
eigener Fabrikation von 2 —45 ML
Mit ächten CroM - und Silbergriüen sehen

von 8 Mark an.

IO , JLaisggfasse 1 © b«
F. de FaHois,

Sr. Kgl. Hob. d. Landgr . v. Hessen,
kauft inan

am bestem Me id

billigaten.

SsgSi

Weitzmihls-GelltzkÄ. SS
abzngeben Seerobenstraße5, Hih. Part. __

Pianino , schwarz, vorzügt.Fabrikat(Mandl)
zu verk Karlstraße 17. 3 l., Vormittags. 11648

Pinniuosl jchwarz und Nutzbaum, Fabrikat
Urba« & Ncitzhaiier, billig zu uerf. Gebrauchte
Instrumente werden in Zahlung anqenommeu.
Näh. Schwalbacberstraße II , Bäckerei Slrda «.

W ^ nhWp
noch vollständig neu, ganz vorzügliches Ton-
Instrument , mit Garantiescheinbillig abzngeben.
Schrift!. Anfragen unter M. J . 1 » 5 an den
Taabl .-Verlag erbeten._ 16924

mit üMinlMMer Garantie.

Zu weihnachlr -Geschenken
Rryftall:

Römer.
Mein-, Wasser-, SierGlSfer.
Ctzamp. Kelche.
Deflertteller.
Frucht-, Campot-, Salatschale«.
Caraffen «nd Kruge.

empfehle in größter Ausmayl:

psrzeüan:
Kaffee- und Ttzsefcrvire.
Kperseseruirs.
Dsjeunes.
Moeratasssn.
Tafel -Aufsätze.
Figuren.

Majolika:
Blumentöpfe.
Rasen.
Jardiniere «.
Kchrrmständer.
Malmendubel.
Säulen mit Töpfen.

Lager aus den Königs . Vorxellan -Manufarturen V. Meißen u. Uymptzentzurg. 16972

Jtal . Terraeotte » v. Ginari - Fl- renx. Aecht Delft . - Schwarrmalder und hessische Kunst-Faqeneen.

IDOlff, König!. Hoflieferant.
82. W. rUstr. ße 83.

W Brennholz.
i  Buchen - Scheitholz, Kiefern- Anzündeholz,
Wndelholz, Lohkuchcn, Brikets, sowie alle Sorten
Köhler«, Aiithracitkohlen in guter Qualität empf.
b. Steimel , Alorechtstr. 41. 15523

•« - ii .1 ' ' **<.*£•» ' :)IelI.„»tt v
Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh,

gutgch . Papier - und Kurzwaaren -Geschäft
sofort zu nerkanfen Bisiiiarckrtng 29._ 16429

Eolomal» .-Ge,chäst(®tre) in guter Geschäfts
lüge zu vcrk. Nah, d. A. K. Dörner, Kirchg 43.
^ Gut gehendes Spezerei -Geschäft an einer
Hauptstraße, Tages-Einnahme 50—70 Mark, soll
sogleich käuflich übergebe» werden. Günstige Be-
vmqungen. Offerten unter Mj.  JE . » » an den
Tagbl.-Verlag. 16702

Trrchbranche.
Ein seit ca. 7V Jahren in einer große«

Stadt an « Rhein bestehendes Tuch- Geschäft
SN gros & en detail mit großer Kundschaft
ist wegen Kränklichkeit des Besitzers unter günst.
Bedingurrgerr (F. a.8384/12) F144

z« verkaufen.
Anzahlung ca. 10 Mille. Makler verbeten. Off.
unter ar. m . a . rrs an
_ i«nd .. if Woae , Frankfurt a M.

»ii» . seö oetunntcstcn , gangbarsten
und rentabelsten

Maskengeschäfte
ist anderer Geschäfte wegen unter sehr günstige »»
Bedmannge »« zu verkaufen. Alles Nähere im
Tagbl.-Verlag. _ 16941

Eine gutgehende Sattlerei Krankheit»
halber z» verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verl. 16853

Gutgehendes Papier -Äeschüft gegen Ab¬
standsgeld zu verkaufe». Sichere Existenz. Adr.
unter ill . n . L8 hauptpostlagernd

Ein gutes Arbeitspferd , aud, mit Karren u.
EinG -Geschirr bstl. nbzna. B!oritzstr.I28. 16722

Zwei icmvere vetgrsche Pferde nebst Geschirr,
2 Doppelspänner-Wagen wegen Geschäftsaufgabe
zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 92.  16884

Ein sehr seine« Dame, »Hündchen, 6 Atonale
alt, zu verkaufe» Stiststraße>3, Gartenh. 16793

Kox-Ter >irr (Hiind in), 4 Monate alt, stuben-
rciti, zu verk. Näh. Tagbl.-Verlaa. 16994

Eine schult. Schäftrhiiiidm,
reine »fasse, ist preiswerth zu verlaufen. Nah.
Hotel Taumtsblick, ChansteHans bei Wies¬
baden. 16976

?yox-Terrier , rassereiner. Rüde, jung, bklltg
zu verkaufen Nerostrgße 12.

Drei jung « Hox-HnnSe , reine Raffe, zu
verkaufen. »VU1>. NiedrrwMnf.

Ern Fox , reme Rasse, 2 Monate alt, Inlltg
zu verkaufen Marktstratze 1.

Sckw. Pudelbnni!i.,Prachtexpl.,9 M., s. gelehr.,
z. Z. geeig., i. g. Hände z. vk. Pr . 20 Mk. Aiiznj.
Biebrich,Adolpbstr. 19 b. De. A . lirätzer . F28

Sd >w. Schnürpudel mit weiß. Brust billig zn
verkaufen. N. JS-  JPfeiffer , (Saftet, Neustr. 6.

paMesp)tijiwd)ts-®tf(lie»li.
Ein gut sprechender Gra »«papag «i preis¬

werth zu oerkaufen. Näh. zu erfragen Frrsenr-
Geschäft Schwalbacherstraße 46a.

Harz . Kanarienvögel , gute Sänger, billig
zu verk. Taünnsstraße 2, Frntsp.

H. Häketarb. b. zn vk. Oraiiienstr. 22, Stb . I.
Bllimenstraße7 sind EkstlingS -Asüschc und

Kinder-Bettcn zn vk. Anziis. 12—3 Ubr. 14882
Ein fast neues weißes Mnstkleid billig zu

verkaufen Langgasse6, 2.
Getr. Kleid, b. avzng. llt. i. Tagbl.-Verl. 16828

81»ptato-liifct »5 ;«Ä
Em eleg. Winter -Jacket und ein Paav säst

neue Schlittschuhe zu verk Karlstraße 35, 2.
Mehrere Knabe, »-Anzüge von 10 bis 12

Jahren billig z» verk Hellnnindstr. 52. Stb .2 St.
Änt erb. Herrn -Anzng , miltl. Größe, zu

verkaufen Oranienstraße 48, I St.
Ein neuer eleganter Herrrn-
Pelz Umstände halber f. Mark

160 zn verkaufen Friedrichstraße 46, 1. 16970
Ei» neuer eleganter schwarzer Pelzkragen

billig zn verkaufen Rbeinstraße 63. 1. Etage.
Sehr rvarmer schw. Paletot und feiner schw.

Rock und Llleste zn verkaufen Kapellenstr. 8, 2 Tr.
Er», grauer Militär -Mantel , fast neu,

billig zn verk. Friedridistraße 46, Laden. 16271
ffidit 1k»ach für Kellner zn verkaufen
vT Ul Fl Um Geisbergstraße 32. 16889
Zn verk ein Portieranzug Watramstr. 6. 1 l.HB«« Alt«Münzen dill.abzngeben.MM Näh. im Tagbl.-Verlag. 16916

Klapp -Taschen-tzodack, fast neu, Bildgr.
6x9 , billig abzngeben Marktltraße 12, Vdh. 3.

Photogr. Äpflamte.
Einige gut erhaltene gebrauäite photogr.

Hand - Apparate , welche sich als Weibnachts-
Gesäienke vorzüglich eignen, sind mir zum Verkani
übergeben worden. 16983
Einkaufspreis: 20, 30. 30. 60. 70, 150. 165 Mk.
Jetziger Preis : 15. 20, 22, 25, 40. 70. 80 B!k-

Osr . Tatifeer,
Photogr . Maunfactur , Kirchgasse 8.
Ilhnt clmr (» tereojtow, fast neu, zu
AIWl . verkaufen. Näh. Cig.-Gesäi.

n . » « « t«, Btrtgstrnße.
Ein weniglgedrauchter ÄtchtparrSapparat zn

verkaufen. Nah. Emserstraße 37, 1 l. 16694
Ein fast neuer <Kra» atsch»nua billig zu

verkaufen Langgasse6, 2.
Neue silberne und goldene Damen-

nnd Herren-
ül Öa aa a aa . Gelegenheitskänfe. unter
li Garantie außerordentl.

vt & f  btll . zuok. Bahuhofstr. 16,
*  1 . Ei ., i. Bürean. 16804

Alte große Standuhr (Vrertels« tag) zu ver¬
kaufen Hellmnndstraße 51, 1 St . r.

Kl. golb. Dainc «»-1lhrkette abzngeb. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 16959

Zu verkauf, eineL«eb»gvilder -Sam »nlnug,
auch einzelne Serien. Zu erfr. Borm. 9—11 und
Nachm. 4—7 Kapellenstraße 45.

Große Wandge »nälde in Pastett « nd
Del billig zu verk. Anzusehen zwischen 10 u. 2 Uhr
Wellritzstraße1, 2.

MAC- Nene Bilder, Schrank, Waschmaschine,
Tisch, Ofen, Roßhaarmatratze billig zu verkaufen
Bertramstraße 3,1 r.

Seltene Gelegenheit!
Ein Cara »nv .-Btllard (Dorfelder, Mainz),

hell, Eichen, dandgelchnitzt, drei Wochen Privat
gespielt, preiswerth zu verlausen Herderstraße 27 2
rechts, Vormittags. * 16802

Stl)t gutes Billard
mit allem Zubehör, 3 ganz neue Bälle, ist für
250 Mk. zu verkaufen Goldgasi « 12. 16940

w. gebr., sowie eine Anzahl prachtv . Steine für
Auuariumb. a. v. Moritzstratze 26, Stb. 2.

Prachtvolles Piano,
neu, krerizsaitig, Ersenrabme», um Aussatz. Um¬
stände halber spottbillig abzugeben Biebrich, Rath-
haiisstraße 11, Part. _ , F 8

Ein noch gut erhaltener Ftügcl weg. Mangel
an Raum billig zu verk. Wellritzitratze 33, Part.

Eine tU'itic, gut erhaltene B -otine fiir
Anfänger zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. !6169

Musik (Herophon) mit Stuhl , 20 Platten,
für 25 Btk. z. verk. Bismarck-Rina 31. 3 I.

Elük jJifljCt nt "’6'"'-9 •“ "kaufenMiwelsberg 26, I.
Eine fast neue Zitder für 3 Btt.

^ ^ sowie ein neuer Kinderschlitten
billigen ve>kanfen Bärenstniße 4. 2.

Eine Ki«»der-Trehorgel mit 80 Platten zu
verkaufen Moritzstraße 60, 3 l._ ,

Cmpltfe KdrlchMMr-MMm%
gut gearbeitet in Nnßbanm, billig zu verkaufen,
auch wird dieselbe einzeln abgegeben Schwalbacker-
straße 27 bei , 16895

n « »««, , , I- Mayer , Tap ezier._
schtafzimrner u. eich. pat. aiu§=
Adresse im Tagbl.-Perl.  16957

Moderries •
ziehtischb. z. vk.

Wegen Umzug preiswertv zu verkaufen dm.
gut erhaltene Betten, ein Valisander-Pianino und
verschied, andere Möbel Elis abelheristr. 17. 16948

Betten , Kasten - und Polster »,»bet jever
Art billig zu verkaufen, auch b. Ralenzahlnnaev.
Albrcchtstratze 30. . rn « >» . 13923

Ein Muschrlvettm. Sprnngr .. 3-rh M. n. K,
roth, billig zu verk. Lnisenstr. 14, H. N. r. 15844

Gur gearbeitete Möbel, meistHandardeit, wegen
Ersparniß der Ladenmierhe sehr billig zu verk.:
Bollst. Betten 50- 100 Mk.. Bettstellen 18- 3.0 Mk.,
Kleiderichr. 21—50 Mk., Kommoden 24—32 M .,
Küchcnschr. 28—34 Mk.. Verticows 34- 60 Mk..
Svrungr . 18—25Mk., Matratzen in Seegras,Wolle,
Afrik u. Haar 10- 40 Mk.. Deckbetten 12- 30 Mk..
SophaS , Divans und Ottomanen 25—69 Mk,
Sophatische 15—22 Mk, Tische6—11 Mt., Stühle,
Spiegel. Waschkommoden. Frar »kentzr.Ae ist.

puqp Ein voUstandigcs Kinderbett , gut
erhalten, mit Korvelgitter und Vorhang, unv ein
fast neuer Clavierstuhl sind preiswürdig ab-
zugebcn Möhiingsirnsze 3._ _

Zwei gebrauchte niißb.-polnte FreNlöcn-
bette »», 1 reiäigeiäimtztes Nußb.-Küffet Art. l4r>,
prachtv. Vertieow N!k. 55, 1 SpieAetsehrant
Mk. 95, 1 Hcrr »i-Schreibb »rean mit Aussatz
Mk. 55. 1 Waschkommode mit Marmorplatte
Mk. 35, 1 zweithür. Kieiderschrank Mt. 38,
1 Gallerieschrank Mk. 30, 1 -inschnbiadige
Kommode Mk. 88. 1 PfeUevspiegel mit Trüm.
Dir. 40. 1 NnSruqtisch Mk. 27, 1 Sdphatisch
Btt. 23, 1 Waschkoijrrnode Mk. 18, 1 schöner
zweitd. nußb.-pol. Kletde «'schra«rL mit Schnblad.
Mk. 95. 1 Sopha u. 2 Sessel B!k. 75. 1 Nah-
tifch, 1 Canape Wt.  45 , 2 Salo, »Kappsessel
Mk. 30, 2 eiserne enalischc 'Letten mit :Kr>H-
haar »natratze »i a Mk 65, 1 Vorplaßtoilerte
Mk. 45, 2 kleine Tischchen ä Mk 4, Sopha mxb
kleine Spiegel billigst, l Schreib -Ko»» »nose
Mk. 43, 1 eiseriies Gestndebett (voltstandigl
Mk. 25, verschiedene Stühle , 1 Küchenschrant,
2 Oelge »nätde , 1 Regntatoruh », 4 Satorn
Gasarme , auch für Kerze»» eingerichtet, Mk. 30,
1 Anricbte, Kückienstühleund noch sonstige Sachen.
Die Gegenstände befinden sich in gutem Zustande
und werden nach Uebereinkunfl noch billiger
abgegeben 16860

Albrcchtstraßc 46, Part.
Möbel- und Anssta!iung«gesd)a>l von L°i«.

nr -c><tt >r . Schwnlbacherstr. 43,̂ empf. alle Arten
Kasten- n. Polsterniöbel, compl. Schlaf-, Ärchn- u.
Speisezimmer, Verncow in Nußb. v. 50 Mk. an.
Spiegeischränke, innen Eichen mit Fasett, 110 Mk,
Herren- u. Damen-Schreibtisdie von 65 Mk an
Garnituren in Plüsch, einz. Taschensovbas, compl
Nnßb.- u.Tannen-Betleii.Wnsckkommodcnu. Nacht¬
tische mit u. ohne Marmor , Nußb.- n. Taniien-
Kleiderschr.,4-schnbl. Kommoden.u. Console, Pftiler-
spiegel, Ausziehtische, Antoiiietteapsche, alle Arten
Tische, Stuhle , Spiegel, Bauer»-, Nipp-, Nähtische,
Gtagären, Hninpcnbretter, s. alle Eriatzth. Sämmtl.
Möbel sind gut gearb. n.eigne» sichs.WeibnactztKgrsch.

Wcacn Pcusiou-AnsgiHc
fthr preiswerth zu verkaufen:

Co »npl . Bette » , Spiegelschränke. Wasclstische,
Nachtschränkchen, Sophas , Chaiselongues, ©effet,
Stühle , 1 rtwerit » SUtSziehtifch Von öutötss*
Hotz, Servante mit Spiegel von Eichen¬
holz , Hängelampen, 1 große« rundes Giiiumi-
Lnftkiffen Tannnsstraße 5153, l r. 16914

Z. vk. 1 Sopha u. 2 Ässel sMoguetbz.) , 2 eisl
Bettst. 1 7, 1 Deckbett9, 1 t . Tiscki9, 1 Anr. nt.
Schüsselb. 7, 3 Holzstühleä 1,50, Kinderbadw. 5,
1 Puppenwag 3,50 :e. billigst Marktstr. 6, 2 r.

Tasche»,sopha 70 , Sopha mit zwo, kl.
Sesseln »0 Mk. Michelsverg 0, 2 St . ».
Ging . Gäßchci»._ 16835

Ztoet schöne Tasche,»divans (2-sitz.) prc,«-
würdig zu verkaufen bei 16743

I *. Weis , Moritzstraße 30, Part.
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Taschcrrsovsta, dreisitzig, billig abzugeben

Iohnstraße  lg . Patterre . _
Alle Arten Mövet:

Taschengarnitur (Sopha,2 Sessel)165, Taschcn-
sopha 85 li. 95, Haldbarocksopha 15,55,60 , Chaise¬
longue. sehr praktisch, verstellbar, 35, pol. u. lack.
Betten in all. Preislag ., Schreibsecr. 105, Schreib-
büreanx 125, Schreibtisch 35, Pertieow mit Aufsatz
15, 58, 60, l. Waschkomiii. 20, pol. m. Marm. 45,
Waichtoilettc 75, gr. Pfeilersp. in. Cons. 40, 55, 68,
Gold>p.,s . schön, 43, Clavierstnhle 12.50, Banern-
tische, Etageren, alle Art .Stühle , Tischeu.Spiegel,
sowie ganze Ausstatt, billig. .5« » » Tljäirimg ',
Marktstraße 23, .Hinterh., gegenüber dem Einhorn.

Ein gebrauchtes Sopha mit Sessel billig zu
verkaufe» Marktstraße 11, 3.

Zwei neue Sophas , ein Taschensopha n.
ein Hirsch zu verkaufen Riehlstraße5, Part.

Ein Ilaflenschrank, 1 Copirpreffe und
1 Brief real zn verkaufen Querstr. 1. Part. r.

CWschrmd, Wiesbadenerstratze 47.
Ein cintbür. Mciderschrant , 1 pol. Kom¬

mode, 1 Zither b. z. vcrk. Adlerstrabe 58, 2 r.
Secrctär , auch als Stebpulr zu benutzen,

wegen Platzm. zu vk. Biebrich , Kaiserstr. 17, P.
Küchen- und Kleidersĉranke, K., Kon., Tische,

Etagere, Stühle b. zu vk. Sedanür . 9, 1 r. 168 52
Schreibt, u. Cdaisel. z. v. Albrechtstr. 35, 2.
Tischeu. Koffer b. z. vk. Wellritzstr. 35, H. l.
Erkermöbct, Tischchen, 2 Stühle, 1 Sopha,

billig abzugeben Marktstiaße 12, Vdh. 3._
Nälimaschiue zu uerf. Emscrstraße 75, P . 1
Spiels., Äst., Pupvenst. z v. Bismarckr. 31,81,
Pnppenküche mit oollst. Euirichningu. Koch-

herd billig zu verk. Scharnborststr. 15,2 r. 16950
Hocheleg. gr. Puppen -Wiege , Sporrwag .,

Ptippen-Möbel u. Kleid., Kindcr-Titchcu. Stähl .,
gr. Balkon!., w. Gard., Elfts Aufplätalb., Hand-
arb. u. Gcdenkalb., Brehin'S Thierl . ll. Sind.,
Lat . mag. Taumisttrabe 43._ 16981

Zn verk. KinSerklappfttthl , sehr gut erhalt.,
sowie Papageikäsig . Aorkitr. 3, 1. Stock r.

Eine massive Eichen -Theke mit Einrichtung
billigst zu verkaufen Neugasse 12._

Zu verkaufen : 1 gr. f. Herrschaslskoffcrm.
Eins. 15 Mk., 1 nußb. Nachttischm. Marm. 15 Mk.,
1 feiner schm. Gehrock f. schlk. gr. Figur 12 Mk.
Näb. Webergassc 44. 2. Et ., Nachm, v. 3 Uhr ab.

Leichter Feder -Rollwagen zu verkaufen
Borkst,abe 17, ,vof._

Gebe. Kinderwagen zu vk. Wellritzstr. 9, 1 Sr .'

Cleglntter Kinder-Licglvttgm
bill. zu verk. i>. Elie ?»! . Bismarck-Ring 31, 3 r.

Ein gut erhaltener « iuderwagen zu verk.
Adolvhsnllek 30, 3. 16947

Weg. weißer 2-fitziger Sportwagen zu
Verkaufen Webergaffe 3, 2. __

Eure Dopp . - ChUuder -Dampfmaschine
b. zu verkaufen Walramstraße 21, Frontsp._

GrMurWr großem ioüiljcrö
mit Kacheln, ohne Schiff, und 1 eisernes Thor
billig abzngeben. Näheres Kavellenstraße 48

Ein gut erb. jküchrnhcrö u. 1 Wafferstein
zu verkaufen bei 14Vernickele
Anst„ Wellritzstrahe 10._ 16240

mit Kupserschiff billig zu verkaufen
^1410 Nerostratze 36, 2 r.  _
Gr. Regnlirfülloseu zu vk. Nicolasstr. 22, P.

Drei gebrauchte
AmerikaNer Oesen,
reich vernickelt und in tadellosem Zustande,
billig zu verkaufen. 16048

•B. MoliSwein , Helcneiistratze 23.

Ein Petrolenm -Heizofen billig zu
verkiinfen Saalgasse 16.

Eine 6-armige veneliani'che Glas-
Lichterkrone und große gebrauchte Teppiche zu
Verkaufen Adelheidstraße 96, 2.

§hu  grsFe Anzahl
GaslKmperr mit Blech-

für Betriebsräume geeignet,
zu verkaufen Langgaffe 27,  im Hof.

k^ raNatktor ' "ui! Schniiedcisen preis-
nngllltl . würdig zu verk. 11979

FThme  BSiracli . Schlossermeister, Helenenstr. 6
Oranicnstraße 18, iladen bei SrUiuitft , sind

Packlisten in alle» Größen zu haben.  16672
Dcckreiser zu haben Fcldstraße 18. 15290

Die besten Preise zahlt Frau llraclununti,
Grabenstr. 9, für getragene Herren- u. Damen-
Kleider, Gold- und Silveriachen, Möbel, Betten,
Waffen, Jnflrnm ., Uniform. Best, k. i. H. 11803Waffen, Mltrnm ., unirorm. Be,r. r. i. y.  iiauo

Ä. OeTzhais, Metzgcignsie 25,
kauft fortwährend gctr . Kleider , Schnbwerk,
Möbel, Betten, Eiold n. Silber . A. Best, k. i. H.

^ Ic1,1 , Metzgergaffe 37,
radlt die besten Preise für gelr. Schuhwerk, Herrcn-
u. Danien-Kleiver  81 „s Bestell, komme pünktlichst.

^ St!) ialjle ptc Ptttsc£Ä
Gold, Silber und Möbel und alle Arten Maaren
und komme ins Hans.

sc. Barman « , Metzgergaffe 21.
Die beiten Preise zahlt « ,».aH <- 8 , l-itl - r.

20 , für getragene Herren- und
Dameuk eider. Gold- und Silbersachen, Model,
L °nen. 1!iitfortiipn A„f Best, komme pünktl. i. H.
h(,n - "■%. Glue noch gute Geige mit schönem,
poiifm ^ on ju  kanten gesucht. Offerte» unter
—1-J ° an den Tagbl.-Verlag.

(Sil,e «ut erhaltene Eopirpresse zu
den «-sucht. Offerten unter * . J . 1 » » au
®tn Tagbl.-Berlag.

Gut erhaltener Nrrsziehtisch zu kaufen gef.
Off,  m.Breisang, u. »4. sa . tu 4 a. d. Tagbl.-Verl.

iî " Ein gedr. Erchen-Nachttisch zu kauf,
gesucht Blückertkraße4 1. _

§eci;Z €iMn -Ilii§ .*iti &le,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 . 84. 28 » an den Tagbl.-Verlag._

Damm 'S ElaVierschulc zu kaufen gesucht.
öaalaasse 2426 , 1 l.

py ?** Wenig gebrauchte Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten erbeten an

Fra » Oranienstraße 2.
Gebrauchte span . Wand zu kaufen gesucht.

Gcsl. Offerten mit Preisangabe unter Sä. .4 . Sii
pastla«er nd schützeubofftraße erbeten.

Ein gebrauchter Plattoseu zu kaufen
gesucht sednnplntz5. _ _

Zu kaufen gesucht Champagner-, Rhein- und
Bordeaux-Flaschen. Jahnstr . 17.

8lnk. v. atr. Eii., Fl ., Pap., Lump., Aketall,
bei kl. Best, k. i. Haus. Sch. Still , Steingasse 7.

Hochstätt « 24 (Neubau ) werden stets
Lumpe», Eisen und Metalle zu den höchsten
Preisen anaekanst. 84. MarkloEI -. 16067

Zwerg - Rchpinscher , Rüde, sänoarz mit
b' ann zu kaufen aesnlln Taunnsstraste11. 16945

© « piisäiten M verieilien.

Hypothclen-Bailkgeldcr
vermittelt Sensal 5f«-yer » i«S*bers «T.

Bahnhofstraffr 10. Telefon 524 . 15480

15—17,000 Mk . sofort oder später aus 1. ober
sehr gute zweite Hppolhek zu i 'h resp . 5°'o
auszuleihen. Off. erb. unter Kd. 3.  182 an
den Tagbl.-Verlag. 16891

»TM MMLtz MZK «" f ll»te 2. Hypothek
vVS fof. auszuleihen. Näh.

Babnbofftraßo 16, 1. Etage. 16869
Für gute 2. Hyp. habe ca. 10,000 Mk. per Jan.

und ca. 12 .000 Mk . per April anszul. Nah.
bei 81, Baer , Friedrichstrabe 19. 16628

10,000 Mk. auf gute 2. Hyp. sofort anszuleihen.
Offerten unter <1. 3.  I « S banptpMagernd.

60 —75,000 Mk. auf 1. Hhpotbek zu i '/i °/o ans-
zuieiden gesucht Vermittler verbeten. Offerten
unter 88. 84. 214 an de» Tagbl.-Verlag.

Ggprtairen j « leihe » gelrrchi.

CapitaliKe« erhalten kosten¬
freie» Nachweis

guter Hypothrken. Meypr 8 <sl *I»«>rg <»r.
Bavut,ossiras e 10. Telefon 524 . 15482

Capital gesucht.
kuche zum 1. April für mein Hans eine1. H

van 28,500 Mk. oder 1. und 2. Hypothek von
32,500 Mk. Gefall. Offerten unter 8». « . 838
au den Tagbl.-Verlag: 16249

I Für Eapitalisten! Mk.25,000SNestkausschili., l . Stelle , in Th  Jahren 1
fällig, 5 “/o, mit Nachlaß und voller 8
Garantie zu verkaufen. 16393 8

«». Adolphstraße3. "
Auf 1. Hypothek werden l0,000Mk . auf liegende

Guter gei. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 16652
25—3»,ö »8  Mk. S 'LS

per 1. April, event. auch früher gesucht. Offerten
unter 14. 31 82 » an den Tagbl.-Ver!ag.

2000 Mk . werden gegen gerichtl. Sicherheit und
pünttliche Zinszahlung zu leiben gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 12657

auf gute 2. Hypothek
von promptem Zins¬

zahler per 1. April 1901 gesucht. Gest. Offerten
unter 14. 4>. 18 « an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

0 —12,000 Mk . auf gute 2.Hypothek von pur H.
Zinsz. zu leihen gesucht. Off. u. E8. o.  8 » 8
an den Tagbl.-Verlag. 16939

4 —0000 Mk. ans gute zweite Hypothek nach
Hälfre der Taxe gesucht. Offerten bitte unter
Kd. M. Ltt-tz an o>m Tagbl.-Verlag.

PÜT* Auf ein Eckhaus Mitte der Stadt , vorzngl.
ringe, werden als 1. Hypothek 62,000 Mk. zu
4 7o auf 1. April gesucht. Off. u. 31. S4. 285»
an den Tagbl.-Verlag.

12,000 Mk. sehr gute 2. Hyp. nach auswärts
gleich abc> per 1. Januar gesucht. Offerten unt.
1»' . 84. 3 s59 an den Tagbl.-Verlag. 16977

20- vis 22,000 lehr gute zweite Hyp. v. pünktl.
-LWnszahler gleich oder per 1. Januar gesucht.

Off. uni. V. 14. 3 * 8 a. d. Taqbl.-Verl. 16978
Auf ein hiesiges Object 25,000 Mk. erste Hyp. v.

pünktl. Zinszabler gleich od. später gesucht. Off.
mit. II . 84. 28 - an den Tagbl.-Verlag. 16975

24 FW Mk.

Wie &®r . tn <-d . BSüip vom

WU^ A &iltäaim
sich selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dcss. Schrift. F94

ei« » ,» -- & ei, «■: \i/.,

Herzliche Bitte!
Lieber Lesei, liebe Leserin! HastD» Erbarmen

mit altersschwadien Leuten und armen verlassenen
Kranken, mit verwahrlosten Waisen jederConfession,
so sende ein Almoien für Winterbrand und Brod
n das Bersovgnngshous in Möllingen bei

Westerburg im Westerwald, wo solche zahlreich um
Ausnahme bitten. Auch Kleider, Sdmheu. Lebens¬
mittel werden mit Dank angcnoiumen. Gaben
werden im Comptoir der Kohlenhandlnng Lnisen-
straße 5 entgegengenomme». 16584

Schwester ffiielwele.
Penstonirte » eautivnofäh.

W -i-xA Bcrwattungs ° Beamter,
kindtilos , wünscht Beschäftigung. NM liebsten
die Verwaltung eiuiqer Häuser mit Wohnung.
Offert, unt. w . J . irr » an den Tagbl.-Verlag.

Mein Baubüreau befindet sich von heute ab

Luisenplatz 7.
jiCaspi

Archrtect.

% Ich wohne jetzt 16841 %;Körnerstraße5.r
X Martin Älter,Maurermeister, t
❖ Ke
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦Telephan-^Bisffihiaiss

No. 2494.
16971

Hermann Weidmann,
Metzgerei , MfehelslierglS

Bortheile
v. Lebensversich. eventl.bei Abschlußo. Lebensversich. eventl. Crediteröffn.

Offerten sub 's.  J . 8 8 » an de» Tagbl .-Verlag.
übernimmt eine sichere Hypothek
von 30,000 Mk. ä 4V>“/o auf

Apotheke? Antwort unter Chiffre 31. « . 144
an den Tagbl .-Verlag._

Prima Hyp . , 70,000 Mk., 5'/- °/°. ver¬
zinslich. abzngeb., auch ein Theil hiervon. Agenten
verbeten. Off. n. W.  8fi. 175 n. d. Tagbl.-Verl.

2000- 3000  f ii. iüftrlidj
können sich Herren, die in bessereii Kreisen ver¬
kehren, als Nebenverdienstdurch Empf. erwerben.
Offert, unter A. 34. iaa an den Tagbl.-Verl.

GelSsuchenSe
erhalten sofort geeignete Singcvote von

4tlll»«rt Schindler , Berlin S. W .,
_ Wilhelmstratze 134. _

Aeltrre gevilv . Dame wünscht
^ — z. April 1901 größere Wohnung

in gitt. Lage mit einer Dame zu theilen. Offerten
Mit. 1 . U . 83 ? an den Tagbl.-Verlag. 16879

^ Dame sucht bei tüchtiger Clavierlehrerin,
außer dem Haufe, Gelegenheit zum Vierhandig-
spielen. Offerten mit Angabe des Honorars unter
88. 14. 31959 an den TgLbl.-Verlag.

Abliimcincm■jyrÄÄ
P. «3 . 14 ? an den TgZbl.-Verlag

Junge Dame , weiche im Be-
sitze einer erstclassigen Schreib¬

maschine ift u. flott itenographirt, wünscht Arbeiten
aus der Schreibmaschineim Hause anziisertigcu.
Off, unter 3.  34 . 3593 an den Tagbl.-Verlag.

Seiiiiize, Oiavierstimmer,
VValkmühlstr. 30, 2 St._ 11733

Reparaturen au Fahrrädern
werden zu billigsten Pressen ansgefiihrt. 11728

eil » üausch , Mauettinsstraffe 8.
Alle Sorten Sltiyle werden billig

gestochten, polirr und repartitt . 8156
A. May . iLtrchlmachcr, Maucrgaffe 8.

LlUc Tav ezlrevn vierten werden prompt u.
bill. ausgesübrl 11729

A. leid »» r , AdeMgldstraßk 46.
Gekittet wird Glas , Marin ., Alabast., iowie

Kunitgegenst. all. Art lPorzellan feucrf., i. Waff.
baltb.). UHImann, Liiiieiiplatz2. 11731

Gevtldete Herr « » und Damen finden in
einer Pension gute » Mittagstisch . Off. unter
af. M. 833 an den Tagbl.-Verl. erbeten. 16211

Ein Schnhm . sucht Bejchäst. ans Logis.
Näh. Ludwigstraße 8, Hth. 3 St ._

Co fl., ly.- ii. Kdrkl. w. a. TaniniSstr . 7, S . 2.
Durchaus ptrf . L-chneiberii, nimmt ». Kunden

in u. anß.  d . H. an. Näh. Schwalbacherstr. 51, 3.
Costiime , Hauskl . , Aenderungct » werden

billig angeserrigr Adelheidstratze 58, 4. Stock.
Herren -Klci 'ocr werden gew., rep. und auf

Neu geb. Fanlbrunnenstraße 12, 2 l._ 14517
Wiener Directrice verf. iLchnciderklcidcr,

Cape», Costiime ec. anß . d. Hanie. Schnlgasse 6,3.
Schneiderin empf. sich. Enucrstr. 25, Gth. 1.

DKmeu-CostNmes
werden elegant und Preiswerth angefertigt Schwal-
bacherstraße6, 2.

Liste Näharbeiten , besonder« Kmderkleider
und Knaben-Anzüge werden angefertigt. 'Näheres
Hcrmannstrnße 7.  1 , Etage

Schneiderin empfiehlt sich im Verändern u.
Neuaiiferligcnsämintl. Kleider in u. anß. dem H.,
per Tag Mk. 1.50. Welltitzstraßr 31, 2._

W.-, B.- u. Golds!, bei b. PNetzgerg. 29. 1 r.
Ueberzichcr-Lllonogramme u. sonst. Stickereien

>v. schnellu. bill. beiorgt Steingasse 32, Htb. 1 r.
Gold-Mouogr. w. ichnell u. billig des., sowie

auch Weißstickercien. Hellmundstraße 49, Vdh. 2.
Weist - n . 'Buntstickereien werden ichön u.

billig besorgt Markistraße 4, 1 St . b. Wer ».«-»-
Llcttfedcrn w. v. Dampfapparot gereinigt

bei Kran LLilei» . Sllvrechtstraste :ki». 13922
Bügl. s. II. e. Priv .-Knnd. "Hinchgraben 12, 3.
Uilgl . s. „. einig. T . zu vki. '.Helenenstr.  4, l l.DUgt. I. Ii. ermg. J, . zu un . .yfiuunuu . 11
Wüichez. Büg. w. st. a»g. Moritzstr. 15, S . 1.

.2 7,4 * ^ jeder Art wird zum LLaschcn
und Bügeln angenommen,

schnell, gut u. bill. des. BiSniaickring 36, H. 2 l.
Wäschez. B. w. angen. Steingasse 28, Hid. 2.

t« 4»gcs - 150 Mk . ge». Sich,r-PVL -L heit u. hohe Zinsen?
Offerte» unter 1-. 3. 183 au den Taabl -N<-r>nn

Pslcge-Mcri!
alt — gegen monatliche Vergütung von
24 Mk . gesucht . Gute Aufwartung Be¬
dingung . Gest. Lfferten unter ia . 14. 306
an den Tagblatt -Verlag erbeten. _

Weihnachts - Bitte.
Vielleicht wären unter so vielen freundlichen

Gebern auch einige, die einer armen Familie mit
acht kleinen Kindern eine kleine Freude machten.
Hauptsächlich den Kindern, denn sie sind noch sehr
jung und die Eltern können es durch den ge¬
ringen Verdienst niäit erzwingen. Offerten unter
V. Jf. 1S»3 an den Tagbl.-Verlag.

lucht Apotheke» - Besitzer.
«yvllUill 30 Jahre alt, mit ver¬

mögendem ev. Fräulein. Offerten, auch von Eltern,
unter 74. «4, 315 an den Tagbl.-Verlag.

Glückliche Zukunft.
Acad. geb. Maler, 30er, gedieg. Charakter,

sehr verträgl., regsam, mehrfach ausgezeichnet, sucht
Ehe mit gemnthsvoll. liebensw. Dame mit Ver¬
mögen. Offerten mit Bild n. AA.  M . 544 an
Hai »sensttein & logier Wiesbaden
Adolphsallee7, erb. Anonym zwecklos. 16749

B. unbefugt ab. b. nochm. B. n. m. d. No.
1 . W . 34 . Hp.

WrilMlhts-NebMllschmg!
Hoffe bestiulMt —. Gruß ! I .

' llntaiUljt
Pensionat W

für Schüler höherer Lebr-Anstalten.
Pension mit und ohne Älrbeitsstunden zur

Beanfsichttgung der Schulaufgaben(bis Pi nna incl.)l
Ferienknrs ns 1 Halbpension l
Persönlich erth. der II, Unterricht in aste«

Schul- u. kauf««. Fächernu. Sprachen, apch f.
Slusländer , hält 'Arbeitsstunden auchf. NiÄt-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf aste
Klaffen, Schul- und Militär -lßxarnina vor.
Worts , ftaail.gepr.wiycinch.Lehrer,Suiienftr.43.

The Berlitz School
Sp raehlehr -Institut für Erwachsene

Französisch , Englisch , Italienisch,
Itussiscli , Spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
ConYersation, Corrcspcmlenz , Litteratur , (irainma
tlk , Uebersetzunpen. Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren, von morgens 8
bis abends 10 Uhr; Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmänngai. Schüler , welche reisen,

üch . . *„Berlitz Schools 46können unentgeltlich der >,,
m Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School 44
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis. An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Krl . lorw «n »on , staatl. gepr. Sprachst
1. Rg., Röderstraße 28, 1. Sprechzeit 12—1 Uhr.

Intelligente junge Dame,
k. v. Paris gekommen, ertheilt franz. Unterricht in

, . . . .. . ~ mneüs.
16333

kürz. Zeit nach leichifaßl. Methode. Gefl. Anme^
Blumenftrahe6, Parterre.atz«

f§ranMsche, acaöem. geprüfte Lehrer,n Echens)
ertheilt leicht fahl. n. gründlichen Unterricht. Off.
unter V . C . S38 an den TaM .-P Nlag.

l - iev» «, « de franfais dHrffö institufi -ice
frap^ . Spiejfdgaase 9, ' 4^ 6Mänenerm iLehrerin)
nnterr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Cmivcrs., Lit.)

Aibrechlstr. 18,2, tIckeAd.-A. llW6
Sii inaesfra pateatata , d^ lezioni.

_ Bärenstrasse 2, 2 r. 12i59
Fräutei » , geübt im Elavierfpielen, wünscht

einige Privatstiindeii außer d. Hause. Gest. Nach-
frngen bei gJrÜMimrg . Goldgasse 21.

GMWeu Climer-MmiG
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Mäß. Preis . Friedrichstraße 18, 2.  14721

Zither-, Piano - n . engl. Unterricht crry
erf. Lehrerin zu mäß. Pr . Saalg. 24 26, 1 l. 14034

(Sine Svnder-Ausgttbe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
TagblatP̂ erscheint am Vorabend eines jeden Ausaavetagü im
Verlag, Lanqgasse 27. und entbäll jedesmal alle Dieristgeiuche
und Dicnstangebote, welche in der nüchsterscheinenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangen. Von 5 Uhr
an Verkauf, das Srück 5 Pfg., von 0 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichlnahme. — Bei schriftltchen Offerten
empsiehlt es ffch, nicht OnainaPZengnisse, sondern deren Ab¬
schriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original-ZeugnUe oder sonstiger Urkunden übernehmt ii wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden find, werden unerösfnet vernichtet.! .

Wrisilichr Weps - nen . dir AteNnng
ftttdo« .

Das Servitfränlci » , das sich bei
Herrn <»re4iier vorstellte, wild

gebeten, bnfclbft nochmals uorznsprccheii.
BerkäAserm

für Modes gesucht Marktstraße 24. 14951

GewattÄte Kasstrerirr
für ein hiesig, gröhercs Mannfaetur-
waaren - und Coufcetions -GesÄäft
per sofort gesucht. Off. u . 1-. » » »
an den Tagbl .-Verlag . 16982

Lehrmäocheûttl d̂!«1403t
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Eine tüchtige

wird per Januar 1901 für ein großes Luxus
waaren- inParfümeriegelchäftzu engagiren gef.
Off. mit Zeugnissen, Gehaltsansprüchen nimmt
unter I*. ä 3 entgegen F 97

Haasenstein «& Vogler A .-S» . ,
_ _ ___ Karlsruhe i. B.

Tüchtige Rock- und Taillrn-
Slrbeiteriunen gesucht.

Ciescltw . Hübner , Rbeinstr.26, Gth. P . r.
G. Näbm. z. Kleiderm. s. g. Grabeustr. 26, 2. 16917

Junge Mädchen
für leichte Handarbeiten sucht 16921

Carl €w® l «lstei *i,
Kapellenstraße 49.

ein jg. Mädchen, welches Lust
hat, m. einer Künstlertruppe zu

reisen. Off. u. I». «i . S«SS an d. Tagbl.-Verl
Gesucht

reisen. Off. u. __ __D_
Eine ältere erfahrene

welche etwas Hausarbeit mit-
übernimmt, oder eine Stütze

wird in eine Ofstziersfamilienach Lahr i. Bad.
gesucht. Näh. Nerothal 43.

Genfer Vereinn.WniirHe-VerbM.
Schulgaffe 17, sucht:

Eine Köchin nach Castel(40 Mk.) für 28. 12.
Zwei Köchinnen für hier (25 Mk.) für 28. 12.
Fünf tüchtige Hausmädchen für 15. 12.
Zwei Oifice-Madchen für 15. 12.
Ein besseres Hausmädchen, perf. nähenu. bügeln.
Zwei angehende Zimmermädchen sofort.
Fünf Küchcnmädchen.

Anderes weibliches Personal stets gesucht.
perfecte Herrschaftsköch., Kinder-

lll 'VfWW | » fräulein, best. Stubenmädchen,
Zimmermädchen, adrette Allciumädchen, Haus¬
mädchen. Küchen- und Waschmädchen für Hotel.
Dörner 's 1. Central-Büreau (Bür. 1. R.),
Mauritiusstraße4, 1. Et., Telephon 571.

Mädchc« f. bürg. Haush. ges. Schwalbacherstr. 71.
Gesucht ein sauberes älteres Mädchen zur

Führung eines kleinen bürgerlichen Haushalts.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 16920

Ein reinliches Mädchen für Küchen- und Haus¬
arbeit gegen hohe» Lohn sofort gesucht Dotz-
heimerstraße 30, Part . 16832

Ein Dienstmädchen sofort gesucht
IW >W  Helenenstraße 18, Part . 16428
Ein Mädchen auf 15. Dezember gesucht Bleich¬

st raßc 30, Parterre. 16747
Gesuch.

Anständiges fleißiges Mädchen per sofort gesucht
bei Frau Ad «»lf Berg,

_ „ Emserstraße 31. 16866
Sofort gesucht tüchtiges ordentliches Attein-

Mädchen von adliger Herrschaft, das gut
kochen kann und gute Zcugniffe hat. An¬
meldungen von9—10 Morgens, 2—3 Mittags
Hotel „Englischer Hof", No. 38.

Mädchenm. gut. Zeug», ges. Adelheidstraße 73, 3.
Zimmernkädchen gesucht. Hotel Karpfen,

Delaspeestraße 4.
Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht ans

1. Januar Westendstraße 22, 2 rechts.
Sol. zuv. Alleinmädch.ges. Körnerstr. 7,3 l. 16386
Tüchtiges anständiges Mlä ^ th ^ U,

das fein bürgerlich kochen kannu. Hausarbeit
übernimmt, sofort gesucht Mainzerstraße 20.

Vom 22. Dezember bis 3. Januar braves fleißiges
Mädch en zur Aushülfe gesucht Neubauerskr. 6.

Anständiges Mädchen gesucht Faul-
bruiinenstraße 12. J . Vogel.

Ein junges Mädchen für leichte Arbeit gesucht
Blücherplatz2, Part , rechts. 16974

Tüchtiges Mädchen, welches kochen kannn. Liebe
zu Kindern hat, per sofort oder später gesucht.
Lohn 20—25 Mk. Oranienstraße 12. 16946

Ein Mädchen für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht Schulaasse 5.

Mädchen (25 Mk. Lohn) gesucht Langgasse 5.
BSiBSMEs» Eine Büglerin fürs Haus gesucht.
WEqA Näh. Niehlstraße3, Gth. Part.
Ein Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Hermannstrabe 17. 1. 15763
Eine reinliche Monatsfrau oder Mädchen geg.

guten Lohn von8—10 Uhr Morg. u. 2—3 Uhr
Mittags sofort gesucht Luisenplatz1a, 2.

Eine Monatsfran gesucht Nicolasstraße 22, P.
Monatsmädchen gesucht Nhein-
»ratze 82, Part . 16937

Junges Mädchen tagsüber ge?. Häfnergasse7, 2.
Mädchen od. Frau tagsüber ge>. Nerostr. 41,43,1.

Weibliche Mepsrmen, die Strlluug
suche« .

Ein veff. Fräulein , welches mehrere Jahre im
Putzgcjchäft thätig war, sucht Stellung als
Verkäuferin sofort oder 1. Januar . Offerten
unter L . « . 154 an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein Fräulein
aus guter Familie, angenehme Erscheinung, welches
die deutscheu. französische Sprache perfrct beherrscht
und welchem gute Zeugnisse zur Seite stehen, wird
Stellung als Büffet - Dame
oder ähnlicher Art gesucht. Gest. Offerten beliebe
man unter Adr. o . 35 yanptpostlagrrud
Mülhausen i. E. zu senden. Refleclirend. Falles
wäre dasselbe geneigt, sich pcrsönl. vorzultellen. F97

Eins . Fräulein sucht Stelle als Haurhältcriu
oder Stütze. Offerten unter 14. 14. Stoa a»
den Tagbl.-Bcrlag.
errschaftsköchin fncht Anshülfe. Jahnstraße 14.
iädchenyeim—Stellennachweis1°. <«ci «ser,
Schwalbacherstr. 65, 2, empf. f. fof . f. b u. g.b. Köch., Alleinmädch. nach Weihnachten: Köchin
u. Hanemädch. 1. Jan ., Köch., Stützen, AUein-
mädchcn 15. Jan ., g. b. Köchinnen1.—16. Fcbr.,
Köchinu. Hausmädchen, zwei Schwestern, sowie
snr später de» Herrschaften bestens empfahl, zur
Erl angung tücht. Personal« s. Privat n. Hotel.
V Erf. jg. Frau empfiehlt sich zur Anrhülfk
i»>Kochen. Näheres im Tagbl.-Lerlag. 16963

Ein Zimmermädchen snckt Stelle in einen
Hotel, Badhaus oder Pension. Näh. Schul
bcrg1b, 3. St . Bendel smi nn.

Geb. jung. Mädchen sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau. Off. unter

w . i Friedrichroda , Herzogsweg 13.
I . Mädchen, 16 Jahre, sucht zum 15. Dez. Stelle.

Näh. Körnerstraße6, Hth. Part . r. Hartmann.
I . Frau sucht Beschäst. (Putzen). Ndlerstr. 50, D.
L>. W.-, P .- n. Büg.-Besch. Frankenstr. 20, P. r.
Mädch. s. Wasch- u. Putz-Besch. Wellritzstr. 29,3.
E. M. s. Wasch- u. Putzb. Schwalbacherstr. 55 ,8  l.
I . F. s. Monats», b. 10—1 Uhr. Neugassc3, 2,

Männliche Uepsoue«, die Steilung
finde«.

Jufpeetor -Gesuch.
Für eine hervorragende Lebensversicherung wird

ein Platzinspector gegen festes bobes Gehalt zu
engagircn gesucht Routinirte Herren beliebe»
Offerten sub w . K. 836 im Tagbl.-Perlag
niederzulegen. 16210

Arl)eitsi!afJiweisRatl!!]aiis.T28?7on
Gesucht jüng . Biireanvorstelier für
kleines Anwaltäitüreau

Jüngere Schreibt,ülfe gesucht. Spätere dauernde
Anstellung nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Lebenslaufu. Gehaltsanspr. unter 4 . V. 8»4
an de» Tagbl.-Verlag erbeten. 16630

Fmrger Manu-
flotter Stenograph , mit schöner Schrift , für

ein hiesiges Fabrikbüreau per sofort
od. später gesucht. Offerten mit Geyalts-
ansprüchen unter t . 14. 3« i an de»
Tagbl .-Vcrlag erbeten. 16968

MBM »» Znm Beitragen von Büchern
in den Abendstunden wird ein reeller

Buchhalter mit prima Kenntnissen in ver¬
doppelten Buchführung,von einem ersten Geschäft
gesucht. Gefl. Offerten unter V. 14. sin  an
den  Tagbl.-Verlag.

M - Unbescholtene, redegewandte Leute jeden
Standes können gegen höchste Provision sofort
Stellung erhalten Frankcnstraße23, 1 l.

Ltkindrucker, StSS “Z:
znm alsbaldigen Eintritt aesncht. Offerten unter
»l. .8. 181  an den Tagbl.-Verlag. 16887

Anshülfs -Küfee für Kellerarbeit
WWp gesucht Lniscnstraße 46.

Wocbcnschneider ges. BSi ker , Säfiterg. 7,2.
PP "" Ei« Schneider für Jacket wird gesucht.

4V. 4,e «ler , Ktrchgasse 19.
Wir suchen sofort̂oder1. Januar einen

mit guter Schulbildung und Handschrift. 16729
lüebräder WarliecU , Weinhandlung,

Pagenstecherstraße 3.
Schrcinerlehrling ges. Hellmundstr. 52. 15732

Ein Junge für leichte Beschäftigung gesucht
Maucrgasse 12, 2 rechts. 16422

Gut empfohlenem
Ausläufer

per 1. oder 1b. Januar für dauernd gesucht.
Hermann Eirann . Kirchgasse 54.

Ein j. Hausbursche». Lande gesucht Bleichstraße8.
I . stadtkundiger Kutscher aesncht Jahnstraße 19.
Kräftiger solider ^

gesucht Brauerei Walkmühle.
Jg . stadtkundiger Kutscher

SSälä? gesucht Jahnsiraße 19.
Zuvcrtässig. Bautaglöhner gesucht. Näheres

Seerobenstraßc 22. 16944

Männliche Personen . die MeUrmg
suchen.

Gebildeter repräseutabler

Herr,
Mitte 30er, verheiratheth hervorragende kauf¬
männische Kraft, auch litterarisch durchaus be¬
wandert, mit guten Kenntnissen der englischen n.
französischen Sprache, der jahrelang Vertrauens¬
stellungen innegchabt, worüber allerbeste Zeug»,
und Referenzen, wünscht angemessene Thätiakeit.
Gefl. Off. sub 8. 11. 8» an den Tagbl.-Verl.

I . Kaufmann s. sof. Stellung od. Beichäfligung
z. Aush. Ellenbogengasse7, VH. 3 b. *4Hst.

Weihnachtsgeschäft; Tüchtiger Kasfircr,
Beamter, sucht in seiner freien Zeit eine Kasse
zu übernehmen. Offerten unter 1-. 14. 2«»
an den Tagbl.-Verlag.

Schreiner(Anschläger) s. Besch. N. Neng. 3, 2 r.
Ei» j. t. Gärtner , ged. Militär, suchtz. I. Febr.

ev. früh. od. spät. d. Stelle in ein. Herrschaftsh.
Gef. Off. u. 11. 4 . 188 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ein kräftiger Bursche, 16 Jahre all, sucht sof.
Stellung als Hausburschc. Bleichstraße 17, 3.

Solisten: Fräulein Charlotte Huhn(Alt), Herr
Engend'Albcrt(Clavier).

Königliche Schanspieke. Abends7 Uhr: Jugend
von heute.

Ncsidenz-Töcater. Abends7 Uhr: Johannirfeuer.
Wal8alla- »̂aupt-AelIauraut. Abends8'), Uhr:

Großes humoristisches Frci-Concert.
Neichsüalsen- tzheaker. Äbdk.8 IIHr: Vorstellung.
Varietrthcaier ;um Mürgerlaal. Abends8 Uhr:

Vorstellung.
Keiksarmee, Frankenstraße 13, Abends8'/»Uhr:

Ocffenlliche Versammlung.

Wieskadener Kunst säte, Lnijenstraße 9.
Mauger’s Knnstsalon, Taninisstrnne6.
Kaifer-Nanoram», Mauritiusstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Alnnds 10 Uhr.
Hemeinjame Hrtskraniienkaffe. »affe: Luisen-

straßc 22, Part.
-rsieitsnachiveis nnenlgektkich für Männer u.

Sranen : im Rathhan« von9—12'/, u.3—6 Uhr.
Männer-Abth. Sonntags von8‘/,--9'/, Uhr.

MokKskefehalre, Friedrichstraßc 47. Geöffnet täg¬
lich von 12  Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis1 Uhr und von
3 bis 9'K Uhr. Eintritt frei,

herein für KnsKunft üSer Woßkfaßrks-Kin>
richtunacn und Rechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends rni Rathhanse im Biireau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilmig).

Arbeitsnachweis des Hhrkük. KrSeiter-Kereius:
Schwalbacherstraße 45 bei Schuhmacher Fuchs

KranSenKaste für Trauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmniidstraße 36. Part.

Auguste-Dictoria-Stift . Nachm. 3'/, Uhr: Hand-
arbeitskrünzchcii jm Nebensaale des Restaurants
„Tivoli", Luisenitraße2.

Kechter-Vercinigung Wiesvaden. Abends von
8-- 10  Uhr : Fechten(Turnhalle Oranienstraße7).

Wiesbadener Kechtclub. Von8—10 Uhr: Fecht-
nbend(Turnhalle Schulberg).

Hurn-Aerein. Abends von8—10 Uhr: Riegen-
turnen activer Turner und Zöglinge.

tzurn-Keselkfchast. Abends von 8—10 Uhr:
Riegentnrnen und Uebnug der Männerriege.

Männer-Turnverein. Abds.8st-Uhr: Kürturnen.
Lhristkicher Verein junger Männer . Abends

80- Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Evangelischer Arbeiter-Verein. Abends8st-Uhr:

Gesangprobe.
Kvangelifäier Männer- und Jünglings -Verein.

Abends 80- Uhr: Chorgcsang. Freier Verkehr.
Wiesöadcner Atkkeken-ßknö. 80- Uhr: Hebung.
Stemm- nnd Aingekuv Einigkeit. Abends

80- Uhr: Uebnug.
Kesangverein Miesvadener Männer - Klnv.

Abends8' 2 Uhr: Probe.
Jting - nnd Kecht-tzkub Hermania. Abends

8b'- Uhr: Uebnug.
Merein für voküsverständkiche Kefundheiispfkcge

(Hlaturtzeil-Kereinj- Abends8'l- Uhr: Ver¬
sammlung im „Deutschen Hos", Goldgasse 2.

Knelpp-Derein. Abends9 Uhr: Versammlung.
Männergesang-Werein ßoncardia. 9Uhr: Probe.
Kesangvercin Wene choncordia. 9 Uhr: Probe.
Zither-Hkuö WicsSaden. 9 Uhr: Zitherprode.
Verein für Kandknngs-tzontmis von 1858.

Abends9 Uhr: Zusammenkunft im Restaurant
„Zum Rodensteiner", Hellniundstraße 10, Ecke
Bertramstraße. Vorstand: Alexander Weise, Vor¬
sitzender, Otto Herz, Schriftlührer.

Stenotachygrapljen-Verein Wiesbaden. Von 9
bis 10 Ubr: Ucbungsabend.

Stenographen- Jerein Kng- Schnell, System
Stenotachygrapliie. 9—10 Uhr: Uebungsabend.

Stenographen- tzknb Kabelsbcrger- 9 Uhr:
Uebungs-Abend im Restaurant„Sprudel".

Ftadfayr- Verein Wiesbaden 1899. Abends
9 Uhr: Sitzung im Restaurant„Zauberflöte".

Stemm- u. Jtiug -Zki'.SKthketia. 9 Uhr: Hebung.
Athketcn-Verein Wiesbaden. 9 Uhr: Hebung.
Wiesbadener Kthketen-Wund. 9 Uhr: Hebung.
Männer-Kefangverein Kilda. Probe.

„Kronenhalle".

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctiouslokale
Adolphstr.3, Vm. 90- Uhr. (S .Taqbl.582 S. 6.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Saale „Zu den
drei Kronen", Kircbgasse 23, Vorm. 9b- Uhr.
(S. Tagbl. 582S . 12.)

Versteigerung von Koch- nnd Tafelobst im Hofe
Wellritzstr.49, Vm. 10  Uhr. (S .Tagbl.582S .10.)

Israelitische Cultnsgemrinde.
Synagoge: Michelsbcrg.

Freitag Abends 40«Uhr, Sabbath Morgens9 Uhr,
Sabbath Nachmittags3 Uhr, Sabbath Abends
50»Uhr. Wochentage Morgens 70»Uhr, Wochen¬
tage Nachmittags4 Uhr. — Die Gemeiudebibtio-
thek ist geöffnet: Sonntags von 10—100- Uhr.

Alt -Isras !itis>i>e Guitusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitag Abends 40«Uhr, Sabbath Morg.80'«Uhr.
Sabbath Nachmittags3 Uhr, Sabbath Abends
50/«llbr. Wochentage Morgens 70«Ubr, Wochen¬
tage Abends 40'« Uhr.

Meteorologische Keovochtinrge«
der Siatiorr Miesbads «.

Ein nüchterner unbescholtener Mann sucht Mlttaas
stundenweise Beschästiflnug. K!. Bnrgstraße 11. 3. 12. Dezember I960. 7 Uhr

Morg.
2Ubr
Nachm.

SUHr
AbdS. Mittel.

Barometer*) . . . 759.6 760.1 760.8 760.2
§ j p ThermometerC.. . 4.5 5.9 5.6 5.4

Dunstspann, (mm) . 57 5.9 6.1 5.9
Rcl.Feuchtigkeit C/o) 90 86 89 88,!»«>», »»» n 11killllllll Windrichtung. . . N. N. N. —

Auryaus. Abends7'/- Uhr: 6. Cyklus-Conccrt. Niederschlagsh.(mm) — — — —
Höchste Temperatur8.0. Niedr. Temper. 8.1.

*>Die Baroineterangaben find mit011 E.redncirl.

Metier-Kericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgelhcilt auf 6)rnnd der Berichte der deutschen
Scewa-te in Hamburg.

(Nachdruck vervottn.̂
15. Dezember: meist bedeckt, um Null herum, viel¬

fach Nebel. Niederschläge.
Auf- «ni> Untergang für Könne (@) und

Man » (C).
(Durchgang dir Sonnt durch Eliten nach millcltnropäilchtrRrit.

1900
Dezbr.
1

im Süd.I
cs

Autg. UiUerg. Aufg. ! Unterg.juhr-Min.fuhr Min.lllhr MintlUhrMia juhr Min.
>12 22 | 8 21 | 4 28 » 1 83V.>12 42 R.

Ferner tritt »in für den Mond:
15. Dezcmder, 2 Uhr Nachmittags, Erdferne.

Königliche Kchanspirle.
Freitag, den 14. Dezember.

277.Vorstellung. 17.Vorstellung im Abonnement» .
Jugend von heute.

Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.
Versonen:

Vater Kröger, Büreauvorstcher Herr Fender.
Mutter Kläger, seine Frau . . Frt. Santen.
Hermann, Arzt, (Beider 5)err Aßmann.Hans, Oüersecandaner, j Söhne Herr Reiß.
Clara Hendrichs.Blnmenmalerin Frl. Willig.
ErichGoßler.HermannsStndien-

freuud . Herr Schwab.
Egon Wolf, Litterat . . . . Herr Balleutin.
Anna, Dienstmädchenb.Krögers Frl. Koller.
Beckendorf, Rentier. Herr Rudolph.
Franz Meißner, Komponist. . Herr Gros.
Rosa Belli, Schriftstellerin. . Frl. Schwartz.
Theo Normann. Schauspieler. . Herr Zickner.
Medizinalrath Dr.Bröcker, Arzt Herr Schreiner.
Clnussen, Hafenarbeiter. . . Herr Rohrmann.tarnis,Kaufmann. Herr Martin.in Schutzmann. Herr Berg.
Ein Kellner . Herr Ebcrt. ,
Zeit: Die Gegenwart. Ort : Eine norddeutsche

Hafenstadt.
Der letzte Akt spielt 14 Tage nach dem ersten. .

Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schtckr.
Nach dem1. u.3. Akt findet eine längerePause statt.

Anfang7 Uhr. Etide 90« Uhr.
Einfache Preise.

Samstag, den 15. Dezember. 17. Vorstellung im
AbonnementC. Neu einstudirt: Klestaudro
Ktradella . Oper in 8 Akten. Musik von

. F. von Flotow. Anfang7 Uhr. Mittlere Preist.
Sonntag: Die Jüdin.

Reftde«; - Theater.
Freitag, 14. Dezember.

101.Abonnements-Vorst.Abonnements-Billets gült.
gegen Nachzahlung auf Logeu. I. Sperrsitz1 Mk.,

II. Sperrsitz 50 Ps., Balkon 25 Pf.
Johannisfeuer.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann sudermann.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Wersonen:
Vogelreutcr, Gutsbesitzer. . . Otto Kienscherf.

ran Vogelreuter . Clara Krause.
rüde. Beider Tochter . . . Else Tillmann.

Georgv. Hartwig, Baumeister,
Vogelrenter's Neffe. . . . Gustav Rudolph.

Marrikke, gen. Heimchen, Pflege¬
tochter in Vogelreuler's Hause Eliza Nilaffon.

Die Weßkalnene. Sofie Schenk.
Haffke. Hnlfsprediger. . . . MaxEngetsdorff.
Plötz, Jnsgector. Aldnin Unger.
Die Mamsell. Gerdy Walde».
Ein Dienstmädchen. Elly Osburg.
Ort der Handlung: Das in Preußisch-Littauen

gelegene Gut Vogelrenter's.
Zeit: Ende der achtziger Jahre.

Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.
Anfang7 Uhr. Ende 90- Uhr.

Samstag, den 15. Dezember. (102. Abonnements'
Vorstellung.) Dis Ester. Schauspiel in 4 Akten
vonH. Sudermann.

RrichshaUe «-Theatep . Stifistraße 16.
Täglich große Specialitäten-Vorstellniig. Anfang

Abends8 Ubr.

Mar-rLtstheKtepx«m Süpsevsaal.
Emserstraße 4st.

Täglich große Specialiräten-Vorstellnng. Anfang
Abends8 Ubr.

Auswärtige Theater.
Mainzer HtaPttheatee . Freitag: Die Grille.

— Samstag: Jephta's Tochter. Die zärtlichen
Verwandten.

Feanirfurter Stadttsteatee . — Opernhaus.
Sainstag: Das Glöckchen des Eremiten. Schau¬
spielhaus. Freitag: Zopf und Schwert. —
Samstag: Heimath.

Kurhaus zu W iesbaden.
Cyklus von 12 Concerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag, den 14. Dezember. Abends 70- Uhr:

Sechstes Concert.
Leitung: Herr l>oui * Ijusmer , Städtischer

Kapellmeister u. Königlicher Musikdirector.
Solisten : Fräulein Charlotte Huhu (Alt ),
Königliche Hofopernsängerin aus Dresden, Herr

Eugen «rAUUert (Clavier).
Orchester: Verstärktes I4itr -OrcIiester.
Pianoforte-Begleitung:HeiTll -Spangeiiberu,
Director dos Spangen hjig ’schen Oonservatoriuuis

für Musik in Wiesbaden.
Programm:

1. Zur Namensfeior, Fest-Ouver-
ture op. 115 . Beethoven.

2. Concert in G-dur für Clavier
mit Orchester, op. 58 . . . . Beethoven.

Herr d’Albcrt.
3. Lieder mit Clavier:

a) Immer leiser wird mein
Schlummer . Brahms.

b) Feinsliebchen, Du sollst . Brahms.
ot Das Meer hat seine Perlen Roh. Franz.
d) Die Allmacht . Frz.Sohubert

Fräulein Huhn.
4. Clavier-Vorträge:

a) Scherzo op. 16 No. 2 . . E. d’Albert.
b) Nocturne op. 9 No. 3 . . Chopin.
c) Impromptu op. 142 No. 3 Frz.Schubert.

Herr d’Albert.
5. Lieder mit Clavier:

a) Befreit . R. Strauss.
b) TraumdurchdioDämmorung R. Strauss.
c ) Zur Drossel sprach der Fink E. d’Albert.
d) Mädchen u. Schmetterling E. d’Albert.

Fräulein Huhn.
6. lasse , lameuto e trionfo, sym¬

phonische Dichtung . . . . Liszt.
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Licht und Schärfe in Gedanken,
Die Gefühle stark und warm.
Zwischen beiden feste Schranken,
Sonst bist krank Du oder arm.

Geibel.
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*■ (24 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Göttin des Glucks.
Roman von Meinhokd Hrtmann.

„Nicht bloß um unseres geliebten Tobten , sondern auch um
Fräulein Erikas willen . Es soll kein Schatten auf das
reine und herrliche Bild fallen , das sie von ihrem Vater in
der Erinnerung bewahrt . So ist es doch auch Ihre Meinung
— nicht wahr ? "

Die harte , ansgcarbeitete Hand des alten Mannes lag
schon in der (einigen.

„So wahr mir Gott helfe , Herr Harro — ich werde zu
keinem Menschen davon reden ."

„Gut , Kruschke ! — Haben Sie die zerschlagenen Stücke
aufgehoben ? "

„Alles bis auf den letzten Brocken . Aber es läßt sich
nicht wieder zusammensetzen ; es ist gar nicht daran zu denken ."

„Nun , wir wollen sehen . Und wenn cs nicht geht , so
beginnen wir eben von Neuem . Denn Klemens Herbolds
Werk soll der Welt nicht verloren gehen . Es in seinem
Geiste zu vollenden , ist das heilige Vermüchtniß , das er niir
hinterlasscn hat . "

Der Alte sah mit einem fast zärtlichen Blick zu ihm auf
und schüttelte wortlos seine Hand . Dann verließ Harro
das Atelier , um noch einen Blick auf die Züge seines
Meisters zu werfen und sich nach dem Befinden Erikas zu
erkundigen , che er Hanna aufsuchte.

Leise öffnete er die Thür des SterbezimmerS , und
betroffen blieb er auf der Schwelle stehen , als er sah , daß
Erika neben dem Lager des Tobten kniete . Er hätte cs
nicht gewagt , ihre schmerzvolle Andacht zu unterbrechen ; aber
sie hatte seinen Eintritt wahrgenommen und richtete sich
langsam auf . Sie war sehr bleich und das Aussehen ihrer
Augen verrieth , daß sie viel gemeint hatte ; ihre Züge aber
hatten einen Ausdruck starrer Ruhe . Und eine fast unheim¬
liche Ruhe auch war in der Art , wie sie ihm entgegenging
und ihm die Hand reichte.

„Ich habe gehört , daß Sie die ganze Nacht hier durch¬
gewacht haben . Ich danke Ihnen , Harro — dafür und für
Alles , was Sie meinem Vater bis zum letzten Augenblick
seines Lebens gewesen sind . Ich werde Ihnen das gewiß
nie vergessen ."

„Ach, was habe ich ihm sein können , Erika — ich, der
ich immer der Empfangende , der überreich Beschenkte war !"

Er hatte wieder das beklemmende Gefühl , das gestern
Abend bei ihrem Eintritt über ihn gekommen war — die
unbestimmte drückende Empfindung eines schweren Unrechts,
das er gegen sie begangen . Er hätte jetzt so gern ihre
beiden Hände genommen , hätte ihr so gerne in den liebe¬
vollsten , innigsten Worten von seiner Freundschaft für sie
gesprochen und von seiner Bereitwilligkeit , sie fortan zu
schirmen , wie ein Bruder seine Schwester schirmt . Aber es
war als stünde eine unsichtbare Mauer unübersteiglich zwischen
ihr und ihm . Der Jrrthum , mit welchem Klemens Herbold
aus dem Leben geschieden war — der väterliche Segen , den
er im Augenblick seines Hinschcidens ihrem vermeinten
Herzensbunde ertheilt hatte , mußte ja fortan jeden un-
befcmgeneu freundschaftlichen Verkehr zwischen ihnen unmöglich
machen . Er lastetete auf ihnen wie etwas , daran sie niemals
rühren durften und dessen sie doch jedesmal aufs Neue ein¬
gedenk sein mußten , sobald sie einander Auge in Auge gegen¬
über standen . Keine erlösende Aussprache konnte sie davon

befreien , und keines von ihnen würde überdies jemals den
Math haben , eine solche Aussprache herbei zu führen . Denn
auch das zarteste , innigste , schonendste Wort mußte noch etwas
Demüthigendes und Verletzendes haben , wenn es diese
Täuschung des Sterbenden berührte . Dies war ein Geheimniß,
das sie beide in den verborgensten Tiefen ihrer Seele ver¬
schließen mußten — eilt gemeinsames Geheimniß zwar , doch
eines , das sie einander nicht näher brachte , sondern sie viel¬
mehr auf ewig von einander entfernte.

Harro fühlte dies Alles mit tiefem Schmerz , als er vor
dem thcuren Mädchen stand und kein einziges armseliges
Wörtchen zu finden wußte für all die warmen , zärtlichen
Empfindungen , deren sein Herz so voll war . Nicht einmal
eine Frage nach ihrem Ergehen wagte er an sie zu richten,
und nur von den traurigeu Pflichten begannen sie zu sprechen,
die es jetzt noch zu erfüllen galt , von all den peinigenden
und widerwärtigen Anforderungen des unerbittlichen Lebens,
die für die Hinterbliebenen mit einem Sterbefall un¬
zertrennlich sind.

In aller Stille sollte Klemens Herbold begraben werden,
ohne jedes Gepränge , ohne Musik und ohne bombastische
Leichenrede . Die Welt , die ihn mißachtet und ihn schon bei
Lebzeiten zu den Tobten geworfen hatte , sollte nicht mit
heuchlerischen Trauergebärdcn an seinem Grabe stehen . So
hatte er selbst es im Beginn seiner letzten Krankheit verfügt,
und Harro und Erika waren gleichmäßig entschlossen , diesen
seinen Willen zu ehren.

Ein schüchternes Klopfen unterbrach ihre halblaut geführte
Unterhaltung . Harro ging zur Thür und wechselte einige
Worte mit dem draußen befindlichen Mädchen . Dann wandte
er sich gegen Erika zurück.

„Es ist Hanna Sylvander , die Ihnen ihr Beileid aus¬
sprechen möchte. Wollen Sie sie empfangen ? "

Erika preßte die Hände auf die Brust . Eine Sekunde
laug schien sie unschlüssig . Daun aber schüttelte sie den Kopf.

„Nein , ich kann nicht — es geht über meine Kraft.
Zürnen Sie mir nicht , Harro ! Um Ihretwillen wollte ich
es ja gerne thun , denn ich weiß , wieviel sie Ihnen ist.
Aber ich kann — ich kann sie jetzt nicht sehen . "

„Ich weiß , wieviel sie Ihnen ist — " gleich einem Messer¬
stich war ihm das Wort durch die Seele gefahren . Die
Hälfte seines Lebens hätte er freudig hingegeben , wenn er
ihr jetzt hätte widersprechen dürfen . Aber er durfte es nicht,
denn ihre Vermnthung entsprach ja der Wahrheit . Hanna
Sylvander war seine Braut , und das hieß , sie war ihm das
Kostbarste , was ein Weib dem Manne sein kann . Mit
dem Verlobungskuß , den er gestern auf ihre Lippen gedrückt,
hatte er das Recht verwirkt , auch nur den kleinsten Theil
seines Herzens einer Andern zuzuwenden.

„Niemand darf Ihnen zürnen , wenn Sie jetzt keinen
Besuch annehmen wollen " , sagte er gepreßt . „Aber vielleicht
gestatten Sie mir , dem Fräulein Sylvander diesen Bescheid
selbst zu bringen ."

„Ich bitte Sie darum . Und sorgen Sie , daß Sie meine
Ablehnung nicht für eine Unfreundlichkeit nimmt . Ich habe
gewiß nicht den Wunsch , Jemand zu kränken , der Ihnen
theuer ist ."

Harro wandte sich ihr mit einer ungestümen Bewegung
zu . Sein Gesicht war dunkelroth , und in seinen Augen
glänzten Thräncn.

„Erika !" stieß er hervor . Und es war , als ob er noch
etwas Anderes , bedeutsames Hütte hinzufügen wollen . Aber
die Worte blieben ihm in der Kehle stecken, und es gab eine
tiefe , peinliche Stille , bis er sich gesenkten Hauptes der Thür
zukehrte und das Gemach verließ.

Dreizehntes Kapitel.
Hanna stand an dem Fenster des Gartenzimmers , in

das sie von dem Mädchen geführt worden war . Ihr Blick
war auf das jenseits des stillen Hofes liegende Atelier¬

gebäude gerichtet , aber in ihrem schönen, ruhigen Gesicht
verrieth sich nichts von den Empfindungen , die ihre Seele
bewegen mochten . Sie hatte Harros Eintritt überhört , und
als sie sich nun auf seinen halblauten Gruß umwandte,
schien sie ein wenig überrascht , daß es nicht Erika war , die
sie vor sich sah.

„Guten Morgen , Harro !" sagte sie, ihm freundlich die
Hand reichend . Und ihre Brauen zogen sich für einen
Moment unmuthig zusammen , da er diese Hand sogleich
wieder freiließ , ohne sie an seine Lippen zu führen , ja,
ohne daß sie auch nur einen warmen Druck seiner Finger
verspürt hätte . „Ich war gekonimeu , mich nach dem Befinden
des Professors zu erkundigen . Und nun mußte ich leider
von dem Dienstmädchen hören , daß er bereits gestorben sei ."

„Ja , er ist gestorben , Hanna — gestern Abend . Aber
Du kannst davon wohl kaum überrascht sein . Denn Du
sagtest mir ja schon am Vormittag , daß er es diesmal nicht
überstehen würde ."

Sie mochte der Meinung sein , daß der auffällig gemessene
und zurückhaltende Ton , in dem er zu ihr sprach , durch die
Trauer um seinen dahingeschiedeuen Lehrer nicht hinlänglich
erklärt werde , denn das winzige Fältchen über ihrer Nasen¬
wurzel wurde tiefer.

„Ich müßte allerdings meine Lehrzeit schlecht angewandt
haben , wenn ich das Bedenkliche seines Zustandes nicht
erkannt hätte . Aber werde ich nicht dem Fräulein Herbold
selbst mein Beileid aussprcchen dürfen?

„Nicht heute , Hanna ! Und vielleicht auch noch nicht in
den nächsten Tagen . Sie fühlt sich zu angegriffen , Deinen
Besuch zu empfangen ."

Sichtlich gekränkt , warf Hanna mit einer stolzen Gebärde
den Kopf zurück und wandte sich zur Thür.

„Dann habe ich also in diesem Hause nichts mehr zu
schaffen ."

Betroffen trat Harro ihr in den Weg.
„Du hast keinen Anlaß , Dich verletzt zu fühlen . Erika

versicherte mir ausdrücklich , daß dies gewiß nicht ihre Ab¬
sicht sei . "

„Um so weniger hätte sie mich abweisen lassen dürfen.
Sieht das nicht beinahe aus , als ob sie mir eine Schuld
beimäße an ihres Vaters Tode ? "

Das Wort war gefallen , das auszusprechen Harro viel¬
leicht nicht den Muth gehabt habe » würde . Nun aber , da
sie selbst es mit spöttischem Ausdruck hingeworfen hatte , trat
er in höchster Erregung dicht an sie heran , um seine Stimme
bis zum Flüstern dämpfen zu können , und sagte:

„Wenn sie .cs thäte , Hanna — sie oder ein Anderer —
würdest Du dann mit gutem Gewissen antworten können,
daß es eine Lüge , eine aus der Luft gegriffene Anklage sei ? "

„Soll ich diese unsinnige Frage als ernsthaft genieint
ansehen , Harro ? Du hältst es für möglich, daß ich — ich
den Professor umgebracht hätte ? "

„Nicht so natürlich , wie ein Mörder sein Opfer um¬
bringt . Niemand denkt daran , daß Du die Absicht gehabt
hättest , ihn zu tödten . Aber Du warst mit ihm allein , ehe
er diesen Anfall erlitt . Wovon hast Du während dieses
Alleinseins mit ihm gesprochen ?"

„Von tausend Dingen — vom Leben , von der Kunst,
vielleicht auch von seiner Krankheit . Wie soll ich das jetzt
noch wissen ? "

„Nun denn , wenn Dein Gedächtniß so kurz ist , das
seinige war es nicht . Noch kurz vor seinem Hinscheiden hat
er mir Andeutungen gemacht, die ich für die Delirien eines
Sterbenden hielt , bis sie mir zu meinem Entsetzen heute von
einem Zeugen Eurer Unterhaltung bestätigt wurde ."

„Ah , ist cs das ? Die Angebereien eines vermuthlich
von Fräulein Erika bestellten Spions haben Dich in diese
merkwürdige Aufregung versetzt ?"

(Fortsetzung folgt .)

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis , hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann , Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an d . Marktstrasse;

Kauf u. Tausch vou altem Gold u. Silber.

Christbaumstänver,
elnsch und mit WOrsiillung.

billigst . 16842

Franz FI5ssnei*
_ Wcttritzstraste 6._

Ein reines Taschenmesser
in wirklich liervorrngrender
Qualität ist jedem Herrn ein will¬
kommenes

Weilinaclits-Geschenk.
Dieselben finden Sie in grösster Auswahl
und allen Preislagen bei 16659

Cr . Eberhard^
Stahlwaarcu-Fabrik,

Grossherz . Luxemburg . Hoflieferant,
" Wiesbaden.

Telephon 462. Langgasse 40.

Zur Lieferung von

Dejeuners , Diners , Soupers , .»«» kalten Platten
empfiehlt sich

P . WallllBSMISeift , Civil-Caslno,
Friedrichstrasse 22.

Zn Weihnachten
empfehle olle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
Pfeffernüsse in größter Auswahl , sste. Holl . u.
Braunschweiger Honigkuchen , Aachener Printen,
Tborner Kath ., Hildebrand 'sche Lebkuchen , fstc.
Baseler Lecerly u . Züricher Marzipan -Lecerlv , ächte
Holl . u . Rhu . Specul ., sowie alles andere Confect,
Banm -Confect in bekannter Güte.

W . Mayer , Schillcrptatz 1, Ecke Friedrichstr.

XXXXXXXXXXXXXX
ü Wickel " x
H Etageren , *
X prachtvolle Neuheiten von DA

5 .— Mk . an, M
empfiehlt 16224 ^

H Erish Stephan *
S Kleine Burgstrnsse , 5

g Eeke der Hiifnergasse . | |
XXXXXXXXXXXXXX
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Wiesbadener
Neues zeitgemässes Gesellschafts -Spiel.

Patentamtlich geschützt.

Preis Mk. 5 —
3-

Ausgabe A . .
Ausgabe B . .

„Segel - Regattsa “ ,

Rundreisespie!.
Ü9*@ss © Weihnachts -Ausstellung

in

bei

Kinder ^Spielwaaren
M . ücliweltzer 9 Ellenbogengasse 13,

gegründet 185 ®.

ein interessantes Gesellschafts-Spiel mit ganz neuer Spiel weise. 1635S

WniMr.KWklhtt.
Brillen, Pincenez,

Barometer , Thermometer,
sowie alle optischen Artikel empfiehlt in größter Aul wahl bei billigsten Preisen

Otto Banmbach,
18 . Taunusstrafte 18 . Telephon 2277 . 16S96

ÖOOOOCOGCOGSSOSOÖOÖOSOOaOÖCg
o Schlittschuhe , g
££ AU- SpeciaEäiät Sportscliiäfisch &she , r|

empfiehlt in grosser Auswahl am.

Telephon 241. M . Frorath , lirehgasse 10. u
Eiscnivaurenhundlung . 16712

oo o

OOOOOI
o

iocooooooooooqoooooooooo
C. Burk Nachf. R. Schellenberg,

IPriedriclistrasse 2 , Ecke Wilhelmstrasse,
empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein gut assortirtes Lager aller Arten

Uhren , Ketten , Büsten.
Musikwerke mit wechselbaren Notensclieiben.

Symphonien 15953
OOOOOOOOOOOOOOÖOOQOOOOOOOOOO «» !

drossle Auswahl.
Billigste Preise.

r0
0

0 O ^ per,
q  Mühlgasse 13.
OOOOO ’OOOOOOOOOOOOOOOOO ’OOOO 'OO 'O:

3 « bevorstehenden Feiertagen offeriren:

Mühlgasse 13. ^
»o

zum Koche». Backe», Sieden und RoHeffen
per Stück 5'/-. 8. 7, 8, 9. 18 und 12 Pf.
-Butter ! Butter!

Täglich 2—3 Mal frisch eintreffende Mlgtttseridrmgeu.
Feinste Süßrahm -Tafelbutter pr. Psd . 1.25,1 .30,1 .35.
Fettreiche Koch- und Backbutter pr. Psd . 1.15, 1.20.

I . NorLL « L»A ' &  Co. 9
Häfnergaffe 3. Telephon 392.

Sämmtlirhe Ariilicl

znmConfect -Backeia
Kur prima ^ iialitütrii , — BljlEig 'stt * B*rei »c . 16682

Drogerie Moebus , Taunusstr . KT . Tel . 2007.

iesbadener Consum-Halle.
Telephon 478 . Telephon 478.

Berkaufsstellen:
Jahustraße 2, Moritzstraße 16 nnd Sedanplatz 3.

Lin schönes Weihnachts -Geschenk
für die .fugend ist die

Giom-Camera.
Für 6 Moment- und Zeitaufnahmen , l ‘/2  x6 cm.

Mit absolut sicherer Plattenwechslung , gutem
Objectiv, welches klare scharfe Bilder liefert und
Verschluss für Moment- und Zeitaufnahmen.
Vollständig aus Metall construirt, deshalb solid
und haltbar.

f ir . vM <(  ist die kleinste prak-\JT IMJIll  tiscliste uiiü toII-
cailctsle Camera der Welt in dieser
Preislage.

Jeder Uäufcr wird von den vor-
ziigliclien Leistungen dieser reizen¬
den fliniatnr - Camera überrascht
sein.

JPreis M.k . 3 .—
Gnom - CameraTtäncTgev

Ausrüstung , in Carton verpackt, 16910
Mk . 5 .-

Ferner empfehle

piiotograph.Bedarfsartikel
für kleinere 1 | i,arate . PIMtengrösse
C 'iXfi ein und 6X9 ein.
1 Cherrystoff-Lampe . Mk. —.40

Copirrahmen, 4'/iX6 , . . . . m „ —.25
1 Copirrahmen, 6x9, . „ —.50
12 Stück Nassovia -Trockenpl .,472 X 6, „ —.45
12 „ Columbus-Trockenpl .,4V*x6 , „ —.60
12 „ Nassovia -Trockenpl ., 6x9 , „ —.65
12 „ Columbus-Trockenpl ., 6x9 , „ —.80
32 Blatt Aristopapier , 6x9 , . . . „ —.50
100 gr concentrirten Entwickler „ —.25
1 Packet Fixirsalz . „ —.20
100 gr TTniversal-Tonfixirbad . . . „ —.30
1 Schaale von laekirtem Blech, 6x9 , „ —.10
lCellul .- o.Papiermaehe -Schaale,6x9 „ —.20
1 Trockenständer für alle Platten , bis

6x9 passend, . . . . . . „ —.15
1 Sucher aus Pappe . n —.40
1 Sucher aus Nickelblech . . . . „ —.60
1 Giasmensur ä 25 gr. „ —.35
1 Tube Klebestoff . „ —.20
1 Pinsel . „ —.10
1 Plattenhalter . „ —.10
Grösste Auswahli.phoUpparatena.Platze.

Telephon Q| |r . 1 ^ 1081 ' , “ " e "« .

Grösste Auswahl in allen Preislagen
von Mk. 3 — p. P . an bis zu den hoch¬
elegantesten Lacet Bideaux . 16602

Restbestände bedeutend
unter Preis.

uh  ttimijip Mi
Taunusstrasse !*©.

Einhcim. n exotische Vögel,
beliebte« Weihnachtsgeschenk für Jung und Alt
Nur kerngesunde, bestcingcwöhnte Vögel, unter
weitgehendster Garantie. Reiche Auswahl in
Harzer Kanarienvögeln in jeder Preislage. 16633
MoSfiath ’s Samenhandlung

(Inh .: Bleinli . Beneinann ),
MK" 7. Manritiusplatz 7.

mm

Prima Pfälzer Landbutter per Psd. Mk. 1,10.
feinste Hofgut-Taselbutter „ „ „ 1,15.
Feinste Süßrahm-Tafelbutter per Psd. Mk. 1,20

und Mk. 1,25. n
Kornbrod, gutes Müllcrbrod. 36 Pf.
Skia. Brod . 38 „
Wcißbrod.. . . . . . .42 „
Vorzuglid>es Kuchenmehl per Pfd. 14 und 16 „
Eonfectmehl per Psd. 18 Ps., bei 5 Psd. 17 „
Zucker . . per Pfd. 32 „
Prima Limburger Käse per Psd. im Stein 29 .

Salz per Pfd. 10 Pf., Tafclsalz per Pfd. 12 Pf.
Linsen, Erbsen »nd Bohnen per Psnnd 12, 14

und 18 Ps.
Schmierseife per Pfund 19 und 20 Pf.
Soda 3 Psnnd 12 Pf., prima Kernseife per Pfund

24 Pf.
Sauerkraut per Psnnd8 Pf., Häringe per Stück

5 und 6 Pf.
Petroleum per Liter 16 Ps., Spiritus per Liter

85 Pf.

ITO - ftOÜ)

tlt

von Mk. 1.20 bis 50- Mk.,

MpMkWn-CimVMM
Nickel, Majolika und Emaille, zum

wirklichen Gebrauch, in feinster AnSführmig
empfiehlti» unerreichter Auswahl

M. Frorath,
Telephon 241. Kirchgaffe 10.

Magazin für Hans- und Küchen.
Einrichtungen. 16711

Weihnachts'
ÄrtikeE.

Grosse neue Mandeln . .
„ bittere „ . .

Gorieb. Cocoskerne . .
(bester Mandelersatz)

Neue Haselnusskerne . .
Neues Cors. Citronat . .

„ Orangeat . . .
Extragr . ital . Haselnüsse

„ franz. “VVallnüsso
Neue Paranüsse . . . .

„ Rosinen . . . .
„ Corinthen . . . .
„ Sultaninen . . . .
„ beste Tafelrosinen .
„ „ Krachmandeln

Feinste Tafelfeigen . .
Neue Feigen.

„ Dolic .-Tafeldatteln .
„ „ Datteln in Schacl
„ Datteln . . . .

Reine Vanilfe -Chocolade
Fst . Confectmehl

Pfd . 1.30
„ 1.60
, - •50
„ - .80
„ - .80
» - so
« —
. Z A-
” —.40
, - .40
. - -60:
- —.70
- —.25

;eln,
1-

- .85 4?
- .80 ^
1 —

10 Pfd. 1.80
Griesraffinade . . 10 „ 3 20

„ Puderraffinade . . 10 „ 3.60
Grösste Messin. Citronen 12 St. —.85
Vanille in Stangen 151 20, 30 u. 45 Pf.
Rosen wasser, Pottasche ,Hirschhornsalz,
Ammonium , Backobladen , Streuzucker.

Wilh. Heinr. Birck
Ecke Adelheid- b.  Oranienstr.

TelepSion 216,

CogltttC.
Marke Albert Buchholz,

Gewähr für feinste Qualität , vielfach
prämiert, zuletzt in Paris mit der goldenen
Medaille , empfiehlt in den Preislagen von
Mk . 1.9U bis Mk . 4 .®» für l/i  Flasche.

J. C. Keiper, Kircligasse 52.
Als vorzügliches und billige,

FatniiiengelriiüU empfehle die beim
Sieben der besseren Thee’n sieh ergebenden

Theespitzen.
Oute Qualität . . per Pfd . Mk. 1.40.
feinste tä,ualitiit „ „ „ 1.60.

Chr . faufeer,
Drogenhandlang , 15356

liirclignsse 6 . — Telepbon «U.

Speise -Kartoffel«,
haltbare Winterwaare, empfehle frei Hans geliefert:
Magnum bonura Kpf. 24 Pf., Ctr. 2.50 Mk.
Gclve (englische) . „ 24 „ „ 2.40 „
Mäuschen . . . . „ 45 „ „ 4.80 „
Zwiebeln . . 10 Pfd. 45 „ „ 4.— „•
Sauerkraut. . . . „ 8 „ , 6.50 ,,u
Holländer Rothkohl . per Stuck 20—25 Pf.

Wciffkohl . .. .. 16- 20 „■
„ Wirsing . . . „ 16- 20 „

Meerrettich(Bamberger) „ „ 12—20 „
Aepset» verschiedene Sorten, Ctr. von6—10 Mk.
Nüffe per Pfd, 30 Pf.
Hasetnüffe per Psd. 50 Ps. 16284

Wiedcrverkäufer erhalte» Rabatt!
Wilh . Holtmann,

Sedanstratze3. Telephon 564.

8̂ M.
Backpulver.
Packet für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Misslingen des
Ciebäcks aus-

geschlossen,
grosso Päckchen für

3 Pfd . Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.
ISur zu haben 1038

Drogerie Moebus,Taunnsstr.25.
Telepbon 3003.

J . Minor , Schwalbacherstrasse 33.

10 Fackete 90 Pf .,
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/Weinstube
FRANZ CsRAFJr.  Weingutsbesitzer

Mala -Mr.
Samstag , den 15 . Dezbi ’. ,

Abends 8 Uhr:

Drittes und letztes
Grosses Elite-Concert,
ausgeftihrt von der bedeutend verstärkten Theater-
Kapelle, unter Mitwirkung des Yiolin-VirtuosenHerrn Strater«

Benefiz
für das so beliebte

Sylphlden - Sallet
(12 Damen, 10 Kinder).

Letzte Aufführung des reizenden Ballets:
Am Weihnachts -- Afeewd.

Arrangirt von Frl . Binbe,
Balletmeisterin des Mainzer Stadt -Theaters.

Eintrittspreis:
Logen Mk. 1 .—, alle anderen Plätze SW Pf.

NB. Im Haupt-Bestaurant findet wie jeden
SamstagMilitär»Ctoneert
bei freiem Eintritt statt , 16S55

grau , weiss und schwarz,
ächte Angorafelle von 8 bis

30 Mk.,
imitii 'te Angorafelle 6 Mk.,
Feldtaschen mit ächten Fellen

4, 5, 6, 8, 10, 12 und 16 Mk.
empfehlen 16328

J. &F. Suth,Wiesbaden,
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.
Bis Weihnachten auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends geöffnet.

Nützliches
Weihnachtsgeschenk

Ausverkauf wegen Umzug.
Ein großer Posten Mutzen, Cavotten, Hand¬

schuhe, Tücher und Shawls von 20 Pf. cm bis zu
den feinsten Neuheiten. Ei» grober Posten Kindcr-
Kleidchen, Röckchen, Jäckchen, Knabcn-Wcsten und
Sweater von 50 Pf. au bis zu den feinsten Neu¬
heiten. Ein großer Posten Jagdwcsten, Arbeits-
wcimmse, Unterhosen und Jacken, Biber-, Nornial-
und Sporthemden von 80 Pf. an bis zu den
feinsten Neuheiten. Ein großer Posten Datnen-
Westen, Schulterkragen, Schürzen, Untcrrocke in
handgestnckt, hübsche Muster, zu jedem Preise.
Mehrere 1000 Pfd. sehr starke weiche Strickwolle,
10 Loth 39, extrafein Loth 6 u. 8, im Pfo. billiger.
Nur bei 16609

Ellenbogcngasse 11 u. Marklstr. 23,
Wa ll- und Handarbeits-Geschäft.

Pelzwaarerr-
Muffen und Colliers in Skunks,
Nerz, Bisam , Persianer u. s. w.,
empfiehlt billigstA. Cälliberg,

Kürschner, 16727
12 Marktstratze 12, Eutresol.

MAIMZ. nTritcm ral atzi

AheRheingaiier
Weilte aus den Kellereien von

in Geisenheim,  Winkel  und ^Johannisberg . ** . M &hlS
Vorzügliche Küche . Diners . Soupers. 9 CSubzimmer im1.Steck. Jnhaber : rg.

Weiliiia © iits ® Ses © iieBikr H

Gaslampen* Gaskocher
finden Sie in schönster Auswahl zu billigsten Preisen bei

Telephon 759. Gefel *. HftberstOck , Atbreebtstr. 7.
Grosses Lager in Haus- und Kiichengeräthen. 16310

( %/ec & ofyeö diente.

'aßlfianien ^ /asma/etetj

^jino/eum ■(£)efoß>ic/ie

(Sfiin . &Ü9 iecyeit̂ e//e

tn <jfzöß/er @ uc>wafifju öe/ir £ i//i (jfen Zeterten

Q ^ u/ius Q/Se einofein

6 £)/icn/cfafiaße 6 6 0 /faz/ch ( i a/se 6 . 16908
tieiue sclbstverfcrligtcn

Korti -9  Malacka - m.  jSavubiismöbel
bringe in empfehlende Erinnerung zu

Weihnachtsgeschenken
bei äusserst billigen Preisen.

Elentellnngen nach Slanss und Keiclsiüing werden «cltnell ULnd prinupt
ausgeführt . , 16194

Häfnergasse 11. Carl Esollhoril S0H., Häfnergasse 11.

Gesiügel
Montag , den 17.  Dezember er .,

beginne ich wieder mit dem Verkauf von täg¬
lich frisch eintveffeubem Schlachtgeflügel.
Ich bin in der angenehmen Lage, die im
letzten Jahre gelieferte hochprima Qnalitüts-
waare auch in diesem Jahre und noch wesent¬
lich billiger abgeben Zu können; der Verkauf
geschieht wieder nach Gewicht und zwar:
Gänse . . . . per Pfund KO Ps.
Truthühner . „ „ „
Suppen -Hühner „ „ ’J’O „
Junge Hähne . „ „ 75  „
Enten . . . . „ „ 75 „

Für Wiederverkäufer und bei Abnahme
von 25 Pfd. ermäßigen sich vorstehende Preise
um weitere5 Pf. pro Pfund.

Kölner Cousim-Anstalt,
Schwalbacherstratze 23,

gegenüber dem Faulbruunen.

empfiehlt als
praktisches Weihnachts-Geschenk

Oeiis'aci ÜCsr*©ils
Spec . -TIagazin f «lr comp ! . liiirhpn*

Taunniitrasae 18 . 16774

WX '-'A 35PSW Ai- ;

Hell . Wagel,
Sattlerei , Gsldgaffe 1.

Große Auswahl in felbstverf.

ZUillllize»11. TM». MklN.
patentfäckcn, prima Rindlcder, Plaidhüllcn, Hofen-
irägern, Cigarren- Etuis, Brieftaschen, Porte¬
monnaiesu. s. w. Reparaturen an Schaukel-
nnd Spielpferden wird billigst besorgt. 16687

Vogelkäfige
empfiehlt in reichster Auswahl zu billigsten Preisen

MöHatli ’S Samenhandlung,
h . s«, in !, . Bcneinan n,  16809
7. Mauritiusplatz 7.

sind für die feine Tafel unentbehrlich , ich
empfehle dieselben in reichster Auswahl

zu billigsten Preisen als
wirklich praktisches

Weihnachts -Geschenk
Cr. Eberhariltr

Stablwaaren -Fabrik,
Grossherz. Luxemburg. Hoflieferant,

Wiesbaden , f
Telephon 462. Langgasse 40,

16668

Seiden -Bazar Mathias
ZG . L & üiggasse 38

Morgenö

und

sind sämmtllche

ans &elegt«

U ebermor gen

Verkauf eiaorm billig
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Zn  den bevorstehenden Festtagen
liefere ich zu nebenstehendem Preise , bis
inclusive Neujahr , einen ganz vor¬
züglichen Qnalitäts - Kaffee und lade
alle Kenner und Liebhaber einer
guten Tasse Kaffee zum Einkäufe
höfliclist ein. 16751pe a» Ff und ük . 1.60

A . M . Linnenkohl,
15. Ellenbogengasse 15.

Erste und älteste Wiesbadener KafFeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb

Hub.

DORECK
Hut - Magazin,

33 Langgasse 33
Wiesbaden.

Tonangebend
auf dem Gebiete der Herren-Hutmode sind gesteifte Hüte.

Grosses Lager erster deutscher Firmen , englische und Wiener Fabrikate,
beste Marken , reiner Haarfilx , eleganteste Formen , vorzüglich im Tragen,

a Mk . 6 . — .

Weiche Hüte , Cylinder , Chapeaux -claques,
Alles neuester Formen und bester Qualitäten 16996

bei billigsten Preisen.
W lesbadener

Masseur-Verein.
Unfern Mitgliedern zur gefl. Nachricht,

daß Mittwoch , den IS . d. M ., im
neuen Vereinslokal„Hotel Union" 1. Etage
(Neugasse), ein

fiittmiMdjaftlidjei ilaitnj
stattfinden wird.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
^ Der Vorstand.
Anfang 8 Uhr.

Fd ^ v vvVwVvvvl
- -

►a ßasirapparate
r A

w in grosser Auswahl >2
in h 7

eleganten Etuis
empfiehlt 16222

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse,

Ecke der Häfnergasse.
vjj Auf Wunsch zur Probe.

Umtausch nach dem Feste
bereitwilligst.

ÜAAAAAAAAAAA JK A

Uhren
ut Gold und Silber,

nur solide Fabrikate,
zu den billigsten Preisen unter
Garantie. 16986
Ketten- und Bijonterie-

Ausbcrkauf.
KuslLv Seib , Uhrmacher,

Gr. Burgstraße 16.

Wir Bäcker.
Empfehle Ir» Saar -Nusskohle » in

ganzen Waggons und einzelnen Fuhren zu
billigsten Preisen.

Probe-Centner stehen jederzeit gerne zu
Diensten. 16816

Aug «XCiilpp,
Hellmundstraße 33. Fernsprecher 867.

Ochsenfleisch ohne Knochdl pr. Pfd.
S.  Ulrich , Friedrichstr . 11. 14165

Französische

Eau de Cologne,
V- Flasche= 50 Pf., '/>Flasche 90 Pf,
6/i Flaschen 4,50 Mk., Liter 2 Mk.

Vera Violetta Sachet,
türkisches Rosen-Sachet,

hochelegante Ausstattung.
1 Stück — 75, 6 Stück 2,50 Mk.,

empfiehlt

Apotheker Blum’s Flora - Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5,

_Perngpr . 2433 . _
Kartoffel¬

pressen,
äußerst practisch,
Kartoffel¬

kocher
billigst. 13125
Franz Flössner
Wcllritzstr. 6.

)
Postkarten- Albums , Briefpabier und
Couverts in eleganten Cassettena 50 Pf. und
höher, Portemonnaies , Brieftaschen, Gold-
fnllftderhalter rc. in großer Auswahl enipfiehlt

Christian Schiebeier,
Buch-, Papier - n. Schreibm .-Handl .,

Langgasse 81, nahe dem Kranzplaß. 17011

ächte Andrs . liocli ' s , sowie sichte
SAnittlinger , in jeder Preislage empfiehlt

G. M. EUiscIi,
_48 . Wehergasse 46 . 15994

16893Messina-
Orangen

in prachtvoller reifer Waare, Stck. 10 Pf., Dtzd.1.10,
feinste Täfelrosinen1.20, Datteln 35, Feigen 35.
Sämmtliche Artikel zum Backen billigst. Feine
Weizenmehle bei 25 Pfd. k 13, 16, 18 Pf. bei

Hermann Neigenfind,
Oranienstrahe 52,  Ecke Goetheftr.

tseriebeshe 7Z
Mandeln und Haselnüsse.

(icrieli . Cocosuiisse p . Pfd . SU Pf.
Iloginen , Corintlien , Sultaninen.
Citronat , Orangeat , Citronen.
Pondcrzucker . Vanillezucker.
Ammonium , Pottasche,
ilnscnwagger , Kack Oblaten.
Keinen llienenlinnii ; u . Syriip . 16675
Feinstes Confect - Mehl.

M. fitclis,
Uanlgaggn 2 , Ecke Wchergnssc.

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hanse abgegeben in der Küche de»
Cibil-Casino, Friedrichstraße 22.

p . Wnidkausen , Restaurateur.

Goldgasse2. Goldgasse 2.
J . Map ;) SacMolger

(Tnii . Oscar Roessing ),
empfiehlt für das Weihnachtsfest sein

reichhaltiges Lager von
bcstgepflegten , garantirt reinen

Rhein - und Moselweinen,
Dessert - und Bordeauxweinen,

Champagner,
Cognacs umi Likören.

Delicatessen — Conserven,
Südfrüchte,

Baseler Leckerli , Aachener Printen.
Nürnberger Lebkuchen.

Delicatess -Iiorbe
werden in jeder gewünschten Preislage

geschmackvoll hergestellt.

Sortiments - Kistchen
nach auswärts 16930

finden beste und prompte Erledigung.

«I. Happ Maelafolger
(Inh . Oscar Boessing ) ,

Goldgasse2. Goldgasse 2.

größte Müllerei des Regierungsbezirks,
offerirt

Altstadt - Consnm,
Neubau Metzgergasse 31,

nächst Goldgasse. 16892
Koch-Mchl per Psd. 13 Pf.
Consunl-Mehl ,, „ 13 ,,
Kuchen- «. Confeet-Mehl „ „ 17 „
Men « grosse llandciii , ganz u. gerieben,

„ Ilagclnugglicrne , „ „ „
Hfcues Citromtt , «s. Urangent Pfd . 80 Pf,
Keine Vanille - Cltocoind « Pfd. 1 Mk.,
Wette itai . Haselnüsse Pfd . 48 Pf .,

„ franz . WaSInüsse Pfd. 35 Pf.
„ Cor iutlieu , Stil tan inen . Kosinen,

Vanille , Vanillezucker , Kack | inlver,
WeueVSuscat - Kntteln Pfd. l Mk.,Cart.90Pf.

, , Smyrna -Feigen Pl'd.90Pf ,Kist. l,10Mk.
„ grösste Uracliinundeln , Tafel-

Kusinen,
Aachener Printen , Kiiruberger I. elt-

kuclien , stets frisch, 16807
empfiehlt

11 . ^ inmfiei *mstim 9
Telegihou SIÜH , Meny -asse IS.

SämmLl. Backartikel.
Mandeln werden stets frisch gemahlen. 16900
30 Pf. Wallnüsse, Haselnüsse, Citronat, Orangeat.
40 „ Christb.-Confect, Rürnb. Lebt..Weihn.-Lichl.

J . Schaab , Grabenstr. 3.

Feinste Sprotten
per Pfd . 50 , 4-Pfd .-Kiste Mk . 1.50,

Wesblldener fifdjconlhnt
W-llritzstr. Wilh . Frickel , Moritzstr.

Wärmflaschen
in verzinnt, Kupfer und
Nickel von Mk.2 .SOan

empfiehlt 16434
Franz Flössner,

'Wellritzstrasse 6.

Taschen-
tücher

j dev Art
in enormer Auswahl

empfehle. 16094

Carl Claes,
3 . Bahnhofstr. 3

„Elegante Verpackung gratis .“

Süße Mandeln,
so lange der Porrath reicht, empfiehlt per Pfund
Mk. 1.- bis Mk. 1.40 16535

Jac« I, Vlricli , Friedrichstraße 11.
Bester Ersatz für Mandeln sind

la Maselnnsskerne
per Pfd. 85 Pf. Zu haben bei 16875

Wilhelm Klees,
Telephon 835 . Moritzstrasse 37.

Sämmtliche Backartikel.
Palmen,

»atnrprcip., abwaschbar, Herbstlaiibzweige(neu),
abwaschbar, Vasen». Körbe werden schönst, gesüllt.
Puppenbl., küiistl. Blumen.

K . V . Santen . Lnnggasse4, 1 St.

Frausen-Refte,
passend für Handarbeitenu. dergl., giebt billigst ab

Fr . F . Milbottei *,
Posamentier. 47. Schwalbacherstraße 47.
Großer GelegenheitsLauf

für Weihnachten.
Goldeneu. silberne Herren- u. Damen-Uhren,

sehr schöne goldene Herren- und Damcn-Niiige,
Armbänder, Broschen, Ohrringe, ächte Pcrleis-
nadeln, alle mögliche Gold- u. Silbersachen, für
Uhren leiste iäi zweijährige Garantie, sowie für
Aechtheit der Gold- n. Silbersachen, verkaufe sehr
billig. 16998

•Bacoh Fuhr , Goldgasse 12.
Weitznaa -tsgkschast ! Tüchtiger Kasstrrr,

Beamter, sacht in seiner freien Zeit eine Kasse
zu übernehmen. Offerten unter 5 . Si . 2» t»
an beti Tagbl-Verlag.

Telcvhon 2234.

Herzliche Bitte.
Vertrauend aus die stets bewährte Mildthätig-

keir der hiesigen Einwohnerschaft, wendet man sich
hiermit an dieselbe zu Gunsten einer armen, schwer
bedrängten Familie, welche unverschuldet in schweres
Leid gcrathen ist. Mechaniker Carl Metzger
mit Frau und zwei Kindern bilden diese Familie,
zu deren Gunsten wir die öffentliche MildthätigMt
in Anspruch nehmen. BereilS 27- Jahre ist 8er
Mann schwer erkrankt und völlig arbeitsunfähig.
Vor ca. zwei Jahre» wurde er wegen einer tlnler-
leibskrankheit operirt, die Wunde ist heute noch
nicht verheilt und schon sind weitere chirurgische
Eingriffe an Hals »nd Nacken nöthig geworden,
«eil 57- Jahren hier wohnhaft, ist derselbe bis
zur Arbeitsunfähigkeit in einer hiesigen Fabrik
thätig gewesen, allwo er als fleißiger Arbeiter be¬
kannt ist. Sparsam, solid nnd̂arbeitssäm, war es
de» Leuten vergönnt, einige Sparpfennige zn er¬
übrigen, welche nun infolge der langen Arbeits-
nlifähigkcit völlig aufgebraucht sind. An Wieder¬
aufnahme der Arbeit ist zunädist gar nichtz» denken
und so sehen denn diese armen Menschen sorgcn-
»iid kummervoll der Zukunst entgegen. Das
Weihnachtsfest steht vor der Thür, mögen sich mild-
lhätiac Herzen finden, welche durch gütige Spendem
die Noth dieser so sehr bedrängten braven 2eute:
lindern und denselben dadurch wenigstens ein frohes
Christfest bereiten. Die Noth ist groß. Gottes
Segen begleitet jede Gabe und der Lohn bleibt'
nicht ans. Ist einmal die ärgste Noth bezwuiigen,
so wird and) weitere Hülfe nicht anSolciben. Dies
Familie besteht ans den Eitern und zwei Kindern
im Alter von8 und 3 Jahren und wohnt Drndeii-
straße3, Hinterhans2 Tr. 16985

Außerdem nimmt ölaben entgegen: Frau
Maler Schmitt , BisMrckrilig 34, Park.,,.
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Vom Meihnachlsbüchertrsch.
vi.

Wer jahrelang stets dasselbe Bild an der Wand steht, steht
es zuletzt garnicht mehr, besonders, wenn es ein Schwarzdruck,
eine Photographie oder ein Stich ist. Farbige Blätter machen
weit mehr Wirkung; wenn die Bilder aber alle acht Tage
wechseln, erfreuen sie den Besitzer immer von Neuem. Die
früher schon erwähnte Sammlung „Alte  M ei ster " enthält
faksimilegetreue farbige Nachbildungen der berühmtesten Gemälde
(Raphael, Rembrandt, Tizian rc.) in Passepartout. Die soeben
erschienene dritte Lieferung enthält folgende, vorzüglich wieder-
gegrbenen8 Bilder: Hooch, lesende Frau (München); Velaz-
queg, Selbstportrait(Rom) ; Lotto, Madonna (Dresden); Dürer,
Apostelpaar Paulus und Markus (München); Veronese, Christus
bei Jairus (Wien); Van Dyck, Maria Ruthwen (München);
Poussin, Landschaft mit dem Evangelisten(Berlin) ; Correggio,
Ganymed(Wien). Das Blatt kostet1 Mk., eine Lieferung von
8 Blatt 4 Mk. Der Jahrgang (40 Blatt) 20 Mk. Ein eleganter
Wechselrahmen kostet2 Mk.; er gestattet binnen einer halben
Minute ein Bild auszuwechseln. Format der Blätter:
29x 22,8 Centimeter. Das Werk(Verlag von E. A. Seemann,
Leipzig) bildet ohne Zweifel das originellste Weihnachtsgeschenk:
es ist ein Hausmuseum, das immer neue Freude bereitet. —
Aus dem Verlag der Union, Deutsche Vcrlagsanstalt in Stutt-
zart haben wir jüngst schon eine Reihe schöner Bücher empfohlen.
Heute sei ein weiteres, ebenso liebenswürdiges und litterarisch
werthvolles Buch aus dem gleichen Verlag hervorgehoben:
„Hesperiden ", gesammelte Märchen von Viktor
Blüthgen.  Die geschmackvoll illustrirte Sammlung dieser
41 lustigen und nachdenklichen Märchen hat vor etwa zwei Jahr¬
zehnten den Ruf ihres Verfassers als Jugendschriftsteller be¬
gründet: man muß immer wieder die Kunst des Dichters be¬
wundern, dessen lebendige Fabulirkunst nie ins moralisirende
Gebiet hinllbergleitet, sondern die erzählten Thatsachen durch
sich'selbst auf das kindliche Gemüth wirken läßt. Wie es Kunst¬
lieder eines Goethe und Uhland giebt, deren glücklich getroffener
Ton ihnen den Eingang in das Schatzhaus unserer Volkslieder
oerschafft hat, so urtheilt die „T. R.", muthcn manche der
Märchen Blüthgens an, als seien ste von Geschlecht zu Geschlecht
am traulichen Kamin oder in der Kinderstube weiter erzählt,
und nicht etwa von der Phantasie eines Schriftstellers am Ende
des-19. Jahrhunderts ersonnen. Ein treffliches Beispiel ist z. B.

für diese Kunst die Geschichte, in der die Entstehung der Nadel¬
bäume ausgeplaudert wird. (Preis 8 Mk.)

Von unseren heimischen Schriftstellern hat sich, außer
Herrn Lehrer Diez,  heuer mit einer hübschen Sammlung
von Geschichten und Märchen, noch der akademische Zeichen¬
lehrer Herr HermannB ou f f i er mit einem Buch: „Deutsche
Märchenwelt"  eingestellt. (Wiesbaden, P . Kaesberger.)
Der Verfasser, der sich als kunsttechnischer Schriftsteller und
Humorist schon bekannt gemacht, ist als Autor sinniger Märchen
den Lesern unserer„Kinder-Zeitung" auch kein Fremder mehr.
Einige der dort erschienenen Märchen sind in dieser Sammlung,
welche 30 Märchen enthält, ausgenommen. Der stattliche Strauß
dieser Märchenblüthen, die von Phantasie und Gemüth sprechen,
wird mit der Zugabe von 38, vom Verfasser gezeichneten Illu¬
strationen gewiß viele Freunde unter der kleinen Leserwelt
finden. — Eine Autorin, die den Lesern des „Wiesbadener
Tagblatts" durch ihre schwungvollen und formschönen Gedichte
auch längst vortheilhaft bekannt ist, nämlich Fräulein Friederike
R ohr b eck, hat soeben eine Sammlung ihrer Gedichts unter
dem Titel: „Durchs Herz"  im Verlag von Caesar Schmidt
in Zürich herausgegeben. Mit dem Bilde der Verfasserin Preis
2 Mk. 80 Pf. Der Titel sagt nicht zu viel, denn diese Gedicht-,
aus dem Herzen entstanden, gehen auch zu Herzen und erfüllen
somit die erste Forderung, die man an lyrische Gedichte zu
stellen hat, eine Forderung, der freilich in der Mehrzahl der zum
Druck gelangenden Gedichtsammlungennicht entsprochen wird.
Aber Friederike Rohrbeck ist eine echte Dichterin, die Jedem
irgend etwas zu sagen weiß, nicht am wenigsten Denen, die sich
in unserer Zeit des Zweifels ein gläubiges Herz bewahrt haben.
Statt einer weiteren Empfehlung der gehaltvollen Sammlung
drucken wir nachstehend eines ihrer Gedichte ab:

Auf dem Taunus - Friedhof in Wiesbaden.
Hier möcht' ich ruh'n in einer stillen Ecke,

Wenn auch kein Marmorkreuz den Hügel schmückt,
Wenn seine duftbeseelten Lebensgrllße
Der Taunus liebend mir herüberschickt.
Wenn seine sanften Weisen mich umflüstern,
Wenn wonnevoll es um mich blüht und klingt.
In Rosenbllschen bunte Falter schwirren,
Die Nachtigall ihr Abendlied mir singt.
Es steigt der Mond herauf am Himmelsbogen,
Verklärend ruht sein Licht auf Grab und Stein;
Es blicken Sternenaugen zu mir nieder,
Und Abendglocken singen sanft mich ein.

Der Bäume Flüstern, wie ein innig Beten,
Durchhaucht mit Andacht weihevoll die Luft,
Thautropfen glänzen auf den Blumenblättern,
Wie Liebesthränen an der Liebe Gruft.
Die weißen Marmorbilder sich beleben,
Und schweben segnend über's Blumenfeld,
Daß nichts des Schlummers heil'gen Frieden störe,
Den stillen Frieden einer höh'ren Welt.
Die schwanke Lilie im lichten Kleide
Neigt tief das Haupt und nickt mir träumend zu,
Und leise senket sich die Nacht hernieder
Und lullt uns, Müde, ein in tiefe Ruh.

Ungemein praktisch, handlich und schön präsentirt sich
„Kürschners Universal - Konversations-
Lexik  o n", ein werthvolleS Buch für Die, welche sich etwa den
theueren Großen oder Kleinen Meyer nicht leisten können. Dem
Herausgeber galt es bei der Bearbeitung vor Allem, die täg¬
lichen Bedürfnisse der Rathsuchendenschnell, ohne die Noth-
wendigkeit, in vielen Bänden herumsuchen zu müssen, zu be¬
friedigen, ein Buch zu schaffen, das bequem bei der Hand ist,
knappe, aber ausreichende Antwort ertheilt und unter Zuhülfe-
nahme eines ausgiebigen Jllustrationsmaterials auch die un¬
mittelbare Anschauung in den Dienst der Erklärung stellt.
Nichts blieb unberücksichtigt, aber naturgemäß wurde das der
Gegenwart Nächste am stärksten betont. Dabei ermöglichte die
räumliche Ausdehnung dieser neuen, dritten Auflage Ausnahme
einer größeren Zahl von Artikeln unter gleichzeitiger Herstellung
einer besseren Raumvertheilung. Mit dem Text erfuhr die
Illustration eine bedeutende Erweiterung: 400 bis 800 Bilder
kamen zu den vorhandenen, für die neue Auflage mehrfach um¬
gezeichneten hinzu, und waren die Abbildungen erst auf Tafeln
vereint, so wurden sie nun in der Mehrzahl unmittelbar in den
Text gestellt, sodaß ein Aufschlagen Artikel und Illustration
zugleich vor das Auge führt. Neu sind ferner die kartographischen
Beigaben: Doppelkarten von Deutschland, Oesterreich-Ungarn,
Kolonialbesitz und Weltverkehr, verbessert und verschönert Papier
und Einband. Trotz dieser Zugaben und Verbesserungen, trotz¬
dem das Lexikon jetzt: 244,140 Zeilen enthält, 2738 schwarze,
420 farbige Illustrationen und 4 doppelseitige Karten aufweist,
hat der Verleger, in der Erwartung des gleichen großen Ab¬
satzes, wie früher, den Preis mit nur 8 Mk. festgesetzt, ein Preis,
der im Verein mit der Vortrefflichkeit des Werkes ihm noch
einen weit größeren Absatz verschaffen wird, als es schon hat.
Heute sind bereits über 100,000 Leute in glücklichem Besitz des
stattlichen Buches.

Special-Geseliäft für alle Parfümerie- und Toilette-Artikel.
Meichlialti ^ te Auswahl von Weihnacht « - Cresclieiaken ist allen Freislagen.

Hacke «& EskI ®E8y.
Wiesbaden . (Gegenüber dem Kociibrumien.

Telephon '2185.

Bekanntmachung. KriRner-imil Militär-Kameradschaft Unrast..Zur HouHlie“.

Taunusstrasse 5.

Die Lieferung von Ochsen-, Schweine-, Knlb-, Hammel-Fleisch, Schmalz, Fett, Speck
und Wurstwaaren, Brod und Brödchen, sowie Colonialwaaren. als: Kaffee, Zucker, Reis,
Grres, Gerste, Sago. Nudeln, Erbsen, Linsen, Bohnen, Salz, Pfeffer, Senf, Salatöl.
Nachtlichteröl und Petroleum für die Augenheilentstalt für Arme für das Jahr 1901
soll durch öffentliches Ausschreiben vergeben werden. Angebote mit Proben von Colonial-
waaren find verschlossen zum 17 . Dezember 1900 , Vormittags 9 Uhr , int
Geschäftszimmer des Verwalters der Anstalt. Elisabethenstraße9 und Kapelleusiraße 42,
abzugeben, woselbst vorher die Lieferungsbedingungeneingesehcn werden können. F202

Wiesbaden , den 12. Dezember 1900.
Die Bsrwaltnngs -Commission.

Kanarien-, Käfige-etc.Ausstellung u.
Verkaufsmarkt

vom 15 . bis SS . » ezember e. im Hotel Vogel , Rheinstr. 27,«
neben der Post.

deöffnet von B BJIir tnorgfas bis 9 Ulir Abends.
Angekaufte Vögel etc. werden auf "Wunsch bis “Weihnachten aufbewahrt.

JEnirec SO ä*r. liioder die Elülfte . F390
Vogelschutzverein und Kanarien-Ciub Wiesbaden.

An  Stelle des aus seinem Geschäftsyerhältniss als Agent unserer Anstalt
ausgeschiedenen Herrn Buchhändlers Bernhard Gecks ist Herr Buchhändler

Karl Cauer,
in Firma : Feiler & Gecks in Wiesbaden , Langgasse 49,

zum Agenten unserer Anstalt ernannt.
Berlin , den 12. Dezember 1900. 17028

Direction der Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt.

(Säm gütliche Artikel
Kinn Ce&ifitfect -Backen

i „ nur prima «feunlHütcn , stu billigsten Preisen.
Römer - Drogerie , Römerberg 2,4.

u
«onntag , den 16. Dezember,Abends von8 Uhr ab:

Z« Ueil-MÄ
>m Bereinslokale „ Zum Ariedrichsyof" .

Für Unterhaltung ist Sorge getragen.
Der Borstand.

iMjer WH-uni)AMeMk,
13. Rerostr. 13.

Teleph. 72«. Teleph. 728.
Inhaber:

Ernii Petri.
Blüthenw.jg.Mastgänse.
Enten
Hähne . . . .
Puter . . . .
Tauben. . . .
Kapaunen. . .
Fricassee-Hühner.
Poularden. . .
Suppenhühner .

2.80
1.80
8.—

—.70
2.50
2.—
4.50
1.80

Stuf
Hirsch im

Wunsch wird
Weise

Frisches Wild: %
Rehkeulep. St . . 5.—
Rchziemerp. St . 7.—
HirschkeuleP.Pfd. —.80
Hirschziem.P.Pfd. —.00
Hirschbugp. Ptd. —.70
Fasanenp. St . . 4.20
Hasselbnhn.p. St . 1.70
Schnepfen. . . 4.50
Hasenbraten . . 3.50

Busschnitt.
Lilles in bratfertiger
geliefert

Mm kl. Wllken pr.M 67  Pf,
HauSmacher Leberw. u. Schwarlcnmagen 80 Pf.

„ Mettwurstn. Cervelat Mk. 1.—,
Me ffaftl-MMer MK. 1.15,

MMM.deüM25. fMM.28M.
frisch eingetr. bei Nltstadl -Consum , Mê qer-
gasse 3l, nächst der Goldgasse.  1 >027

Rothwei«,
feinste portugiesische Marken, offerire als vor¬
züglichen Tischwci» ä Flasche Mk. 1.— und
80 Pf . ohne Glas. 1‘020

A. Scucbnldf
Bismarckritig 37, Ecke Hermanustraße.

7 Körnerstraße 7,
empfiehlt für Vereine und Gesellscbysten schöizes
gemütyliches Sälchen, circa 50 Personen, söWe
reine Weine, sf. Apfelwein, Bier ans der
Brauerei Germania, Wiesbaden.

_ .HochachtendM. Wolter.

Hochfeine Odeurs; — Märzveilchen—
—Waldveilchen— Violette de Parme—
—Chrisanteavum— Königin der Nacht—

— Maiglöckchen— Heliotrope— etc.
LOilis ScliÜd, nur Langgasse 3. 17Q16

Anzündeholz,
fein gespalten lind gut trocken, per 100 Pfd.
2 Mk. 20 Pf. bei Chr . Knapp , Sedanplatz 7.

Hcmiles-Blitz-Vack,
preisgekrönter Bernstein- Lack auf der Pariser
Welt-Aurstcllung,inM ptft. 1.70, Patent-Pillen,
nur allein für Wiesbaden und Umgegend zu haben
im Farbengesckäft 17026

Carl (Srabenstraße 30,
Atelier 11». HulU,
MicheUb.2 u. Walvam3tr. 27.
Schmerzl. Zahnop. Künstl.

Zähne u. Garantie. Reparat. sofort._ 14568
Kahn-

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel rc. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz-u. gefahrlos 16524

.1 . 14mhi . gepr. Heilgebülfe, Weberaasse 44.

Gelegenhcitskanf , sehr billig und
praktischf. Weihnachtsgeschenke.

Spiegelschränke, Verticows, Kleidei schränke,
Galleriesd)iänke, Buffets, Waschtoilette, elegante
sowie einfache complctte Schlafzimmer, Eßzimmer,
Wohnzimmer, Tische, Stühle. Kamelsophas, Gold-
stnhlchen, Säulen. Etagörcn, Paneelbrctter, sowie
alle mögliche Kasten- u. Polstermöbcl. Ich ver¬
kauft wegen Räumung des Ladens für die
Maskenzeits. billig bei reeller Bedienung.

Jacob Vulir , (Äoldgasfe 12« 16999
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1803er u . 189U <er E âisljenliefiiser Häu &’cheit,
1893er Oekeiiheimer Hölle,
1895er Gaiilsheimep Edelroth , Auslese,
Reglewem der 8tadt Wiesbaden 1901 S.

Prämiii *! Paris 1900 .
Besonders empfehlenswerthe Marken:

n

53 §SS

Franz . Cognac von J . Hennessy.
„ Champagner von Äuge Sc  Co.

Rum — Arrac. 17025

vie | USfobfid ) » MAthbausstr shr tl

Bfebricber fmk
des

Tsgdlstts  ^

Inhaber:

H. Kcheurer

nimmt

T8gd!«ttsDeKe!!«nge!l
sowie

AKzeiZeKSAuftMe
für da- Mksbsürsrr Lsgdlstt

zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

Neue fjöitaerM -Härjuse 168a6
Per Stück5 n.  6 Ps. # \ Hiilier . Neroftr. 23.

, _ Prima Hammelfleisch 40 Ps., von
der Keule 50 Pf. empfiehlt
__ Weyeriiufer , Webergasse 50.

©utc?, wie geriiißctff Vrateirfetl zu fnufcii
gef, Off. u. v.  I as § mi den Tagbl.-Ver'og.

Preisung, u. G.

80 bi? 100 Liter Vollmilch
täglich gesucht. Offerten mit

Jl. » » ag . ii. Tugbl.-Verl. erb.
Restaurant mit Privathotcl (Haus auch

für a. Geschäfte geeignet), Kurvicrtel , u. a. B.
zu verkaufen. Anz. 20,000 Mk. Es wird auch eine
gute Hypothek in Zahlung oder ein kleineres Ob-
iect in Tausch genommen. Schrift!. Anerb. nur
von Sclvstrest . unter » M' . 822  an den
Tagbl.-Berlaa erbeten._ 16078

Wein -Restaurant IN voll. Betrieb mit Haus
in Biebrich zu vcrkause». Offerten unter K . » « <}
postlagernd Biebrich. ff 28

Schönes Privathaus
in hübscher Lage der Stadt . S-Zimmer-
wsyriunge » , sehr gut rentireud. zum Preise
von 83!d00 Mk. bei 10—15,000 Mk. Anzahl, zu vk.
Off, erb, nnt. I». 2t. 18 0 and.Tagbl.-Verlaa.

Villa iuit schönem©arten, in feinster an¬
genehmer Lage , nahe Rheinstraße, Wegzug?
halber für 120,000 Mk. zu verkaufen durch
3 . 2 mjind , Weilstiaße 2._ 16918
Auf 1. Hypoth. ausznleih.
ca . 80,000 Mk., auch gelheilt, per gleich oder
später. Offerten unter W. M. 16 ! an den
Tagbl -Verlag zu richte».__

Auf 1. Hypothek
werden ca. 70,000 Mk. von vermögendem Herrn
arrf feines Etagenhaus per Jan . od. F-cbr.
zu leihe» gesucht. Offerten unter O . n. «68
an fcen Tagbl.-Berlag erbeten._

Oelgemälde (Merthmn)
sehr billig zu verkaufen Nüderskraße 31, 1 rechts.
Nach  i>. 3- 4'/-. _ _ _ _ __ _ _ _ __

E « kleineres gut erhaltenes Billard,
für giößere Knaben oder für eine Wirtdfehaft
geeignet, ist billig abzng. Näh. bei Herrn Sviel-
waareubändler »rliwpi (*fr , Ellenbogengasfe.

«a dntrtffltt ffti 5 6tÄ ".
armiger Gaslüster , wenig gedraucht, zu ver¬
kaufe fĵ Knt !stsal0 !t8S » » ll̂ r.

, E. neue Accordzither , sehr paffend für
Weilnntusescheuk, billig zu verk. Karlstraße 6, P.

Zu verkaufen
1 gr . schmiedeeiserner NcstaurationKlrcrd u.
1 Spriseauf .fug Kl. Sä 'walbacherstr. 8. 15705

KDk" Jucket »>. Sitzwäge « zu vettausrn
Luisknikeastk3, 3 Trevpen. _

zu kaufen gef. Näh.
Tagbl -Ncrl. 17030Ein Nachtstnljl

Tüchtige Schneidernr mit guten
Empfehlungen sucht noch einige Kunde» .
HeNmundstraste 21, 1 l.

P . Schneid, euipf. s. i. D.-, K.-KI.. K.-Anz. u.
Ueberzi. u. a. d. H. Schachtttr. 23, 1. Neitenberger.

Il Schlvallmthersttaßc8̂
gr. Pkrterre-Räumlichkeiten und 2 bis 3 Zimmer
(8. Stock) mit Küche  z» vermietben._ 7676

Avgeschlofscne Wohnung von 3, 4 oder
7 Zimmern mit ob. ohne Garten , in sonniger freier
Lage, z» verm. Näb. im Tagbl-Verlag. 5916

Arme Fr. verl. Äinwoch Ab. i. Portemonuaie
i. Bnrgstr. Wo abzng,? s. d. Tagbl.-Perl. 16993

Sonntag Schlüssel verloren(Langgasse, Kii ch-
s). Abzugeben gegen Belob». Saalgaffe 40. 1.
Ein großer tigeraniger Zughund , obnc

Maulkorb und Halsband, entlaufen. Abzugebeu
bei Heinrich immer , Metzgerei, Bislliarck --
ring 3g, Wiesbaden. _

Junger Terrier -Hnnd bat sich
_ _ verlaufen. Fünf Mark Bc-

lohnniia. Mh . im Tag bl.-Per log._ 17000

Jagdhund,
losch und braun, entlaufen, auf Namen „Rower"
hörend, Halsband „<See»nn8 " cingravirt. Wieder-
bripger erhält Belohnung Nerothal 34.

Aelterer geh. Herr
wünscht mit alleinst, vorurrbeilssr. jüngerer Dame

i" Verb. z. tr. hxh . HeirUth . Off.»nt. r». Q. S :r« an den Tagbl -Verlag erbeten.
Derjenige .Herr , welcher im Monat Juli lim

3/.2 Uhr am Kaiser-Wilhelm-Devkmal eine Unter¬
redung mit einer Dame hatte, wird um eine
nochmalige Unterredung gebeten. Nachricht unter
.rr, 8 . Mt « postlagernd Berliner

/U Meiueu Sie mir oder mich?
TM, . M.

Trauerhüte,
Trauerschleier,
Trauerrüschen^

in grösster Auswahl stets vorräthig . M

Bina Baer,
Langfirasse 25 . 168211

mmm

Käcker-Oehiilfen-Kerritt
Den Mitgliedern die traurige Nach¬

richt, daß unser Mitglied

Fritz Hatzlingrr
am Mäwoch sanft entschlafen ist. Der
Verstorbene war allezeit ein eifriger
Förderer unseres Vereins, nur Alle» ein
achtbares Vorbild und werden wir ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Uorstand.
Die Beerdigung findet Samstag, den

15. Dezember, Nachmittags3 Uhr,' vom
Leichenhause aus statt und werben die
Mitglieder um zahlreiche Betheiligung ge¬
beten. Zusammenknnst nur 2 Uhr im
Vercinsloka! „Zum Mohren".

ICohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Unter Benutzung der gegenwärtigen günstigen Preikeonjunctur ist es uns gelungen, ein«

ausgezeichnete Ruhrkohle liefern zn können und zwar:

Nutz LI zu I .SS Mk., Nrrtz LLL (relativ bester Hausbrand)
zuL.AM Mk., beftmelirte (50- 60% Stücke) zu 1 .22  Mk.
p;o Ctr . bei Abnahme einer Fuhre von mindesten« 20 Ctr . Wir haben kein Lager , sondern fahren
direct vom Waggon ab. Bestellungen wolle man daher alsbald an Herrn Hh . Faust , Schul¬
gasse5, gelangen lasse». Vorauszahlung Bedingung . Einmalige Einschreibgebühr 50Pf.

Ta unsere Mitglieder außerdem an dem' erzielten Gewinn , welcher am Schlüsse de?
Rechnungsjahres zur Vertheilnng gelangt. Autheil haben , so liefern wir F455

augenblicklich unstreitig die billigsten Kohlen!
Wollen Sic Ihren Kindern eine große Freude bereiten?

Dann schmücken Sie den Weihnachtsbaum mit

lebendem Christbaumschmuck!
Neu ! Herrlich l Interessant ! Billig ! Unzerbrechlich! Unvervrennbar!

Zu E)oben in allen besseren Geschäften! Die Herren Kaufleute wollen sich ev. an ihre Grossisten wenden.

8 goldeue Meilailien, _

nichtig - für jede Hutter
ist der

IVIi1ch th er m o phor
zum riplstiiiidigen Warinlialten der Säuglingsinilcli
ohne de euer , in dem nach Untersuchungen des Directors des staatl.
hvgien . Instituts zu Hamburg , Professor 3? a*. Unnbar , die in der

Milch ' enthaltenden Bakterien vollständig abgetüdtet werden.
Stets warme Milch zur Hand , in der Xaclif , im Kinder¬

wagen und auf ( leisen.

Deutsche Thermophor - Aktiengeselisshafi
Berlin s». W . « » .

Verhaiifstelien in Wiesbaden : S3 . L . Sioss , Taunusstr . 2. Siricli Stephan,
Burgstr . 11. Conrad Krell , Taunusstr . 13. F90

b— e: Crospecte gratis und fraaiho.

Bomben unb Granaten
sind im Felde nothtvendig, geschlendert durch schwarzes Pulver ! Zn
den Küchen jedoch genügt däs weiße Pulver von Dr. Oetker , um
Kuchen und Klöße zur Freude der Gäste auf de» Tisch zn bringen! (La 2778 g)

F144

Danksagung.
Für die so zahlreichen Beweise der innigen Theilnahme und Anhäng»

lichkeit bei dem so schweren Verluste unserer lieben unvergeßlichen Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tanie

Di ! Aviülik Ituüicrgcr, MM..
geb. Usos,

sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden, insbesondere die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Kickrrt am Grabe unserer unersetzlichen Heim¬
gegangenen, sagen wir hiermit unfern innigsten, tiefgefühltesten Dank. 16995

Die tvar»rrsrde» SLnterbNebenen.
Miesduden , den 14. Dezember 1900.

Danksagung.
Die uns anlässlich des frühen Ilinscheidens unserer innigstgeliebten Tochter

Johanna
in so überaus grosser Zahl und herzlicher Weise dargebrachten Beileidsbezeugungen waren uns ein wohl-
thuender Beweis der allgemeinen Liebe und Verehrung , deren sich die nunmehr bei Gott ruhende,
unvergessliche Verstorbene bewusst sein durfte.

TiefergrifFen sagen wir allen Freunden und Bekannten , zugleich im Namen des schwer erkrankten
Bräutigams , Herrn Heinrich Wirth , herzinnigsten Dank . 17015

Wiesbaden, den 14. Dezember 1900
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